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England im Wahlkampf .
Bürgerblockparofe : Gegen die Arbeiterpartei . — Macdonalds schlechte Wihe .

Lloyd George für Kreihandel .
London , 17. Okiober . ( Eigenbericht . )

Die erste Phase des englischen Wohlkampfes ist mit der
Ernennung der Kandidaten am Freitag abgeschlossen
worden . Um die 612 Parlamentssitze bewerben sich etwa 1300 Kan -
didatcn , davon entfallen ungefähr 525 auf die konservative
und etwa ebenso viel auf die Arbeiterpartei . Den Rest
stellen die Liberalen und verschiedene Splitterparteien ,
die sich nach dem Aufruf zur nationalen Einigkeit in England ge -
bildet haben . 08 Kandidaten können sich bereits als gewählt
betrachten , da sie keinen Gegenkandidaten haben und Zwar 40 Kon -
icroative , darunter Baldwin , 11 Arbciterparteiler und 11 Liberale .

Der Wahlkampf ist bisher sehr flau gewesen . Dafür war
die Tätigkeit hinter den Kulissen um so lebhaster . Was Macdonald
nicht gelungen ist , haben die lokalen Parteiorganisationen fertig -
gebracht , eine Einheitsfront herzustellen , so daß in nur
wenigen Wahlkreisen konservative , liberale oder nationale Labonr -
Kandidaten sich bekämpfen . Dos ist jedoch keineswegs einer wirk -
lichen Einigkeit über bestimmte Ziele zu verdanken , sondern der
Furcht davor , daß die Kandidaten der Arbeiterpartei in den be -
treffenden Wahlkreisen aus der Spaltung der Stimmen dieser
Gruppen der „ nationalen Regierung " den Vorteil ziehen könnten .
Die Parole , die Macdonald nicht gefunden hat , ist damit gegeben .
Sie lantet ; Komps gegen die Arbeiterpartei ! Dos ist
das einzige Bindemittel zwischen den Gruppen der „ nationalen
Regierung " .

- Die Propaganda gegen die Arbeiterpartei

wird mit allen Mitteln geführt . Die Arbeiterpartei , die immerhin
einen grasten Prozentsatz der englischen Bevölkerung umfaßt / wird
als eine Gefahr für das Pfund und die Nation hingestellt und sozu¬
sagen ans der Nation herausgedrängt . Der ehemalige Führer Mac -
donald steht darin nicht hinter den Konservativen zurück . Er hat
sich am Freitag die Geschmacklosigkeit geleistet , als Kau¬

tion für seine Kandidatur , die jeder Kandidat in England zu
hinterlegen hat , 60 000 Inflationsmark anzubieten , den

Wochenlohn eines deutschen Arbeiters während der Inflation , um

dvrzutun , was seinen Wählern bevorsteht , wenn sie seinen Gegen -
tandidoten von der Arbeiterpartei wählen . Macdonald ist sich

offenbar nicht klar darüber , daß die 1ö0 Pfund , die er nach Ab -

lehrmng seiner deutschen Inflationsmark zahlte , heute statt 3000
nur noch 2300 Reichsmark lvert sind , und daß er selbst ,
bevor er die Segnungen des nicht mehr an das Gold gebundenen
Pfundes entdeckte , prophezeite , dast das Pfund denselben Weg
nehmen werde wie die Mark in der Inflation , wenn der englische
Goldstandard aufgehoben werde . Diese Aushebung ist inittlerweile

geschehen und man kann England nur wünschen , daß die Prophc -
zeiung seines „ nationalen " Führers nicht in Erfüllung geht .

Abgesehen von dem Kainpf gegen die Arbeiterpartei ist bisher
kein Ziel der „ nationalen Regierung " zu erkennen , wenigstens
kein einheitliches . Wenn man den lautesten Stimmen

glauben soll , so ist das Ziel der Schutzzoll . Der Führer der
Liberalen , Sir Herbert Samuel , mutz es in seinem eigenen
Wahlkreis jeden Tag aus dem Munde seines konservativen Gegen -
kandidaten hören . Da dort kein Kandidat der Arbeiterpartei ge-
fährlich werden kann , hoben die Konservativen dem freihändlerischen
Sir Herbert einen pratektionistischen Kandidaten gegenübergestellt .
Damit ist die Lage der liberalen Partei deutlich gekennzeichnet .
Was Sir Herbert in seinem Wahlkreise passiert , das wird den
Liberalen in der Regierung und im Parlament passieren , wenn die
Konservativen die von ihnen erhoffte Mehrheit erlangen . Wenn

sie nicht , wie Sir John Simon und seine kleine Gruppe libera -
ler Abtrünniger , den Zöllen zustimmen , haben sie es mit der Feind¬
schaft der mächtigen Konservativen zu tun . Zu spät erkannte
Sir Herbort Samuel und die freihändlerrschen Liberalen , die ihm
gefolgt sind ,

was Lloyd George van Ansang an gesogt

hat , dag nämlich die freie Hand , die sich Macdonald durch die

Wahlen vom Land geben lassen will , eines Tag « ? zu nichts ande -
rem dienen werde , als die konservative Schutzzoll -
Politik durchzuführen . Lloyd George hat deshalb auch
in seinem wahlausrus seinen Wählern empsohlen . in allen wohl -
kreisen , in denen kein sreihändlerischer liberaler Kandidat ausge¬
stellt ist , den Labour - Kandidaten zu wählen , da die Labour Party
für den Freihandel eintritt .

Hakenkreuzterror über Braunschweig .
Sie republikanische Bevölkerung ohne Schuh .

Heute findet in Braunschweig eine neue Parade

uniformierter Hokeukrcuzgarden in Anwesen -

heit Hitlers statt . Die Sozialdemokratische Partei und der

ADGB . in Braunschweig haben das Reichsinnenministerium
um Schutz gegen die bewaffneten Hakenkreuzbanden ersucht .
Der R e ich s minister des Innern hat am Sonnabend

bei der b r a u n s ch w e i g i s ch e n Regierung wegen
der einseitigen Handhabung der Gesetze gegen die rcpubli -

kanischen Organisationen Vorstellungen erhoben

und den Naziministcr Klagaes auf die Gefahren seiner ein -

seitigen Betätigung hinweisen lassen . Die Vorstellungen
wurden über die braunschweigische Gesandtschaft in Berlin

erhoben . . �
Indessen hausen die Hitlergarden in Braunschwelg , un -

gestört von der Polizei , die dem Hakenkreuzminister
K l a g g e s untersteht . Wir erhielten am Sonnabendabend

die folgende Meldung aus Braun schweig :
Die Reichetaoung der Nationalsozialistischen

Arbeiterpartei in Lraunschweig hat bereits am Sonnabend

zv zahlreichen blutigen Zusammen st äßen Veron -

lassung oerebeii . Ein Rentner Bitterlich erhielt einen Schuß in den

Oberschenkel , ein Rationalsozialist aus Barmen erhielt bei einer

Schlägerei einen Bauchstich .

3n den dunklen Straßen der Arbeiterviertel

riefen Razis : „ Fenster zu . Straße srei ! " wo dem nicht

sofort Folge «leistet , wurden Knüppel , Steine und Bier -

s laschen in " die Fenster geworfen .

In Harzburg haben die Nationalsozialisten erklärt , daß

sie nur Leben und Eigentum derer schützen würden , die sich

zur Faschistenfront von Harzburg bekennen . In Braun -

schweig ist unter einem nationalsozialistischen Polizeiminister
nur Leben und Eigentum von Nationalsozia -
l i st e n g e w ä h r l e i st e t.

Wird diese schwerste Störung des inneren Friedens
geduldet werden ?

Die » Journaille� eingeladen .
Die Reichslcitung der NSDAP - Hot die ausländischen Presse -

i . erireter in Berlin „ vrgebenst " emgeladen , an ihrem Reichstresfen ,

Fackelzug Weihe von 24 neuen Standarten , Vorbeimarsch Ulld

Hitler - Rede teilzunehmen , um sich einen persönlichen Eindruck von
der Entwicklung der 5zitler - Bewegung in den letzten Monaten zu
verschaffen . Die „ Reichsleitung wird sich sreucn , Sic persönlich be -
grüßen zu dürfen . . . "

Welch eine Wendung durch Adolfs Fügung ! Es ist kaum ein
Jahr her , daß Hitler die Ausweisung der fremden Journalisten aus
Deutschland ankündigte , der „ Journaille " um den von einem
Wiener jüdischen Journalisten geprägten Ausdruck zu gebrauchen ,
der in den Wortschatz der Nazis übergegangen ist . Die „vulkanische
Energicwelle " speit ihre Energien eben in die entgegengesetzten
Richtungen .

Die hohen Pensionen .
Die Sozialdemokratie beantragt schleunigste Einberufung

des Haushaltsausschusses .

Weiteste Bolkskreise betrachten die Kürzung der hohen

Pensionen und Gehälter , die die Reichsregierung in der

letzten Notverordnung vorgenommen l?at , als unzulänglich . Die

sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat deshalb eine wirksame

Verschärfung der völlig - unzureichenden Vorschriften der Notverord -

nung beantragt und zwar 1. Kürzung sämtlicher Pensionen aus

höchstens 12 000 Mark und 2. Anrechnung jedes sonstigen Ein -

kommen ? von mehr als 4000 Mark auf die Pensionen , wobei die

Pension um S0 Prozent des überschießenden Betrages gekürzt wird .

Damit werden die Doppelverdiener unter den Großpensionären

empfindlich getroffen , während gleichzeitig die kleinen Pensionen

geschont werde » .

Da alle Anträge auf Abänderung der Notverordnung d e n> i

Haushaltsaus schuß des Reichstags überwiesen und

nicht in direkter Abstimmung erledigt wurden , hat der Vor -

sitzende der sozialdeni akratischen Reichstags -

f r a k t i o n den Vorsitzenden des Haushaltsausschusies des Reichs -

tags ersucht , die Anträge aus Pensionetürzung und den dazu

gehörenden seit langer Zeit vorliegenden Gesetzentwurs der Reichs -

regierung als ersten Punkt für eine baldigst stattfindende

Sitzung des Haushaltsausschusses in Aussicht zu

nahmen .

Eine Woche Kampf !
Nicht für Brüning ? - Kür die Sozialdemokratie ?

In einem kurzen , glänzend verlaufenen Feldzug hat d i e

sozialdemokratische Reichstagsfraktion den

Feind geworfen . Die vereinigte politische und soziale Reaktion ,

die heute vor einer Woche in Harztwirg zum Sturm blies , hat

sich aufs neue aus dem Reichstag zurückgezogen und damit

zugegeben , daß sie abermals geschlagen ist. Der Parteitag ,
den die Nationalsozialisten heute in Braunschweig abhalten ,
war als Parteitag des Sieges gedacht : er ist ein Parteitag
des Katzenjammers geworden .

Die Stellung der Sozialdemokratie und — infolge ihrer

Haltung — auch die Stellung der Gewerkschaften aller

Richtungen ist gestärkt , der Boden , auf dem sich ihre Arbeit

vollzieht , ist für absehbare Zeit gesichert . Aus einer ver -

besserten und verstärkten Position kann die Arbeiter -

k l a s s e den Kampf um ihre nächsten Forderungen und ihre

ferneren Ziele weiterführen .
Dies und nicht der parlamentarische Abstimmungssieg

Brünings ist für uns das Entscheidende . Regierungen
kommen und gehen . Die Arbeiterbewegung bleibt . Wichtig
wird das Schicksal einer einzelnen Regierung nur im Zusammen -

hang mit der großen geschichtlichen Entwicklung . Die große
geschichtliche Entwicklung vollzieht sich auf der Linie zur
Demokratie und zum Sozialismus . Das Bedeutende der jüng -
sten Ereignisse ist nicht , daß Brüning gesiegt hat , sondern

daß die Feinde der Demokratie und des Sozialismus ge -

schlagen worden sind .

Worin bestand der Rechenfehler der Opposition ? Er be -

stand darin , daß sie die geistige Fähigkeit und innere Festig -
keit der sozialdemokratischen Parteimasse unterschätzte . Und

diese Unterschätzung ist nur zu leicht verständlich . Wer wie die

nationalsozialistische Partei nur über einen eilig zusammen -
gelaufenen Menschenhaufen verfügt , der vom nächsten
Stimmungswind wieder auseinandergeblasen werden kann ,

von dem ist Verständnis für das Wesen einer g e w a ch s e -

nen Organisation nicht zu erwarten . Bei ihm ver -

steht man den kindlichen Glauben an die „ zermürbende Wir -

kung " der sogenannten „Tolerierungspolitik " , Denn seine

eigenen politisch ungeschulten Anhänger sind ja nur durch

Phrasengebrllll und Kraftmeiergesten zufrieden zu stellen : sie

lassen sich an der Rase führen , aber man kann mit ihnen nicht

ernste Politik machen .
Anders die Sozialdemokratische Partei . Ihr Funktionär -

körper und ihre Massen haben eine politische Schulung ge -

nassen , die auf der Erfahrung vieler Jahrzehnte ruht . Sic

sind imstande , die Beweggründe politischen Handelns zu wllr -

digen , und selbst dort , wo sie sich über taktische Fragen ihre

eigenen Gedanken machen , sind sie in ihrer Treue zur

Partei unerschütterlich .
Darum hat die sozialdemokratische Reichstagsfraktion die

Möglichkeit so zu handeln , wie das im Interesse der Arbeiter -

klasse notwendig ist , ohne fürchten zu müssen , ihre Taktik

werde nicht richtig verstanden werden . Wird sie nur richtig

erklärt , so wird sie auch richtig verstanden . Bester Beweis :

der begeisterte und begeisternde Verlauf der Berliner Funk -

tionärvcrsammlung am letzten Freitag !

In bürgerlichen Zeitungen kann man lesen , daß nun bis

zum 23 . Februar , an dem sich der Reichstag wieder ver -

sammeln soll , die Ruhe gesichert sei . W i r sind nicht ge -

neigt , die Vertagung des Reichetags mit den Augen des

Spießbürgers zu betrachten , der seine Ruhe haben will . Für
die Sozialdemokratie , ihre Führung sowohl wie ihre Massen ,
muß diese Zeit der Parlamentsruhe eine Zeit der st ä r k st e n

politischen Aktivität sein !

Der Reichstag hat vor seinem Auseinandergehen einige

wichtige Beschlüsse gefaßt . Sie dürfen von der Regierung
nicht nach der beliebten Art behandelt werden , nach der man
die landesüblichen „ Entschließungen " zu behandeln pflegt, :
man führt sie aus , wenn sie einem passen und andernfalls
kümmert man sich nicht um sie.

Mit einer Mehrheit , die auch bei vollbesetztem Hause
eine erdrückende gewesen wäre , hat der Reichstag beschlossen ,
von der Regierung , entsprechend den sozialdemokratischen
Vorschlägen , eine großzügig organisierte
Winterhilfe zu fordern . Es sind genug Lebensmittel
und Kohlen im Lande , es ist nicht notwendig , daß jemand
hungert oder friert . Das Problem , die notleidenden Massen
des Bockes in menschlicher und menschenwürdiger Weise durch

diesen Winter zu bringen , ist lösbar . Die Forderung , daß es



Hakenkreuz geg
Die Harzburger haben für

Der KriegsbeschädigtenausschuhdesReichstags
hielt am IS . Oktober eine Sitzung ab , die sich mit Eingaben von

Kriegsbeschädigten , Ariegerwitwen und Kriegereltern beschäftigte .

Der Vorsitzende , Abg . Mumm ( Chr . - Soz . Volksdienst ) machte
die sensationelle Mitteilung , daß zahlreich , e Petitionen von

hilfesuchenden Kriegsopfern , die er den Mitgliedern
der deutsch nationalen und der nationalsozia -

listischen Fraktion zugeleitet habe , von diesen Herren

unerledigt an das Büro des Rdchslages zurückgegeben
worden seien .

Er sei deshalb zu seinem lebhaften Bedauern genötigt , diejenigen

Mitglieder des Ausschusses , die sich ihrer parlamentarischen Pflicht

nicht entzögen , in erheblich größerem Umfange als zu normalen

Zeiten mit der Bearbeitung der Eingaben zu betrauen .

Im Laufe der Sitzung kam der Abg . Schmidt ( Chr . - Soz .

Volksdienst ) auf die Erklärung des Vorsitzenden zurück und teilte

mit , daß in seinem Wahlkreis nationalsozialistische Agitatoren mit

der Behauptung aufgetreten seien , daß die gegen ihre Abgeordneten

erhobenen Beschuldigungen , sie entzögen sich selbst der Arbeit für
die Kriegsopfer , nicht richtig seien , denn sie arbeiteten an

diesen Fragen im Parlament mit . Er bitte daher den

Vorsitzenden um eine kurze Darstellung des wahren Sachverhalts
und um Schritte beim Präsidenten , damit dieser die Abgeordneten
an ihre Pflicht erinnere .

Vorsitzender Abg . M u m m teilt mit , daß er sich schriftlich und

mündlich wiederholt Mühe gegeben habe , die deutsch -
nationalen und nationalsozialistischen Mitglieder des Reichstages an

die Erfüllung ihrer Pflicht gegenüber den Kriegsopfern zu erinnern ,

ohne Rücksicht auf die politischen Erwägungen , die für ihr sonstiges

Verhalten maßgebend seien , denn bei den Kricgsopferfragen handele
es sich vielfach um Dinge , bei denen die parteipolitischen Differenzen

nicht im Vordergrunde stünden und von den Mitgliedern des Hauses
im Interesse der Sache der Kriegsopfer vielfach auch zurückgestellt
worden seien .

en Kriegsopfer .
die Kriegsopfer keine Zeit .

Er habe leider mik seinen Bemühungen keinen Erfolg gehobt .

weitere Mittel stünden ihm nicht zur Verfügung .

Er glaube , daß auch ein Schritt beim Präsidenten nicht zum Ersolge

führen werde , obwohl er eine solche Vorstellung gern machen wolle ,

Nachdem durch die Ueberweiiung von Petitionen an Mitglieder der

genannten Fraktionen nur die Gefahr bestehe , daß die Erledigung

zum Nachteil der Kriegsopfer verzögert werde , nehme er bis auf

weiteres davon Abstand , eine weitere Petition zur Bearbeitung zu

überweisen .

Abg . Roßmann ( Soz . ) bezeichnet es als ein Muster -

beispiel von Heuchelei , wenn der Abg . Oberfohren ( Dnat . )

als einer der Führer der nationalen Opposition im Plenum des

Reichstages groß « Töne zugunsten der angeblich von ihm bedauerten

Kriegsopfer redet ,

während seine deutschnationalen Parteifreunde und die national -

sozialistischen Bundesgenosien der Deutschuatlonolsn sich im

kriegsbeschädigtcnausschuß der praktischen Hilfe für die Opfer
des Krieges entzögen .

Dieses Verhalten sei auch in einer anderen Richtung sehr merk -

würdig . Er , der Redner , wisse als Mitglied des Bcamtenausschusses ,

daß die Mitglieder der deutschnationalen Fraktion im Beamten -

ausschuß ihre Obstruktion aufgegeben und sich an der Erledigung der

Eingaben von Beamten und Beamtenvcrbänden in der vergangenen

Woche beteiligt hätten . Im Interesse der Beamten begrüße er jede

sachliche Arbeit , aber offenbar lägen der nationalen Opposition d i 2

Interessen der Kriegsopfer viel weniger am

Herzen . Man dürfe versichert sein , daß dieses Verhalten den

Kriegsopfern nicht entgehe und von ihpen entsprechend gewertet werde .

Auf Vorschlag des Abg . R 0 ß m a n n erklärte sich der Ausschuß
damit einverstanden , daß der Vorsitzende Vorkehrungen trifft , damit

noch im Laufe des Herbstes die mit der Notverordnung zusammen -

hängenden Kriegsopfersragen im Ausschuß einer Erörterung unter -

zogen werden . Inzwischen sind die im Plenum des Reichstages vor -

liegenden Anträge dem Kriegsbeschädigtenausschuß zur weiteren Be -

Handlung überwiesen worden .

von der Regierung energisch und rasch gelöst werde , muß mit

dem allerschärfsten Nachdruck erhoben werden .

Der Winter steht vor der Türe , die Zeit drängt . Also
beeile sich die Regierung , der Stimme des Reichstags zu

folgen , die in diesem Falle die Stimme einer ungeheuren
Volksmehrheit ist .

Mit nicht minder großer Mehrheit hat sich der Reichstag
die sozialdeinotratis6 ) e Forderung nach Schutz des Tarif -
rechts zu eigen gemacht . Die Annahme dieses sozialdemo -
kratischen Antrags war die schwerste Niederlage , die sich die

Harzburger geholt haben . Sie haben sie nicht verhindern
lönnen , und nur durch eilige Flucht ist es ihnen gelungen ,
ihre eigene Uneinigkeit und Verlogenheit zu verbergen .

Wie steht die sogenannte „Nationalsozialistische Arbeiter -

pa « tei " zum Tarifrecht ? Will sie diese Frage vielleicht auf
ihrem heutigen Parteitig eindeutig beantworten ? Sie wird

sich hüten . Um was handelt es sich bei dem Sturm der Sozial -
rcaktion auf das Tanfrecht ? Das Tarifrecht hindert die Er -

werbslosen , die noch in Arbeit Stehenden durch Unterbietung

zu verdrängen . Fällt das Tarifrecht und werden die Unter -

stützuugen immer weiter abgebaut , dann wird es Millionen

Arbeiter und Angestellte geben , die , vom Hunger getrieben ,
bereit find , sich für jeden Preis zu verkaufen .
Dann beginnt auf dem Arbeitsmarkt der Kampf aller gegen

alle , der Kampf um den Futterplatz zwischen Arbeitenden und

Arbeitslosen - - und der Unternehmer diktiert !

Hätte die sozialdemokratische Reichstagsfraktion mit den

Harzburgern und den Kommunisten zusammengestimmt , so

hätte sie den Sieg der Feinde des Tarifrechts und damit eine

soziale Katastrophe herbeigeführt . Sie hat es vorgezogen .

gegen die Sozialreaktion zu stimmen und den Reichstag auf
den Schutz des Tarifrechts zu verpflichten .

Damit find nicht all » Gefahren abgewehrt . Aber alle

Gefahren durch Parlamentsbeschlüsse abzuwehren , ist nicht

möglich . Der Beschluß des Reichstags wird nur gelten , wenn

die Massen zu ihm stehen und ihm Danachachtung ver -

schaffen ! . . ,
*

Winterhilfe , Schutz des Tarif rechts fordert
der Reichstag von der Regierung . Die Sozialdemokratie
fordert mehr .

Der Reichskanzler Brüning hat , dein Drängen der So -

zialdemokratie folgend , mit der Staatsaufsicht über

d i e , B a n k e n und der Reform des Aktienrechts
einen bescheidenen Anfang gemacht . Dadurch hat er sich die

Feindschaft der Großkapitalisten zugezogen , die ihre Vor¬

rechte und ihre Rieseneinkommen gegen jeden Eingriff des

Staates schützen wollen . Ein kleines Vorspiel , aus dem

man ersehen kann , welche Kämpfe bevorstehen , wenn es mit

der sozialdemokratischen Forderung nach einer durch -

greifenden Aufsicht über die privatwirt -
schaftlichen Monopole ernst wird .

Für diese Forderung sind die sozialen Verhältnisse reif
und liberreif . Die politischen sind es nicht . Die Regierung
Brüning ist eine ganz und gar bürgerliche Regierung ,
die mit allen gegebenen Kräften rechnet , auch mit den

Kräften der Arbeiterbewegung . Dadurch unterscheidet sie
sich von einer reinen Klassenregierung des Unternehmertums ,
wie sie die Horzburger erstreben , zu ihrem Vorteil . Sie ist
aber nicht mit Willen und Bewußtsein Wegbereiterin der
neuen Zeit , die trotz alledem kommen wird .

Die Sozialdemokratie kämpft nicht für die Politik dieser
Regierung , sondern für ihre eigene Politik . In der Rechts -
presse ist vermerkt worden , daß bei der Lerkündung der
Lö - Stimmen - Mehrheit für Brüning die Mitte Beifall klatschte ,
nicht aber die sozialdemokratische Reichstagsfraktion . Diese
Beobachtung ist richtig . Später hat die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion die Annahme ihrer Anträge über die

Winterhilfe und den Schutz des Tarifrechts mit lebhaftem
Beifall quittiert .

Schon durck ) diesen äußeren Vorgang wurde klargemacht ,
daß die Sozialdemokratie nichtfürBrü n in g, sondern
für sich selber gekämpft hat . Es war ein guter Kampf ,
und das beste an ihm ist , daß er weitergeht ! Regierungen
kommen . Regierungen gehen . Die Arbeiterbewegung bleibt ,
bleibt und marschiert !

Die Schaffenden .
Brüning soll ihnen Aufsichtsratstantieme zahlen .

In die Front der Harzburger sind neben den rheinisch -
ivcstfälifchen Scharfmachern die Kreise eingerückt , die durch
die Rcform des Aktienrechts verärgert sind . Sic
sühlen sich in ihren heiligsten Gefühlen verletzt , weil sie nur
noch zwanzig Aufsichtsräten angehören dürfen und auf die
darüber Hinausgehenden Sinekuren verzichten müssen .

Die heilige Entrüstung dieser Herren muß sich Luft
machen . Der Politisch - Gewerkschaftliche Zeitungsdicnst be -
hauptet , daß sich z w e i v 0 n d e n H e r r e n , die nach der
Notverordnung über das Aktienrecht einen großen Teil ihrer
Aufsichtsratsmandate aufgeben müssen , dazu verstiegen
haben , in Briefen den Kanzler persönlich Haft -
bar zu machen für alle Ausfälle an Ein -
nahmen , die ihnen durch die zitierte Notverordnung ent¬
stehen .

Das heißt die wahren Hintergründe der Front von
Harzburg aufdecken ! Die Oeffentlichkeit hat das größte
Interesse daran , daß sie die Namen der Herren erfährt ,
die mit zwanzig Sinekuren noch nicht genug haben . Es
müssen sehr prominente Leute sein , da sie doch
offensichtlich mehr als zwanzig Aufsichtsratsposten bekleidet
haben .

Herr Schacht hat in Harzburg Schaffende und

Raffende einander gegenübergestellt . Mit den Schaffen -

den meinte er natürlich die Harzburger . Sie schaffen so sehr ,
daß ihnen zwanzig Aufsichtsratssitze noch nicht genug sind .
Sie wollen noch mehr schaffen — aber die Raffenden ,
zu denen natürlich die Arbeiter gehören , lassen es nicht zu !

Aichi Schnaps , sondern Kartoffeln !
Trinkbranntweinkonsum fällt weiter !

Noch der soeben vom ' Reichsmonopolamt herausgegebenen Nach -
Weisung über den Trinkbranntweinabsatz im letzten Viertel des Be -
triebsjahres 1930/31 liegen nunmehr die Gesamtzahlen für den
Trinkbranntweinabsatz für das Ende September abgefchlosiene Be -
trlebsjahr der Monopowerwaltung vor . Danach sind rund 445 000
Hektoliter Trinkbranntwein abgesstzt worden gegen rund 496 000
Hektoliter im Jahre 1929/30 . Damit ist ein weiterer Rück -
gang des Trinkbranntwsinverbrauchs um rund
50 000 Hektoliter fest zustellen . Noch vor zwei Jahren
wurde rund doppelt so viel und im letzten Borkriegsjohr gar fast
viermal so viel Trinkbranntwein verbraucht .

*

Die sozialdemokratische Reichstagssroktion hat on Reichs¬
tag einen Antrag durchgesetzt , nach dem weniger
Schnaps gebrannt werden soll , während die sonst zu
Schnaps verbrannten Kartoffeln den Erwerbslosen als

Winterhilfe gegeben werden sollen .
Nicht Schnaps , sondern Kartoffeln für Erwerbslose ! Die

Reichsregierung wird die Durchführung dieses Planes schleii -
»igst ins Auge fassen müssen !

Die verbilligte Erwerbslosenkohle .
Essen . 16. Oktober . lEigenbericht . )

Für die Lieferung der Erwerbslosenkohle hat
das rheinisch - westfälische Kohlensyndikat Richtlinien bekanntgegeben .
Die verbilligte Kohle wird von den Lägern der Mitgliedszechen
abgegeben . Zur Lieferung gelangt nur Kohle , wie sie auf Zechen -
lager liegt , in der Hauptsache Nuß - und Mischkohle l bis IV .
Der einheitliche Syndikatsprcis ab Zeche ist , nachdem auch
noch die Syndikatshandelsgesellschaften aus ihre Handelzvergütung
verzichtet haben , aus 10MarkproTonneoderS0 Pfennig
pro Zentner festgesetzt . Feinkohle der Fest - und Gasflamm -
kohlengruben kann auf Wunsch nach besonderer Vereinbarung zum
Syndikatspreis von 8 Mark pro Tonne oder 40 Pfennig pro
Zentner bezogen werden . Die Kohlenhändleroerbände haben sich
zu einer erheblichen Verminderung des Kleinhandels -
a u f s ch l a g s bereit erklärt . Die Lieferung der Erwerbslosenkohle
erfolgt lediglich durch die vorhandenen Absatzorganisationen . Sie
soll den von den Arbeitsämtern und Bezirksfürforgeoerbänden be -
treutcn Arbeitslosen und laufend unterstützten Hilfsbedürftigen zur
Verfügung gestellt werden , soweit sie einen eigenen Hausstand
haben .

Mit der Ausgabe der verbilligten Erwerbslofciikohle wird A n >
fang November begonnen .

Antrag oder sauler Wih ?
Im Preußischen Landtag haben die Kommunisten unter dem

12. Oktober folgenden Antrag Nr . 7600 cingebracht :

1. Alle Verordnungen und Verfügungen über die B- waff -
» ung der Schutzpolizeibeamten sofort in der Weise zu ändern ,
daß Schuß - und Schwerkampfwaffen nicht mehr zur
Verwendung kommen dürfen .

2. Den Gebrauch des Gummiknüppels zu verbieten .
Sämtliche Schuß - und Schwerkampfwaffen sowie
die Gummiknüppel sind sofort eiirzusammeln und unter
Kontrolle von Vertretern der Erwerbslosen
und der revolutionären Arbeiterorganisationen
zu ve r n i ch t e n.

Ein dritter Absatz , wonach in der Folge die Polizei nur noch
mit Salzstangen zu bewaffnen sei, ist ossensichtlich infolge
eines Versehens jortgeblieben .

Jugend ohne Arbeit .
Eine Million erwerbslose Logendliche .

Die Zahl der erwerbslosen Jugendlichen in ' Deutschland wird

gegenwärtig auf rund 700 000 geschätzt . Für den Winter wird mit

einem Anwachsen dieser Zahl auf eine Million gerechnet .
Von diesen 700 000 Jugendlichen erhielten am 15. Juli 1931 Ar -

beitslosenunterstützung nach vorheriger Bcdürftigkeitsprüfung 25 000

männlich « und 13 000 weibliche Jugendliche bis zu 18 Jahre » ,
89 000 männliche und 38 000 weibliche Jugendlich « von 18 bis
20 Jahren : das sind insgesamt 16. 5 000 oder 20 Proz . der erwerbs¬

losen Jugendlichen .

Hakenkreuzterror gegen Gewerkschaftler
lleberfall aus einen 72 Lohre alten Gewerlschostsbeomten .

Wie „ Der Deutsche " misteilt , wurde am 13. Oktobrr
das Hauptvorstandsmitglied des Gewerkoereins

christlicher Bergarbeiter Deutschlands , Karl
K ü h m e , von vier Nationalsozialisten auf dem Wege nach seiner

Wohnung überfallen und mißhandelt . Er wurde gewürgt , zu Boden

geworfen und mit Füßen getreten . Dieser Borgang hat im Ruhr -

gebiet in den Reihen der christlich - nationalen Arbeitnehmerschasi

große Erregung hervorgerufen . Kühme steht im 77 . Lebens »

jähre und gehört heute noch aktiv dem Haupworstand des Ge -
werkvereins christlicher Bergarbeiter Deutschlands an .

Bayernlandtag nicht aufgelöst .
Dagegen um - 15 Abgeordnete vermindert .

München , 17. Oktober . ( Eigenbericht . )
Im Berfassungsausschuß fiel am Sonnabend die Entscheidung

gegen eine Auflösung des Bayerischen Landtags .
Rur eine schwache Minderheit aus Dcutschnationalen und Haken -
kreuzlern stimmte für sofortige Neuwahlen . Der Ausschußbeschluß
wird in der kommenden Woche vom Plenum gutgeheißen werden ,
so daß am 1. November die 15 Landtagsabgeordneten
aus dem Landtag auszuscheiden haben und der Landtag
nur noch aus N3 Abgeordneten besteht . Die sozialdemokratisch «
Fraktion verliert dadurch 5 Mandate , die Bayerische Voltspartei 6,
während die Dcutschnationalen den Führer ihrer Fraktion und
der bayerischen Hugenbcrg - Filiale einbüßen . Dieser hat deshalb
bereits eine neue Klage beim Staatsgerichtshos angekündigt . Die

Klage hat selbstverständlich keine aufschiebende Wirkung . Sie wird
im übrigen auch kaum Erfolg haben , da der Staatsgerichtshof schon
in früheren Entscheidungen sich in gegenteiligem Sinne geäußert hat .

Lm Zeichen des Künfjahresplans .
Ln Moskau wird nur einmal in drei Tagen geheizt .

Moskau , 17 . Oktober . ( Ost - Expreß . )
Die erhebliche Berfchürfung der Brenn sioffkrife hat den

Moskauer Stadtsowjet zu einer einschneidenden Maßnahme auf dem
Gebiete der Brennslosfersparnis veranlaßt . Bis auf weiteres darf in
Moskau In Wohnhäusern . Behörden und öffentlichen Gebäuden nur
einmal in drei Tagen geheizt werden .

Der Heimwehrputschist Pfrimer will von Marburg nach
München reisen und sich dort niederlassen .

Frauenkirndgebung " d « ä Dienstag
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Immer stärker rückt die Frage der Ermerbslosen - Vmsicdlnng in den Vordergrund . Nicht gleich aller fünf Millionen , sondern jener in Aussicht genommenen 100 000 Mann .
I or allem auf den S t cm p el s i e 1 1 en wird mit einer anflcrordcntlichen Leidensdiafl über das S i e d I n n g s probte m diskutiert . Man kann es ruhig sagen : ein
II ei t lauf nadi den oon der Reichsregierung geplanten Sicdlerstcllen wird einsetzen . Die Erwerbslosen fragen sich : wozu stempeln wir noch ? Nur der Kontrolle wegen ,
denn oermittelt wird ja doch niemand . Unterdessen wadisen die Schulden , zerreißen die Schuhe , die Hemden gehen kaum noch zu flicken und eines kann nur bezahlt werden
von der IVohl fahrt sunterstül zun g, entweder die Miete oder das Essen ; beides zusammen nidit . Bis ein Bürger vorbeikommt , zuhört , was sidi die Erwerbslosen erzählen und
dann sagt : „ Na , jetzt wird es ja noch schöner . Jetzt kriegen die Erwerbslosen sogar Häuser hingestellt , Land , Zaun und Brunnen gibt es dazu . " Dann Berge von Zusdiriften
und alles über die Siedlungsfrage . Die einen drohen mit dem Finger und mahnen : um des Himmels willen , laßt die Hände von der ganzen Siedelei , mir haben genug
Geld in unsere Schrebergärten gepulvert und wenn die Parzelle zehnmal größer ist , dann gibt sie noch lange keine Existenz für eine Familie ab . Die anderen drohen mit
der Faust und schreien : 11 as ! der „ Vorwärts " will das Siedeln sabotieren ? Den einzigen Rettungsanker , den mir alten ausgesteuerten Erwerbslosen nodi haben ? So sind die
Gesdvnädcer oersdiieden und es ist sdwn das beste , man setzt sich auf die Straßen bahnt inic 96 , fährt bis M ac hn ow e r Schleuse , stakt durch den Sand und sdiließ -
lidi werden in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Stahnsdorf — gegenüber dem Friedhof — zwei Holzhäuser stehen . Das sind die im Auftrag der
Reichsregierung hergestellten Musterhäuser , in der vorigen Wodie sind sie fertig geworden . Eins davon hat bereits ein Berliner Ecmerbsloser mit seiner

Familie bezogen .

Der Äacker und sein Haus .
Die im B l o ck h a u s st i l errichteten chäuser machen einen

schmucken Eindruck . Zluf einem Zementfundament erhebt sich ein

doppelwandiger . mit Isolierschicht versehener Holzbau . Das Ziegel -
dach überdeckt sowohl die Wohnräume wie den Stall . Neben dem

Das ist der eine Typ der Häuser , die die Reichsregierung
den Erwerbslosen geben wiil .

Stall liegt der Keller . Der größte Raum im 5) ausc ist cm « etwa

20 Ouadralmelcr große Wohnküche . Dazu komn�en zwei . Schlaf -
kammeru . Süche , Keller und Stall sind von einem Vorraum aus

zu erreichen . Unter dem Spitzdach ist genügend Abstellraum . Das

in der Herstellung� teurere Ziegeldach hat bedeutende Vorzüge gegen -
über dem Pappdach , es verursacht weniger Kosten in der Wartung .

Pappdächer müssen öfter geteert werden .
Der Bewohner ist ein Bäcker , Anfang der dreißiger Jahre . Es

ist von jeher etwas Trauriges um die Bäcker , Lehrstellen gibt es

genug , aber nachher für die jungen Gesellen da hat man keine

Arbeit . Es bleibt den Bäckern nichts weiter übrig , später als unge -
lernte Arbeiter in einer Fabrik unterzutauchen . Dieser Bäcker stammt

aus einem Landbezirk und ist noch mit der Landarbeit vertraut .

Ebenso seine Frau . Er ist gerade beim Angießen von Himbcer -

sträuchcrn und meint : „ Sie sehen ja hier alles sebst . Ick ) war aus¬

gesteuert . Ich mußte mit meiner Familie bei meiner Schwieger -
mutter wohnen . Wir waren da in Stube und Küche S Perjonen .

Wir wußten nicht mehr , wo wir die Miete hernehmen sollten . Ein -

mal bin ich drei Tage lang bei Bekannten herumgerannt , um etwas

Milch für die Kinder zu bekommen . Keiner gab mir etwas . Jetzt

hat mir die Regierung hier das Haus und den Morgen Land ge -

geben . Ich bin froh , daß ich aus Berlin raus bin . Hier kommt

kein Auto long , das mir meine Kinder überfährt . " Der Mann hat

recht . Das Haus , das von einer Berliner Baufirma als Probehaos

mit einem Kostenaufwand von rund 2500 Mark errichtet wurde , ist

natürlich keine Villa . Aber ein bedeutender Fortschritt gegenüber

dem Mietkafernenelend , und wir fügen hinzu : gegenüber den Wohn -

laubcn , in denen Zehntauscnde von Berliner Erwerbslosen ein

Jammcrdasein sührcn . Und so unglaublich es klingen mag . dem

Mann kommt die Umsiedlung wie ein Sprung ins Paradies vor .

Er hat wieder Schafsensftcude . wieder Hoffnung , er braucht nicht

mehr untätig und zerknirscht in der Großstadt zu hocken , einer unter

3000 hoffnungslosen Bäckern .

Keine Arbeit in Teltow .

Das Haus und den MorgenLand gibt die Rcichsrcgierung

umsonst . Auch die Obstbäume und die Sträucher . Zaun und

Brunnen dazu . Ee wäre ja auch Unsinn , bei einem Ausgesteuerten

Geld voraussetzen zu wollen . „ Sie können sich gar nicht vorstellen " ,

fährt der Bücker fort , „ was die Leute über unsere Umsiedlung für
Märchen erzählen . So glaubt das ganze Dorf , wir müßten für das
Haus monatlich 12 Mark Miete zahlen . Auch auf dem Arbeitsnach -
weis in der Stadt erzählen sie das . Kein Wort ist davon wahr .
Wir umgesiedelten Erwerbslosen bekommen ein Zahr lang unsere
Unterstützung weiter . Ob wir später das Haus amortisieren müssen ,
ist noch nicht heraus , wir sollen darüber noch von der Regierung
Bescheid kriegen . Aber die Zeiten werden ja nicht immer so schlecht
bleiben . Vielleicht finden wir im nächsten Jahr schon Arbeit . "

Erläuternd fügt der Mann noch hinzu , daß sich die Kolonie das
Arbeiten folgendermaßen vorstellt : Nicht einer soll alles schlucken ,
sie wollen sich abwechseln . Jeder soll einmal arbeiten gehen . Davon
wollen sie sich dann Kleidung kaufen . Denn trotz aller Illusionen ,
die die Siedler zwangsläufig überkommt , gedenkt keiner , sich Schafe
zu halten , um sie zu scheren , und noch weniger jemand Flachs zu
säen . Aber wir wollen für den Stahnsdorfer Fall die Frage der

zusätzlichen Arbeit bis zu Ende diskutieren . Immer unter der Vor -

ausfetzung , daß sich die Unternehmer mit solchen Wcchselschichten
einverstanden erklären , was aber nicht anzunehmen ist . Dann stände
zur Verfügung : in Teltow eine Porzellanfabrik , eine Asphallfabrik ,
eine Asbestfobrik , ein Metallwerk , die Biomalzfabrik , die Parfümerie
von Lohse und auf Zehlendorfer Gebiet dic Spinnstoifabrik . Dazu
dann etwas Kanalarbciten am Teltowkanal und hin und wieder
etwas Tiesbauarbeit in Wannsee . Das wäre alles . Jetzt sieht es
aber mit diesen Werken folgendermaßen ans : die Porzellanfabrik ,
die früher 3IX> Mann beschäftigte , arbeitet nur noch :>lit 40 Mann ,
in der Asphaltfabrik hatten früher 70 Stahnsdorfer eine Brotstclle ,
heute noch 5 Mann ! Und in der Mctallsabrik wird schon jahrelang
verkürzt gearbeitet . Also wenn wir wieder mit einer Konjunktur -
strähne gesegnet würden , dann warten schon Hunderte darauf , ihre
alten Arbeitsplätze wieder einzunehmen . Es wird schwer halten , im
Tcltowcr Kreis für die Kolonisten Arbeit zu beschaffen .

Llwfionen mit Schweinen .

für drei Schweine 120 Zentner . Die Güter im Teltowcr . Kreis
kennen auch Geld und nehmen für den Zentner Kartoffeln 2 Mark
und SV Pf . Macht 3J0 Mark für 120 Zentner Kartoffeln . Ohne
Fuhrlohn . Und seit wann werden die Schweine von 5kartoffeln fett ?
Kleie müssen sie haben und Schrot dazu , und das sind teure Sachen .

" — * l*- - •
' ' Irgendwer hat mal gesagt , der Herrgott möge uns unsere tag -

liche Illusion geben , dann ließe sich manches ertragen . Das ist gar
nicht so falsch , aber wenn der Mann in Stahnsdorf sagt , er will in
seinen Stall so viele Schweine hineinstopien , als hineingehen , dann
muß man ihm diese Illusion nehmen . Drei Schweine will er auf -
ziehen . „ Aber lieber Mann " / sagen wir . „ doch nicht auf diesem
Morgen Land hier . " — „ Nein , mit dem Land hat das wenig zu
tun . Es gibt hier in der Umgegend genug Güter , da werde ich mir
die Kartoffeln holen . " Da kann man nichts zu sagen , da muß man
rechnen . Ein Schwein soll 4u Zentner Kartoffeln brauchen , ergibt

iZin Gegenstiich

Diese Elendsbaracken haben sich Erwerbslose im Erpetal selbst erbaut .

Das ist der andere Typ , zwei große Baufirmen liegen hier

in Konkurrenz .

Wer da nicht selber Kartostein und Korn enitet , um Futter iür sc ine

Schweins zu haben , der hole sich lieber ein Piund Schweinebauch
vom Schlachter . ,A>: " . �n<: iat der Siedler , „ dann habe ich abeb gü? en
Dung . " Redem wir nicht var». Schkoeinedung Als den Siedler stzdo

sagte , stand ein Bauer dabei der lächelte verschmitzt : „ Schweine -
dung ? Der ist nicht viel wert " Hühner will sich der Mann schein -
bar auch eine Legion anschnifcn . Aber woher er den Mais und die '

Gerste für die Hühner nehmen will , bleibt ein Rätsel . Es ergibt sich
daraus folgendes . Man kann unmöglich den Siedlern Land und

Haus geben und sie sich selber überlassen . Es können schon genug
Hühnerfarmen in Deutichland nicht leben und nicht sterben , und an
der Schweinemast werden sich die Siedler gehörig die Finger rcr -
brennen . Man muß deshalb irgendwo Fachleute auftreiben , sagen

wir , erwerbslose Gutsvcrwalter oder

ähnliche Leute , die inüssen den Sied -
lern mit Rat und Tat zur Seile

stehen , ihnen sagen , wie es gemacht
wird . Denn es kann unmöglich der
Sinn der Umsiedlung sein , daß die
Leute nach zwei , drei Jahren wieder

aus dem Wohlsahrtsoint stehen ur . d
barmen : „ Wir hatten uns alles so
schön gedacht , aber es ist nicht ge -
gangen . "

Oer magere Sandboden .
Da haben die Gemeinden , die

Kreise oder der Staat Ländsrcien ,
um die hat sich jahrelang kein

Mensch gekümmert . Dürrer Sand -
baden . Völlig verunkrautet . Der
wird den Siedlern gegeben . Schön ,
man kann sich die 5) unde >acbeit
machen und ihn tief , ganz tief rigo -
len . Damit das Unkraut erstickt rnd
nie wieder zum Vorschein kommt .
Aber was hat man in Stahnsdorf
gemacht ? Einen Spatenstich tief
rigolt . Als der Mann die Sträucher
angoß , kam die Krautnarbs schon

Osunenciecken Divan d ecken Deckbetten
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Die wen sollte Heven sprechen . .

Die Motive des Eisenbahnverbrediers Matuschka .

Der Wiener Eisenbahnvcrbrechcr Al a l u schka ist nach den

stundenlangen Verhören , die mit dem Geständnis endeten , dah er
allein die Anschläge begangen habe , zusammengebrochen .
Die internationale llntersnchungskommission muhte aus diesem
Grunde von einer weiteren Vernehmung vorläusig absehen . Ma¬

tuschka wird in seinem Gewahrsam streng überwacht , da man ossen -
bar befürchtet , dah er in seiner Verzweiflungsstimmung Hand an

sich legen könnte .

Die Wiener Polizeidirektion erklärt , daß keine Zweifel an den

Aussagen Matuschkas bestehen . Er hat die genauen Pläne

seiner verübten und noch geplanten Attentate gezeichnet und auch

genau die Fluchtpläne nach den Anschlägen geschildert . Bisher
machte Matuschka über die Motiv « zu den Taten reichlich
phantastische Angaben . Sie stellen sich als ein Gemisch von

Weltverbesserungstheorien und überspitztem
Geltungstrieb dar . Er wollte seine Anschläge in ganz Europa
verüben , damit die ganze Welt von seinen Taten spreche .

lleber das Attentat von Jüterbog
erzählt Matuschka folgendes :

In der Umgebung von Jüterbog habe er sich einige Zeit auf -

gehalten . In einer Nacht sei er auf die Strecke hinausgegangen
und habe mit dein Schweißapparat Versuche unter -

nommen , die aber nicht gelangen . Bei dem ungewohnten Hantieren
mit dem Apparat habe er sich an beiden Beinen Brandwunden zu -
gezogen . Tatsächlich weisen die Bein « Matuschkas auch Narben

auf . die von Brandwunden herrühren . Er erklärte bei dem

Verhör ferner die gestern gemachten Angaben über das Häuschen
bei Potsdam , in dem er angeblich gewohnt haben will , für un -

richtig . Er habe sich nun Ekrasit bzw . die Erlaubnis zum Ekrasit -

bezug verschaffen wollen und sei dann mit der Gutsbesitzerin Frau
Forgo wegen Pacht eines Steinbruches in Unterhandlung getreten .
Mit Hilfe des Sprengbuches habe er sich Ekrasit und andere Spreng -
mittel gelauft . Anfang August sei er noch Berlin gefahren , habe

Röhren und Draht gekaust und Versuche mit Spreng -
kapseln unternommen . Zu dieser Zeit habe er sich auch eine Nummer
der Zeitung „ Der Angriff " gekauft und auf das Blatt die Worte

„ Revolution , Attentat . Sieg " geschrieben . Als er das ganze

Sprcngmaterial beisammen halte , sei er am 8. August von Berlin

wieder nach Jüterbog gefahren und habe alles sür den

Anschlag vorbereitet . Dicht am Bahngeleise nahm er Ausstellung
und wartete das Herankommen eines Zuges ab . Als er den Zug
heranbrauseu hörte , habe er die Zündung eingeschaltet . Er habe
dann die Explosion gehört und gesehen , wie mehrere wagen um -

geworsen wurdeu . Es gelang ihm noch , den Zündapparat an sich

zu nehmen und die Flucht zu ergreifen . Am 9. August sei er nach
Wien zurückgefahren und als sein Zug bei seiner Rückfahrt Jüter -

bog passierte , habe er selbst die Wirkungen der Explosion sehen
können . Angesichts dieses Bildes habe er sich vorgenommen , eine

solche Tat nie wieder zu begehen .

Trotz dieses Vorsatzes fei ihm doch wieder der Gedanke auf -

gestiegen , ein neues Attentat , diesmal in der Nähe Budapests

auszuführen . Zeitimgsnotizen , nach denen das Jüterbogcr Attentat

mit einer Taschenlampendatterie ausgeführt sein sollte , hatten ihn

auf den Gedanken gebracht , für diesen Anschlag solche Batterien zu
verwenden . Matuschka ist dann am 3. September nach B u d a -

p c st gefahren und Hot auch dort Röhren gekauft , mit deren

Hrlse er das furchtbare Attentat auf den Expreßzug bei B i a

Torbagy unternahm , das zwanzig Menschen das Leben kosten

sollte .

wieder zum Vorschein . Die Bauern , die dabei standen ,
schüttelten nur den Kopf , und einer murmelte vor sich hin : „ Warum
nimmt denn der dazu ein Schippe ? Das macht man doch mit dem

Spaten . " Es erhebt sich also immer dringender die Forderung :
Gebt den Siedlern Fachleute zur Anleitung ! Andere , private Stahns -
dorfer Siedler , die auch nur den Sandboden vorfanden , haben sich
Moorboden anfahren lassen . Die Erwerbslosen wollen sich aus¬

gebaggerten Schlick aus dem Teltowkanal holen . Da wären wir
wieder beim Fuhrlohn angelangt . Für eine Fuhre Kartoffeln zu
25 Zentner nehmen die Bauern 10 Mark Fuhrlohn , für den Raum -
meter Holz 2,50 Mark , also wenn 3 Meter geladen werden , macht
die Fuhre 7,50 Mark . Wobei der Eigentümer das Holz noch mit

aufladen muß . Ueber das Holz und die Feuerung für den Winter .
nicht diesen , sondern den kommenden , wo es keine Unterstützung
mehr gibt , haben wir mit dem Mann gar nicht erst gesprochen .

Obst will er verkaufen . Nun ja , man hat ihm dreißig , vierzig
Obstbäume gegeben , die werden in drei Jahren einmal Früchte

tragen . Gemüse will er auch Verkäufern Als ob nicht schon genug
Gemüse verkaufen wollen . Und die Spuren der umgesiedelten Ruhr -
arbeitcr aus dem Kreis Zauch - Belzig schrecken , die sind auf 8 Morgen
nicht fertig geworden . Nicht weil sie nichts geerntet haben , sondern
weil sie ihre Tomaten einfach nicht losgeworden sind .

Ausblick .

Ein einziger Morgen ist eben zu wenig . Ueber zwei Morgen
ließe sich schon eher reden , kombiniert Obstbau mit kleintierhaltung .
Hühner , Kaninchen wegen der Felle , und eine Ziege . Beim Obst
nur beste Standardsorten , möglichst Buschobst , damit nicht soviel
Sonne weggenommen wird . Und zwischen den Baumreihen kann
man Kartoffeln und Rüben , etwas Gerste für die Hühner und Hafer
für die Kaninchen pflanzen . Dieser unlängst von fachmännischer
Selte gemachte Vorschlag für Erwerbslosenheimstätten auf zwei
Morgen Land hat Sinn und Verstand . Aber das Experiment in

Stahnsdorf mit dem einen Morgen Land ist noch ungenügend . Wir

hoben uns über ein Jahr mit dem Bäcker wieder verabredet . Wir
werden dann um ein Jahr Erfahrungen reicher sein md neu be -

richten .

Paris besucht Berlin .
Morgen treffen die pariser Stadträte ein .

Der Präsident des Pariser Stadtrats Fran�ois Latour trifft
äm Montag , vonnittags 8,35 Uhr , in Berlin ein . In seiner Bc -

gleitung befinden sich der Vizepräsident des Stadtrats Rene

Failliot und der Kabinettschef Rene Weiß . Die Pariser
Herren werden auf dem Bahnhof Friedrichstraße durch Oberbürger -
ineisfec Dr . S a h m und Stadtverordnetenvorstchcr Haß empfangen
und ins Hotel Adlon geleitet .

Um 11 Uhr besucht Präsident Latour mit seiner Begleitung
das Rathaus . Die Vertreter der Stadt Paris werden im

MagistiÄtssitzungssaal von Oberbürgermeister Dr . Sahm mit einer

Ansprache begrüßt . Sie tragen sich dann in das Goldene

Buch der Stadt Berlin ein und besichtigen das Rathaus . Es sind
dann eine Reihe von Besuchen vorgesehen , an die sich ein Frühstück
im Hause des Oberbürgermeisters anschließt . Am Nachmittage
finden Besichtigungen verschiedener Einrichtungen der Berliner

Verkehrs - Gesellschaft statt . Bürgermeister Dr . Elsas
wird vor Beginn der Besichtigungssahrt im Verwaltungsgebäude
der BBS . über die Organisation und Verwaltung Berlins sprechen .
Am Abend findet ein Empfang zu Ehren der sranzösischen Gäste
beim �raluösischen Botschafter statt .

Am Dienstag , dem 20 . Oktober , werden am Bormittag
wiederum verschiedene Betriebe der BVG . besichtigt : außerdem
Siedlungen und das Kraftwerk Klingenberg . Vorgesehen ist ,
falls es die Zeit zuläßt , noch ein Besuch des Pergamon - Museums .
Zum Frühstück sind die Pariser Herren Gäste des preußischen
Innenministers Dr . S e v e r i n g.

Bei gutem Wetter erfolgt am Nachmittag eine Fahrt in die

Umgebung Berlins über Wannsee nach Potsdam . Für den Abend
ist ein Besuch der Städtischen Oper ( Aufführung der

„ Boheme " ) vorgesehen , an den sich ein Empfang anschließt .

Die SirchemnisIrillssteUe sür Wedding , Gesundbrunnen nnd die nörd¬
lichen vororie des Deulichcn Frcidcnlervcrbandcs hält am Montag von
7 bis 3 Uhr abends bei EaruS , Doltastrahe IS , ihre Sprechstunde ab. Der
Austritt aus der LandcSlirche kann hier vor einem Notar erfolgen .

Verbot der Bürgerkriegsfahnen
Schankstätten dürfen keine Parteifahnen aufziehen .

Nach der kürzlich erfolgten Schließung mehrerer Nazikasernen

hat der Polizeipräsident gestern das Aushängen von Haken -

kreuz - und Sowjetsahucn aus den verkehrslokalen der

Nationalsoziallsten und Kommunisten aus Grund des § 14 des

pollzeioerwaltungsgesehes vom 1. Zum 1331 verbalen .

wie es In de ? amtlichen Verlautbarung heißt , „ hak das Ans -

hängen von Hakenkreuz - und Sowjetsahnen aus den verkehrslokalen
von Anhängern der Nationalsozialistischen und Kommunistischen
Partei wiederholt Anlaß zu Zusammenstößen zwischen polltischen
Gegnern sowie zu Gewalttätigkellen und damit zur Gefährdung der

öffentlichen Sicherheit und Ordnung gegeben . " Auf Grund des

8 14 des polizewerwatlungsgesehes vom 1. Zun ! 1331 wird verboten .

Schaatstätten durch öffentliches Aushängen von Partei -
sahnen als Verkehrslotale oder Sammelstellen politi scher Parteien
nach außen hin kenntlich zu machen .

oettenu . krauemmnasedoiig
an » Dienstag , dem 20 . Okiober , 20 Uhr ( Saalftffming
am 19 Uhr ) In der „ Neuen Well " , Hasenheide

Es sprechen zu dem Thema :

„ Frauen im Kampf gegen die Not "
Franz Künstler f M« d . R. Tony Sender » MdJt .
Toni Pfülf , M. cLR . Mathilde Wurm , MLdJt

Rezitationen : Martha John , Frledel Hall . — Musik : Freie
Musik - Vereinigung des Arbeiter - Turn - und Sportbnndcs

und das Mosikkorps des Refdubanncrs Neukölln .

Fahneneinmarscfa der Arbciicrsporilerinnen «

Genossinnen ! Sorgt für Massenbesuch .

Der Quarkapostel von Blankensee .
Vernichtendes Urteil über Weißenberg und weißen Käse .

Nach einer ausführlichen Beweisaufnahme in zwei Berhand -

lungstagen verkündete die Kleine Straskammcr des Landgerichts l

unter Vorsitz von Landgerichtsrak I a c o b i I das Urteil in dem

Prozeß , den der Heilmagnetiseur Josef Wetßenberg gegen
den Redakteur Werner Preuß von der . Leitschrift für Volks -

aufklärung gegen Kurpfuschertum angestrengt hatte .

In erster Instanz war der beklagte Redakteur , der das Treiben

Weißenbergs , der übrigens in Blankensee bei Trebbin eine Sied -

lung nebst Kirche erbaut hat , als . gemeingefährlich " und

„s ch w i n d e l h a s t " bezeichnet hatte , freigesprochen worden . Die

Strafkammer bestätigte dieses Urteil und wies die

Berusung des Klägers mit einer für ihn vernichtenden

Urteilsbegründung ab . Zweifellos , so heißt es darin , drohte
die Tätigkeit des Klägers Weihenberg der Allgemeinheit gefährlich

zu werden , wenn er auch sicherlich in manchen Fällen , so bei

nervösen Erscheinungen , Heilerfolge erzielt hätte . Aber die wähl -

los « Art der Verordnung von weißem Käse , Schafgarben -
tee und Waschungen sei zur Heilung , wenig geeignet und überaus

gefährlich . Auch die sinnlose Behandlung mit der Teufels -

schnur , mit der er bei den Patienten die bösen Geister austreibe

und seine Fernwirkungsbchandlungen seien nach menschlichem Er¬

messen für eine Heilbehandlung unmöglich . Außerordentlich gesöhr -
lich sei vor allem die Verquick « ng der Behandlung mi :

der Religion . Man könne es nur als verwerflich bezeichne ! ! ,
wenn sich der Kläger auf Bildern mit der Ueberschrift : „ Gott
und Gott " verherrlichend darstellen und als gottähnlicher Mensch
und Fleisch gewordener Heiliger Geist bezeichnen lasse . Zweifellos

gehe eine starke suggestive Kraft von ihm aus . der aber nur die

hysterische Veranlagung im Menschen auslöse und verschlimmere ,
Das Gericht sei auch zu der Ueberzeugung gelangt , daß dos Treibe »

des Klägers als schwindelhast bezeichnet werden könne , da sowohl
sein Vorgehen als Heilmagnetifeur , wie auch als religiöser Führer
sür «inen Menschen mit normalen Maßstäben irreführend sei .

1.

Der alte Schloßpark liegt tief im Schnee begraben . Die
mächtigen Eichen und Buchen neigen sich schwer . Sonnen -

lichter� liegen auf den Wegen , auf denen hungrige Singvögel
und öp atzen vergebens nach Nahrung suchen . Weltverlassen ,
menschenleer liegt der Park , denn die Bewohner der kleinen
Stadt , die sonst hier Erholung suchten , wählen ausgetretene
Promenade nwege , auf denen sie nicht im Schnee versinten .
Und auch die Zugend kümmert sich jetzt nicht mehr um die
alten Spielplätze , sondern tummelt sich auf . den Eis - und
Rodelbahnen am anderen Eirde der Stadt .

Aber die beiden Kinder des Musikprofessors Loriot kann
man fast täglich hier antreffen . Der hoch aufgeschossene fünf -
zehnjährige Junge zieht die kleine Germaine im Schlitten
durch die Partwiese bis zum Abhang des Hügels , auf dem
in undenklichen Zeiten einmal ein Keltentenipel gestanden
haben soll . Jetzt ist nichts mehr davon zu erkennen . Nur
Gras , Unkraut und Sträucher wuchern wild durcheinander .
Hand in Hand ziehen die Geschwister deu Schlitten hinauf .
Das kleine Mädchen holt eine große Tüte aus ihrem weißen
Muff und bleibt damit erwartungsvoll stehen , während der
Bruder sich im Hintergrund hält . Minutenlang steht das
Kind unbeweglich , nur die großen , lebhaften Augen wandern

erwartungsvoll von Zweig zu Zweig . Aber kein Vogel ist
zu sehen . Enttäuscht öffnet Germame endlich die Futtertüte
und beginnt zu streuen . Dann tappt sie mit gesenktem Kops
zu dem Bruder hinüber . „ Bor ein paar Tagen sind sie alle

noch um mich herumgeflogen — nun sind sie verhungert und
erfroren " , sagt sie weinend . Aber der Junge blickt aufmerk -
sam nach allen Seiten und schüttelt den Kopf . Dann zieht er
den Schlitten ins Gebüsch , setzt die kleine Schwester darauf
und kauert sich eng neben sie . Nichts ist zu hören . Nur der

entfernte Pfiff einer Lokomotwe tönt , dann ist alles wieder

still .

Da — aufgeregt preßt Germaine die Hand des Bru -

ders — fliegt ein Vogel herab und hüpft auf den wohl -
bekannten Futterplatz zu . Und jetzt wird es auf einmal

lebendig . Drosseln und Meisen , Finken und Stare kommen

heran und flattern ausgeregt durcheinander . Das kleine

Mädchen sieht mit strahlenden Augen auf das vertraute
Bild . Dann löst es sich von der Hand des Bruders und

kriecht auf allen Vieren durch den Schnee auf die Vogel -
gruppe zu . Wie ein drolliger kleiner Hund sieht sie aus in

dem weißen Astrachanmantcl und der Pelzmütze . Dann

richtet sie sich etwas auf und streut den letzten Rest aus ihrer
Tüte .

Und die Vögel umschwirren die kleine Gestalt , die im

Schnee fast versinkt , sie flattern zankend und zwitschernd um

sie herum . Gennaine aber lächelt selig zu dem Bruder hin -
über und ist wunschlos glücklich . Nun ist alles Futter auf -
gezehrt , nur leere Hülsen liegen noch im Schnee . Germaine

hüpft vergnügt umher , sie ahmt die Vögel nach , sie zwitschert
und flattert hin und her , daß der Bnider nicht aus dem

Lachen herauskommt . „Dolf , jetzt rodeln " , ruft sie dann , als

sie sich müde getollt hat . Gehorsam setzt sich der Junge aus
den Schlitten , nimmt die Schwester herauf und saust mit ihr
den Abhang herab . Germaine jauchzt laut , sie weiß nicht ,
was sie ansangen soll vor Freude und Lebenslust . Immer
wieder wird der Schlitten hinaufgezogen , immer wieder läßt

sie sich heruntersausen . Aber der Höhepunkt für Germame

kommt erst noch . Mit lautem Jauchzen wirst sie sich in den

Schnee : „ Dolf , Dolf , herunterrollen ! " Der Bruder dreht sie
einmal um sich selbst , dann überläßt sie sich der Schwerkraft
und kugelt den Abhang hinab . Sie ist unersättlich , sie möchte
am liebsten nicht mehr aufhören , aber der Bruder zieht die

Uhr .
„ Wir müssen nach Hause , Mama hat mir ausdrücklich

gesagt , wir sollen nicht wieder so spät heimkoinman " , sagt er

zu der Schwester , die erst etwas schmollt und « in trotziges
Gesicht aufsetzen will , dann aber bereitwillig nachgibt . Ein¬

trächtig gehen die Geschwister nebeneinander und ziehen ge -
meinsam ihren Schlitten . Germaine ist still geworden , sie
scheint über irgend etwas nachzudenken . Jetzt faßt sie die

Hand des Bruders fester und sagt geheimnisvoll : „ Schnolf
— das war ihr zärtlicher Kosename für ihn — , ich will dir
was verraten . Weißt du , was ich später mal werde ? " —

Der Junge sah erstaunt in ihr ernstes Gesicht und schüt -
teste den Kops . „31a . dazu hast du ja uoch Zeit " , meinte er

belustigt . Germaine aber sah ihm strahlend in die Augen .
„ Aufwartefrau will ich werden , Dolf " , sagte sie halblaut und

wichtig , „ so wie Frau Hertlein bei Mama . Da bekomme ich

Stoff zu hübschen Kleidern und Essen , soviel ich haben will ,
und meine Kinder kriegen Puppen und Kreisel und Schuhe
und Strümpfe geschenkt . " Dolf lachte laut auf . Dann strich
er stiem Kinde über den . Kops und wurde ernster . „ Du

darfst nicht denken , daß alle Frauen es so gut haben wie

Frau Hertlein bei Mama , Schwesterchen . Unter vielen , vielen

Frauen gibt es nicht so einen Menschen wie Mama . " Ger -

maine sah fragend zu ihm auf . „ Und wie ist denn Mama ,

Dolf ? " fragte sie . Aber der Junge antwortete nicht . Er sah
müde und bleich aus . Hastig setzte er das Kind auf den

Schlitten .

„ Komm , Liebling , jetzt spielen wir Pferdchen " .
sagte er ablenkend , und Germaine vergaß ihre Zukunfts -
fragen und ließ sich singend und jauchzend über die weiße

Fläche fahren . Dann aber kehrte der zuletzt ausgesprochene
Gedanke noch einmal zurück . „ Und ich werde doch Aufwarte -

frau , Dolf " , rief sie dem Bruder zu , „ und du , Dolf , was willst
du werden ? — Hast , halt , erst mußt du mir Antwort geben ! "
wiederHolle sie hartnäckig und fast weinend , als der Junge
immer noch schwieg . Sie waren an einer Wegebiegung an -

gekommen .

Hier war der Park zu Ende . Nun führte der Weg durch
weite Felder , auf denen im Sommer das Getreide wogte .

Aufatmend blieb der Junge stehen . Noch weiter , noch unend -

sicher erschien die Landschaft jetzt im Winter . Beruhigend
und weich gingen die Linien und Flächen ineinander über .

Sellsam fern und unwirklich stand der Wald am Horizont .
Immer noch stand der Junge und sah hinaus ins Weite ,

während ihn die quecksilbrige kleine Schwester ungeduldig am

Aermel zupfte . Da wandte er sich langsam und setzte sich
neben Germame auf den Schlitten . „ Ich habe dir doch schon
davon erzähll , kleine Wessi " , sagte er lächelnd , indem er den

Kosenamen anwandte , den die Kleine in ihrem ersten
Lebensjahr erfand , als sie sich vergeblich bemühte , die schwie -
rige Konsonantenform „ Schwester " auszusprechen , „ ich will

Astronom werdeil und auf einer aroßen Sternwarte wohnen .
Dann werde ich jede Nacht den Mond und die Sterne beob -

achten und viele Entdeckungen machen und ein berühmter
Mann werden . " Germaine sah bewundernd zu dem Bruder

auj . ( Lortsetzung folgt - l
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Die Schwerindustrie führt .
Oer Klassenkampf der Metallindustriellen .

In Breslau stehen etwa 2300 Metallarbeiter der Linke - Hof¬
mann - Buschwerke A. - G- , der E. F. Ohles Erben SL- G. . der Hydro¬
meter 2l . =®. sowie der Firmen S). Meinecke und F. W. Hoffmarn
im Streik . Sie wehren sich gegen die beabsichtigte neuerliche . Kür -

zung ihrer Akkordüberverdienste und Leistungszulage » .
Dieser angesichts der verhältnismäßig geringen Zahl Streiten -

der unbedeutend erscheinende Kampf verdient über die Grenzen
Breslaus hinaus Beachtung , denn es handelt sich dabei um den

ersten Gegenstoß gegen den neuen

Generalangriff des Gefamlverbandes Deutscher Metallindustrieller

auf die Löhne der Metallarbeiter und - arbeiterinnen in ganz Deutsch -
land . Die Spitzenorganisation der deutschen Metallindustriellen
hat bekanntlich an ihre Unterverbände die Aufforderung gerichtet .
sämtliche Tarifverträge zum nächstzulässigen Termin zu kündigen
und überall einen weiteren Abbau der Löhne um
ZZ Prozent zu oerlangen . Für rund 600 000 Metallarbeiter sind
bis jetzt auch entsprechend dieser Anweisung die Tarife gekündigt
worden .

Bor fast genau einem Jahre setzte die erste große Lohnabbau -
kampagne in der Metallindustrie ein . In Berlin sollte , nachdem
mit dem Oeynhausener Schiedsspruch das gefährliche Spiel oes

Lohnabbaues begonnen war , der zweite große Schnitt an den Ber -

diensten der Metallarbeiter vollzogen werden . Auch damals im

Lohnkonflikt in der Berliner Metallindustrie war der Gesamtver -
band Deutscher Metallindustrieller die treibende Kraft , der VBMI .
nur sein ausführendes Organ . Mit Argusaugen wachte der Ber -
treter des Gesamtverbandes Deutscher Metallindustrieller bei den

Verhandlungen im Reichsarbeitsministerium darüber , daß die Wort -

führer des VBMI . nicht etwa volkswirtschaftliche Ber »

nunftgründe über die ihnen anbefohlene Meinung stellten .
Was wurde vor einem Jahr zur „ Begründung " des Lohnab -

baues angeführt ? Man müsse durch den Abbau der Löhne den

Weg zur Senkung der Selbstkosten und damit zur Ankurbelung
der Wirtschaft freimachen . Der Lohnabbau bedeute für die

Arbeiterschaft nur ein vorübergehendes Opfer : denn bald würde sich
die Armee der Arbeitslosen wieder lichten . Was ist aber
die Folge ? Die Frag « braucht nicht beantwortet werden .

Die Unternehmer und nicht zuletzt die Metallindustriellen wollen

trotz der verheerenden Folgen des Lohnabbaues die

Löhne noch mehr senken , wollen die Kaufkraft der breiten Masten

gewissermaßen auf den Nullpunkt drücken . Sie sagen ,

der bis jetzt vorgenommene Lohnabbau genügt noch nicht .

um die von ihnen erstrebten Wirkungen hinsichtlich der Konjunktur -
belebung hervorzurufen . Dabei ist die Metallindustrie neben der

Textilindustrie der Teil in der deutschen Wirtschast , wo innerhalb
eines Jahres die Löhne am stärksten abgebaut worden sind . Die

Erhebungen des Vorstandes des Deutschen Metall -

arbeiterverbandes , die über den Lohnabbau in der Metall¬

industrie während der Zeit vom Oktober 1930 bis Ende März d. I

vorliegen , beweisen das eindeutig .
So sind z. B. vom Oktober 1930 bis Ende März 1931 in Ber -

l i n die Tarifstundenlöhne und die Akkordverdienste der Facharbeiter
der Metallindustrie um 8 Prozent , der tatsächliche Verdienst der

ständigen Lohnarbeiter um 12Z ? Prozent abgebaut worden . In
Minden betrug der Abbau der Tarifstundenlöhne S,7 Prozent ,
der tatsächlichen Stundenlöhne jedoch 10,4 Prozent , in Görlitz
der Abbau der Tarifstundenlöhne 6 Prozent , der tatsächlichen
Stundenlöhne 12,7 Prozent und der Akkordverdienste sogar 16,8

Prozent , in Waldenburg der Abbau der Tarifftundenlöhne
5,9 Prozent , der tatsächlichen Verdienste der ständigen Lohnarbeiter
12,5 Prozent und der Aktordorbeiter 13,2 Prozent , in Dortmund

wurden die Tarifstundenlöhne und die tatsächlichen Verdienste der
Lohnarbeitet nicht gekürzt , die Verdienste der Alkordarbeiter dafür
aber um 18 Prozent , in Mülheim - Ruhr di « Tarif -
stundenlöhne um 6 Prozent , die tatsächlichen Stundenverdienste der
Lohnarbeiter um 7,3 Prozent und die der Alkordarbeiter um 13,6
Prozent , in H e r b o r n die Tarisstundenlöhne um 8 Prozem , die

tatsächlichen Verdienste der reinen Lohnarbeiter um 7,6 Prozent
und der Akkordarbeiter um 20,3 Prozent , in Merseburg
die Tarisstundenlöhne um 4,7 Prozent , die tatsächlichen Verdienste
der Lohnarbeiter gar nicht , dagegen die der Akkordarbeiter um
20 Prozent . Diese Skala ließe sich noch beliebig verlängern .

Die Metallarbeiter im ganzen Reiche , die zum überwiegenden
Teil im Akkord arbeiten , haben also schon bis zum März d. I . einen
beträchtlichen Abbau ihrer Verdienste erlitten . Seit dem März d. I .
ist aber die rückläufige Bewegung der Löhne , insbe -
sondere aber der übertariflichen Stundenlöhne und Akkorde , nick t
zum Stillstand gekommen . Die Lohnobbauoffensive . die di « Metall -
industriellen jetzt wieder eingeleitet haben , ist nichts weiter als

ein reaktionäres machtpolitisches Experiment

übelster Art . Sie wollen mit einem großen Schlage die lohnpoliti -
scheu Errungenschaften der Gewerkschaften der letzten fünf Jahre
zunichte machen , denn auch sie wissen , daß in allen Bezirken die

Akkorddurchschnittsverdi « nste bereits auf auf den
Stand des Jahres 1928 , der gewogene Durchschnitt sogar schon
darunter gedrückt ist . Dieser Versuch muß zu den erbittert -

sten Kämpfen führen , wenn ihm vom Reichsarbeitsministerium
und den ihm untergeordneten Schlichtungsinstanzen nicht energisch
Einhalt geboten wird .

Eine reine machtpolitische Frag « ist auch die ablehnende Hol »
tung der Metallindustriellen gegenüber der Forderung des Metall -
arbeiter - Derbandes auf

Einführung der Vierzigstundenwoche .

Der Widerstand der Metallindustriellen gerade dieser Forderung
gegenüber geht in erster Linie von der Schwerindustrie aus ,
die im ganzen Reich die Fiktion der 48stündigcn und noch längeren
Arbeitszeit aufrechterhalten will . Weil sie an diesen skandalösen
Arbeitszeiten festhält und rücksichtslos di « Arbeiter auf die Straße
setzt , anstatt die Arbeitszeit zu verkürzen , soll es auch in der ganzen
deutschen Metallindustrie keinen Tarifvertrag geben , der eine kürzere
als di « 48stündige Arbeitszeit enthält .

Ein « am 15. Oktober abgeschlossen « Erhebung des Hauptvor -
standes des Deutschen Metallarbeiter - Verbandes in den Gieße -
reibetrieben hat ergeben , daß nur noch in ganz wenigen Be -
trieben 48 Stunden gearbeitet wird . Ueberwiegend wird nur noch
24 bis 32 Stunden , in nicht wenigen Betrieben sogar nur
einen einzigen Tag in der Woche gearbeitet . In der
weiterverarbeitenden Metallindustrie sieht es nicht viel bester au « .
Aber weil es die Schwerindustrie verlangt , darf an den tariflich
festgelegten überlangen Arbeitszeiten nicht gerüttelt werden . Nein ,
es sollen die elenden Löhne sogar noch mehr herunter .

klastenkamps von oben .

das ist nach dem politischen Fiasko der Sozialreaktion jetzt ihr «
Parole im außerparlamentarischen Kampf .

Die Metallarbeiter und die freien Gewerkschaften werden

diesem Kampf nicht ausweichen . Die Metallindustriellen dürfen nicht
annehmen , daß die Verbände durch die Krise so geschwächt sind ,
daß sie jedes Diktat hinnehmen müssen . Di « Gewerkschaften stehen
zum Kampf bereit . Sie erwarten pber gleichzeitig , daß auch die
Schlichtungsinstanzen endlich das Steuer herumreißen
und den Unternehmern , die keinen gangbaren Weg aus der Krise
beschreiten wollen , ein Paroli bieten .

Zum Gtreikbruch kommandiert .
Wer nicht Streikbrecher sein will , wird ausgeschlossen .

Die Nationastozialisten haben sich in der „ Deutschen Hilfe " eine

eigene „ Gewerkschaft " geschaffen . Angeblich ist den Mitgliedern

dieser Organisation verboten , Streitbrecherarbeit zu leisten . Anlaß -

lich eines Buchdruckerstreiks bei der Preetzer Zeitung " wurden jedoch
von der „ Deutschen Hilfe " Funktionäre der Nazis auf -

gefordert , sich bei dem Unternehmer als Streikbrecher

zu melden , weil die Streitparole der Buchdruckergewerkschaften an -

geblich nichts weiter sei als „sinnloses Gebell der Marxisten gegen
eine deutsche Arbeitsstelle " . Zwei nationalsozialistische Schrift -

setzer haben sich auch als Streikbrecher gemeldet . Ein dritter

nationalsozialistischer Funktionär wagte nicht , die ihm befohlene

Streikbrecherarbeit aufzunehmen . Er wurde deshalb aus der

Nationalsozialistischen Partei ausgeschlossen .

Bei Trumpf ist Terror Trumps .
Eine Berichtigung , die eine Aestätigung ist .

Die Geschäftsleitung der Schokoladenfabrik Trumpf in

W- ißensee schickt uns folgende Berichtigung :

. Es trifft nicht zu, daß die Umschläge durchsichtig waren , so

daß man von außen sehen tonnte , ob «in weißer oder

grüner Stimmzettel Dann mar . Die Umschläge waren un -

durchsichtig und es war vollkommen ausgeschlossen , über die Farbe
des Stimmzettels irgendeine Feststellung zu treffen . An der

Wahl haben sich über 90 Pro, , der Wahlberechtigten beteiliat

und es kann keine Rede davon sein , daß aus die Wähler «in

Terror ausgeübt wurde .
Es ist dem Verband der Nahrungsmittel , und Geträrcke -

arbeiter am Wahltage mitgeteilt worden , daß ein Vertreter der

freigewerkschaftlichen Liste , und zwar Herr Erich Echmager , zur

Wahl zugezogen sei . Herr Schmager hat sich laut Protokoll mit
der Handhabung der « Lahl und der Feststellung der Wahlergeb -
niste vollkommen «inverstanden erNärt . "

Somit gibt die Firma direkt oder indirekt zu, daß st « den

Spitzenkandidaten der freigewerkschaftlichen List « gemäß »
regelt hat . Das ist wohl kern Terror ?

Di « Firma bestätigt misdriicklich , daß sie di « Stimmzettel
durch Farbennnterschiede kenntlich gemacht hat . Die

Behauptung , daß man von außen nicht erkennen könne , ob ein

weißer oder ein grüner Zettel im Umschlag ist , trifft nicht zu.
Wir Hab « mehreren Personen die uns von der Firma zugesandten

Stimmzettel und Briefumschläge vorgehallen . Alle haben von

außen den grünen von dem weißen Zettel unterschieden .
Aber es kommt nicht darauf an , ob die Mitglieder der Wahl -

kommifsion diese Nachprüfung vorgenommen haben , sondern ob die

Abstimmenden das Gesühl haben mußten : „ Es wird sich her -
ausstellen , ob ich einen weißen oder einen grünen Zettel in den

Umschlag stecke . "
Daß über 90 Proz . einer in ihrer Mehrheit indifferenten und

unorganisierten Belegschaft zur Wahl gehen , ist aber ein Beweis
dafür , daß die Belegschaft unter Druck von „ oben " stand . Denn
die Firma hat drei Flugblätter verteilen lassen , in
denen aufgefordert wurde , für die gelbe Lffte zu stimmen .

Da » ist wohl auch kein Terror ?

Erwerbslosigkeit überantwortet werden . An die S o l i d a-
rität der Poschelfer wird jedenfalls eine große Anforderung ge -
stellt . Pflicht eines jeden Posthelfers ist es jedoch , sich an dieser
Abstimmung zu beteiligen .

Bezeichnend für das „ Verantwortungsbewußtsein " der RGO -
ist es . daß sie den Posthelfern empfiehll , sich entweder an der

Abstimmung nicht zu beteiligen oder ungüllig « Stimmzettel abzu -
geben . Die RGO . will also also nicht , daß die Poschelfer über für
sie schicksalsschwere Fragen selbst entscheiden sollen .

Fünftagewoche für Fliesenleger .
Eine freie Vereinbarung .

Der Vorstand der Fachgruppe der Fliesenleger im Bau -

gewerksbund , Baugewerkschast Berlin , teilt mit : Nach einer

Vereinbarung der Tarisparteien arbeitet von jetzt ab jeder Kollege
fünf Tage in der Woche . Die Regelung dieser Vereinbarung
erfolgt durch die Betriebsräte mit den Geschäften .

Vereinbarung im Aachener Bergbau .
Lohn - und Arbeitzeitabkommen verlängert .

Aach « , 17. Oktober .
Im Aachener Steinkohlenbergbau haben di « Parteien in freier

Vereinbarung das zur Zeit geltende Abkommen über die Arbeits -
zeit bis zum 30. April 1932 verlängert mit der Maßgabe , daß es
zu diesem Zeitpunkte mit einmonatiger Frist gekündigt werden kann .
Gleichzeitig ist die Laufsrist der Lohnordnung vom 1. d. M. bis

zum 31 . Dezember 1931 mit einmonatiger Kündigungsfrist ver -
läng «rt worden .

Dauer der Krisenunierstützung nicht verlängert
Durch Beschluß des Vorstandes der Reichsanstalt für Arbeits -

Vermittlung und Arbeitslosenunterstützung ist die Höchstdauer
der versicherungsmäßigen A rb e i t s l o s e n u n t e r -
st ü tz u n g um sechs Wochen , die der Saisonarbeiterunterstützung
um vier Wochen ab 1. Oktober 1931 herabgesetzt worden . Durch
die gesamte Presse ging die Nachricht , daß der Schaden , den der
Arbeitslose dadurch erleidet , nicht so bedeutend ist , weil die Bezugs -
zeit der nachfolgenden Krisenunterstützung um dieselbe Dauer ver -
längert worden ist , um die die versicherungsmäßige Arbeitslosen¬
unterstützung gekürzt wurde .

Die Meldung ist in dieser Form zumindest verfrüht , wenn
nicht gar vollkommen unrichtig . An den Bestimmungen der Krisen -
fürsorge ist bis jetzt nichts geändert worden , im Gegenteil soll sogar ,
wi « wir aus zuoerläfstger Quelle erfahren , in einer dienstlichen
Verfügung der Reichsanstalt ausdrücklich betont worden sein , daß
sich an der U n t er st ü tz u n g sh ö ch st d a u e r der Krisenfürsorge
bis auf wetteres nichts ändert . Wir nehmen nicht an , daß die bis -
herigen Veröffentlichungen über die Verlängerung der Krisen -
bezugszeif lediglich auf Kombinationen beruht haben . Im Interesse
der Arbeitslosen und vor allem zur Vermeidung weiterer Be -

ünruhigung der Arbeitslosen sollte der Reichsarbeitsminister in
dieser Frage so schnell wie möglich Klarheit schaffen und die in der
Presse angekündigte Verlängerung der Bezugszeit anordnen .

Kurse der Berliner Sewerkschastsschule .
Für folgende Kurse werden noch Teilnehmer aufgenommen : C. 12. Ein¬

führung in das Wirtschaftsrecht . Lehrer : Dr. Franz Reumann . — C. 3. Ein -
fichtung in Wirtschaft -politisch « ( Stund , und Gegenwartsfragen . Lehrer : Willi
Milbus . Beide Kurse finden statt im Eophien . Lyzeum , Wcinmcisterstr . 14 —l.").
Der nächste Abend ist am Montag , dem 12. Oktober , 12 Ilhr . Des weiteren
fei auf den Kursus : So. 4. Berussfchickfal und Lebcnsgestaltung der arbci .
tenden Frau , Lehrerin : Margarete Hartig , hingewiesen . Kursusstätte Leib .
niz . Gymnastum , Mariannenplatz 27—28. Der Kursus II. 3. 18. Arbeitsgruppe
für Sozial , und Gewerbehygiene , Lehrer : vr . meei. Norbert Marx , findet statt
in der Kursusstätt « im Seminarsaal de» Hygienischen Instituts , Dorotheen »
straste 28s. Anmeldungen zu den Kursen können IN der ersten Unterrichts¬
stunde in dem jeweiligen Kursus erfolgen .

Ltrabstimmung der Posthelfer .
42 » Stundenwoche oder Entlassung von 4200 Beschäftigten

Nach der Beendigung des Erholungsurlaubs macht sich alljähr -
lich bei der Reichspost das Abstoßen von Aushilfskräften notwendig .
In diesem Jahr kommt noch der Verkehrsrückgang hinzu ,
so daß zur Zeit rund 1200 Posthelser im Oberpostdirektionsbezirk
Berlin überzählig sind .

Angesichts der katastrophalen Lage auf dem Arbeitsmarkt hat
der Gesamtverband durch Verhandlungen mit der Ober -

postdirektion versucht , einen Weg zu finden , um diese Eni -

lassungen zu verhindern . Einen vollen Erfolg konnte er leider nicht
erzielen . Das Ergebnis langwieriger Verhandlungen war schließlich ,
daß sich die Oberpostdirektivn Berlin zur Berkürzung der

Arbeitszeit auf 42 Stunden wöchentlich ohne Lohn »
ausgleich bereit erklärte . Durch diese Maßnahm « würden anstatt
der 1200 überzähligen Posthelfer immer noch rund 400 zur Eni -

lassung kommen .

Die Organisatton hat e » vorgezogen , auf dieser Grundlage ohne
Befragen der Posthelfer eine bindende Entscheidung nicht zu treffen .
Eine Funktionärversammlung der sreigewertschastlich organifierten
Poschelfer hat vielmehr fast einstimmig die Durchführung einer U r -

abstimmung über dieses Berhandlungsergebnts beschlossen . Die

Abstimmung findet am Montag und Dienstag in den «in »
zelnen Betriebsstellen statt . Die Entscheidung ist natürlich für die

Posthelfer äußerst schwer . Stimmen sie dem Verhandlungsergebnis
zu , bedeutet das für sie eine Verminderung ihres ohnehin nicht sehr
hohen Einkommens um ein Siebentel , während auf der anderen
Seite jedoch übet 800 ihrer Arbeitskollegen nicht dem Elend der

Achtung , Betriebsräte !
Der erste arbeitsrechtliche Jnformationsadend für Betriebsräte findet statt

a « Dieastap , dem 22. Oktober , 1» Ahr, im Gewerkschaftshaus , Engeluser 24/23,
Saal 5. Dl« Betriebsräte und Bertrauensleut « haben die Möglichkeit , stch in
zwangloser Unterhaltung unter Leitung eines erfahrenen Arbeitsrechtlers über
aktuelle Fragen des Arbeitsrechtes zu unterhalten . Dabei können auch Fragru
und Fälle au » dem Betrieb mit vorgetragen werden . Die Leitung des ersten
Jnformatwnsadends hat der Genosse Dr. Bruno Broeckcr llberuomme ». Die
Teilnahm « ist kostenlos . Sine vorherige Anmeldung nicht erforderlich . Die
nächste » Informationsabcndc sind vorgesehen für de » 3. November und
17. November . _

Lerufskundliche Vorträge des Zftetallorbeiterverbandes .
Di« Ortsverwaltung de» Metallarbeitervcrbondes veranstaltet im Winter -

Halbjahr 1231 —1232 zwei berusskundliche Lehrgänge . Lehrgang 1 behaudet «:
„Bertrennnugskraftmaschiuen und Krastsahrzeuge " . Dazent : Dlpl . - Ingenieur
S. Ehrhardt . Beginn : Dienstag , 2». Oltobcr , t2� Uhr. Teilnehmergebühr 6 M.
Ardeitslos « und Lehrling « 3 M. — Lehrgang u behandelt : „ Neues und Neuestes
au » der Elektrotechnik - ' . Leitung : Dipl . - Ingenieur Dr. Pschyremdel . Beginn :
Mittwoch , 2t . Oltober , 1 » % Uhr. Teilnehmergebühr 6 M. Arbeitslose und Lehr-
linge 3 M. «inzclvorträge 5« Pf . Arbeitslose und Lehrlinge 2» Ps. Die Lehr -
»äug « »»lasse » etwa 2» « « träge »it wöchentlich zwei Lehrst - nde ». «nmel .
dünge » für die Kurs « »erden in der Ingendabteilnng im Zimmer 4 und am
ersten Bartragaadend entgegengenommen . Beide Lehrgänge finde » statt im
»ratze » Hörsaal de, Deutsche » «etallarbeiterverbandes , Berti » R. 54, Linien -
Pratze 83—83, Zugang Elsasser Str . 8 » —88, Eingang B.

J SPD. - Fraktian der erwerbslosen graphischen Hilfsarbeiter . Man . �
3 tag , ]2\ ' j Uhr, Lokal Laudahn , Luisenufer 52, Fraktionsversammlung . N

Denosse Emil Barth über : „ Der wissenschaftliche Sozialismus " .
SPD. - Fraktio » bei « Preutzilöirn Statistischen Landesamt . Man -

tag , 2» Uhr, Dresdener Garten , Dresdener Str . 45, Fraktionsvcrsamm .
lung . Genosse Kurt Heina , M. d. R. . über : Die politische Lage.

SPD. . Ar »Iti »» »ei » «ezirksamt Mitte . Mittwoch , 15"A Uhr, Rosen -
U thaler Hof, Rosentholer Str . 11, Fraktionsversammlung . Hans Plettner

über : Die politische Situation .
Baranzeige I SPD. ' Fraktian der «rwerbalase » Buchdrucker . Freitag ,

12zh Uhr, Gewerkschaftshaus , gulammenkunft mit Sympathisierenden .
Genosse Emil Barth : „ Warum arbeitslos ?"

(Freie GewerkfchaftS ' Iugend Berlin
Mädchenknrs », : „Die Fra » als Staatsbürgerin " im Bolkshau , Kalk .
derge . Gruppe IN heut « Treffen um 1 % Uhr Schleflscher Bahnhof .
Klaakuppel . — «eei » 0»«spre, : 19 Uhr im Jugendheim Oberschöne -

weide , Laufenerstr . Z. Elternabend . — «ardkrel »! lllZH Uhr ' tm
Lortzing . Ecke «raunstratze «nti . Kriegsabend : „ Im Westen nicht »
Llattastkrei »: 19H Uhr im Jugendheim Pankow , Görfchstr . 14.
bringt 70 und mehr lustig « Lieder .

Jugendheim
Reue »" . —

Hostmann

0
Iuaendgruppe des Zentralverbandes der Angestellten

Montag st »» famenoe «eranirailungen : Wedding . _ _. . . . . . . . . .. .

. . . . . .. . .

Seestrab «. «urzreferate . — Weitzensee : Jugendheim Plstoriusstr . 24. Arbeits .
gemeinschaft : „ Moderne Erziehung� . Leiter : Wcigelt . — «riüi Städtisches
Jugendheim <Rathaus ) . Einfllhrungsabend . — Urban : Jugendheim Sobrecht .
Ecke Sanderstraße . Heimabend . Bringt G- s- llschast -spiel - mit . — Nordost Ii :
Jugendheim Rastendurger Str . 18, Zimmer 3. Vortrag : „ Der diesjährige
AtA»Kongretz " . Referent : Derkow . — Nächste Borstellung der Iugcndvölksbllhne
am 1. November . Gespielt wird „ Kampf um Kitsch " »vn Strmmle . Eintritts .
karten »u 80 Ps. im Iugendsekretariat .
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Was kostet es ,

das Gesehnt mit 0 reinigen ?

Sie haben es sich wahrscheinlich

noch nie ausgerechnet , aber wenn

Sie es einmal tun , werden Sie er¬

staunt sein und zu Ihrer Freude

sehen , daß es nur eine ganz kleine

Ausgabe ist , eine Ausgabe , die bei

den außerordentlichen Vorteilen ,

die (J) bringt , gar nicht ins Gewicht

fällt ! Die Ausgabe für eine ( 0-
Anwendung ist tatsächlich wenig

mehr als I Pfennig . Und was bietet

Ihnen dafür ?

Viel , viel schneller geht das Ar¬

beiten als früher , und viel , viel

leichter geht es ! Und einen

Glanz zeigt das Geschirr , ein so

blitzendes , prächtiges Aussehen ,

daß das allein schon eine so

kleine Ausgabe wert ist !

ist ein ganz großer Fortschritt

auf dem Gebiete der häuslichen

Reinigung , und Sie tun wirklich gut ,

es in seiner ganzen Vielseitigkeit

gründlich zu erproben . Erst dann ,

wenn Sie sehen , daß ( 0 nicht allein

den Geschirrputz so sehr erleichtert ,

sondern daß es bei jeder Reini¬

gungsarbeit ganz unvergleichliche

Dienste leistet , werden Sie den

wahren Wert von ganz erkennen .
I Eßlöffel 0

auf 10 Liter

heißes Wasser

zum Geschirrauiwaschen und Spülen und für ( | | � \
jede Reinigungsarbeit in Haus und Betrieb

Hergestellt in den Persilwerken
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Oer moderne
Mjntel : »chö -
ner Flausch .
Diagonal , gut
gefüttert ; mit
R ü cken falten
gut * verarbei¬
tet . # Gr . « - 54

Der elegante
Mantel ; guter

' Melange Stoff
mit reicher
Reiz ■Ausstat¬
tung . auf g u •
t e m Futter
In Größe I —VI

Drapi - Mantel
elegant , leicht
tailliert mit
Mode - Revers .
Gutes Futter .
halb bestickt .
Größe I —VI

Mode - Mantel .
aus gutem Ve¬
lours - Diagonal ;
der große , mo¬
derne Kragen
mit Skunks -
Opossum ;
gut gefüttert
Größe 42 - 54

Ein prachtvoller und
sehr kleidsamer
Drape Mantel in
eleganter Verarbei¬
tung Oer effektvoll¬
große Murmel - Schal¬
kragen auf brei ' em
Mode Rever « das
kunstseidene halb¬
bestickte Ouchesse -
Futter dazu die in¬
teressant taillierte
Form sind hochmo¬
dern In Größe O- Vl

Hochelegantes
reinseid . Geor -
gelte Kleid ;
aparte Plissee -
Ausstattung .
Unterkleid in
gutem Kunst¬
seid Marocain .
Bis Größe 54

Der vornehme
Mantel ! guter
Melange - Stoff ;
elegant ver¬
arbeitet f rei¬
cher Halbper -
sianerk ragen
Aul Futter ,
Größe 42 - 54

Au » Fleur de
lalne das mo¬
derne Tages¬
kleid Falten¬
partien ; lich¬
ter kunstseid
Marocain als
Putz . Bis Gr . 54

Das elegante
Woll - Kleid in
Lanafine . Mit
breiten Mode -
Revers . rei¬
chen Biesen
und hellerWe -
sie . Bis Gr 54

Gut sitzende , schlank machen¬

de , modische Kleidung , aber zu

den vielbesprochenen , winzig

kleinen C & A- Preisen ' 7

- - -

Wenn Sie das suchen , — wenn

auch Sie zu denen gehören , die

es bisher schwer fanden , solche

Kleidung zu bekommen — hier ist

Hilfe aus aller Not !

Seien Sie wohlgemut — ergreifen
Sie die Möglichkeit , für wenig

Geld jugendlich , schlank und ele¬

gant auszusehen —

Oer vornehm ,
Dreispitz . Ate -
lierarbeit . mit

fr».1.;1.," neuer Schleife

yp und Schleier .
1 J In großen

Kopfweite o

Der elegante
� Samthut . sorg -

. fältige Arbeit .
mit Reiher

OA und Atlasputz .
I Auch In großen

Kopfweite «

Hoc h sch Ick
der Chasseur .
aparte Band¬
rüschen Un -
tergarnterung .
Auch In großen
Kopfweiten

Aus p ,1m a
. Filz der ele -

—' gante Frauen¬
hut ; schick .

0 reich garniert .
Auch in großen
K opfweite n

Oranienftr . 40

Chauneestr . 113 Könlgitraße 33 A. ?
BgjSsS WM- w B« la Staltlaar Bahnhof Am Bahnhof AtaxanBarDlatx �

„ « TT ■ � . . . �

Die obisen Angebote stehen Ihnen ab Montag zur Verfügung 1 - Schriftliche DesteUungen können nicht berücksichtigt werdenl

Jkr \ A> llscklanken #

»

«
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APARTER MANTEL

ganz gefüttert , mit Pelz - � > 76

garnitur

. . . . . . . . . .

>
aus verschiedenen Stoff
arten , ganz gefüttert . «

DER WELTERFOJjG !

REINWOLL . MANTEL

mit elegant . , großem Foh - AQOO
lenkragen , ganz gefüttert � •

VELOUR - MANTEL

reine Wolle , ganz gefüttert , OQ 00

mitneuart . Nutria - Lammkrg . ' •

U - BAHNHOF HERMANNPLATZ

DER KARSTADT - BAHNHOF

äsXUUOitUAN *

Skaat , ■fe . Theafer

Sonntag , den IS. Oktober

3taaisoper unter en Linden
zo uh »

Oberen

Sfeatl. SitauspielliaDs
üiadammnarkl.

20 Uhr

Peer 6ynt

Schlller - Theatei
Charlottwburq.

20 Uhr

Die Mitsdiuliiip
33 Minuten in

Gr &neberg

Tägl. 5 u. 815Uhr
Sonnt . 2, S, 815

Die
Schtag . - Operette

, , Gräfin

Mariza "
Orlj. -Itetler-Inszenterj,

Lenins -flieam
Oir . Dr. Robert Klei<

WiidOTdamia0845. 2797.
8Va Uhr

Oer letzte

Equipagew
Homolka,

Brausewotter , Sand-
rock, Falkenstein

CIRCUS
BUSCH

Sf ®
erhalten
« Inen

SADÄM
ULSTER
"' "" ' fi ®*
und einen

S - ADAM
ANZUG

scSionfur�0B
rQafuxhen , SU aiu * efuHU

ttannn . o�rse. lel . iMtidenuamm ö8+0
das aufsehenerregende

Sensationsprogramm

u. a. Tiger als Reiter
aul Elefanten .

In den S- Ubr- Vorstellg .
Gr. Grat : s - Tombola für Kinder
Heute it aistell . : 2�, 5, Sy, Uhr.
2y. Uhr: AA DUM - 1 . 50MK .

Sühr : 4 | i « f - > . 50 . .
»' / . Uhr: J | # rBa - 3 . 00 . .

» v . uhr CASINO - THEAlERs ' / . uh .
LolhiinUcr Slr . he 37.

Nur noda wenige Äufiübrungen

Bodo , das öffentliche Aergernis

8. 15 iw Flora 3434 Kauieo erlaubt
Nfdholls . Marls Ney , Napoli .

Handy - Bandy , Bissi Rcmo ,
Walter Carlos zeigt Romba ,

2 Albertos usw .
Heute 2 Borstel Jungen

4 und H16Uhr 4 Uhr Kleine Fr.

$ lädi . 0per
Charlottenburg

öismarcksitaße 34
Sonntag , den I 10.

Turnus IV
Anfang 20 Uhr

Macbeth
Ende gegen 23 Uht

Volks bOhne
Theater am BSIovulatz

8 Uhr

Das vierte
Gebot

Theater
desWestens

Täglich 8h«

Das Drei '
maderihaus
Musik von Sdruben

Preise v 50 Pf. an
Sonnlag 4>Ä Uhr

Viktoria

und ihr Husar

und das bunte Proorarnm
Für die Uesen

Gutschein 1 - 4 Personen .
Parkett nur 50 Pf.

Fauteuil f . — Mark . Sessel ILO Mark

Sonntag nachmittag 8 Uhr hlllfze Preise

miernallonales Theater
( Kleines Theater ) Unter den Linden 44.

Heute 8 . 15 Uhr

Flucht vor Michael
Hcu . e nachm . 4 and Montag 8 Uhr

The Two Virtues

UJinTCQ W31/2Z .
ant mmtLunG
V « M

ITZEN
• NO VOM

mmm & mva
Baun uj .

FRKDR/CH GCRTSTR . 8.

KU« FCPST 7A6o

reipugungf
Resfawant
Berlins

Oeotsdies ifieatBi
Täglich 8 Uht'

Komiscne oper
m Uhr

Thron zu

vergeben
Operette ». Neidhart
Musik v Witmann
Leux, Elster , LIUen.
Preise ; 0,50—V M

von Schiller

Regit; Max ReiobanR

Die Komödie
8»/» Uhr

RücKKehr
Komödie«. DonaldStewarl

; Gintal CrihnlgeiB.

Theater

am Nollendonplati
Täglich «>ii> Uht

Sonntag nadim. 4 Obr

Max Adalbert
in: Der

beschleunigte
Personenzug

Sonntag nadim. halbe Pr.

Kurfürsten aamm -
Tüeater

Bismarck 448/40
8V« Uhr

Die schöne
Helena

Planetarinm
Tägl . auBer Montags

3 und 9 Uhr

Maha - Fiim
5 und 7 Uhr

Simba - Film
u. asironom . Torirag

Philharmonie
8 Uhr

KOnZERT
d. Philharraon . Orch .
Dir . Prof . J. Prüwer

Eintritt 1 M.

Gesucht
Vorwärts . Kriegs .
jahrgange — Freiheit
— Repudiik — Nette
Zeit nsw. Preis »
angebole Postlaaer »
larteSX ? Berlin W9

Tierpark — 800 Tiere . GeOffast
9- 19 Chr. Raubtierfüttg . II Uhr

I 10— 12 Uhr Frei -
™ konzert — __ _

VsonSMi
— � nachm . S Uhr f

Grofie Fainlllenvorstcllg .
| bei halben Preisen für Kinder

vom Seitenrang an.
Abds. 7« ü. Das Weltstadtprogr . 1

KRONE ]
Kartenbest . Tel . Bärw&ld 1910 0. 0660 j

Nor noch harzso Zelt !

i Zirkus ist gut geheizt !

mm Mi
Montag , den 19. Oktober

nachmittags 4 Uhr

RENNEN

GRUNEWALD

HEUTE
IV , UHR

GROSSER PREIS

DER REPUBLIK

VERLOSUNGS - RENNEN
PREISE 60 ODO MARK

Thealer Im
Admiralsoalasi
Täglich 8>/. Uht

Die Dnbarry
mit

Qltta Aipar
Preise v. 0,50 M an

Aus chnclden !

Zmtfal - fhealgr
Altcjaku0sir . 30- 32

Täglich S' /j
Sonntag auch 5V<
Sdiwarzwald -

mSdel
Qiritä SUrm. Hiny Cndi
GnlsdieinParkett 50 Pf.
Sonnabend 4 Uhr.

Sonntag 3 Uhr
Fridolin im

. Hftichctxland .

Audi
Dls ZU

18
Monatsraten

Raddab
' ■LeipzigerStr.122-123-'

| Eröffnung der Saison !

SPORTPALAST
Radrenn - Bahn

| Heute , Sonntag , ( Uhr abends : ]

Große

{ internal Besetzung !
I lOO- km-Hannschaftsrennenl

Prehe Hk. 1 SC bis 7. 00

Eis - Saison
| Dienstag l KittmL S Uhr 30 abends :j

Internationales

Schaulaufen
Eishockey :

IB. S. C. - Frankreich )
PreHe hk . UP bis 6. 00

1 Der Vorverkauf hat begonnenl

metropoi -Theater
. Täglich SVt Uht-

Sonntags 4 u 81' « U

Die Blume
von Hawai

Operettev . Abraham
Preise 0. 50 - 14 . 50

oiumenspenoen
Jeder Art
liefert preiswert

Paul Golletx
vormatt Robert Weyer
Warlannenstr . 3
FA Oberbaum 1303

Reichshallen - Theater

Heute nachmittag 3V , und abends 8 Uhr
Das neue Programm

der

e tt I n e r
Die 3 Komiker

rttten
ornemann
r a u e r

Not hm ermäBIgtc Preise , volles Progr.

St

ROSE - THEATER

Montag , Dienstag , Donnerstag , Freitag 8. 15 I

Mittwoch , Sonnabend und Sonntag 6 n. 9 U.

„Frühling Im Wiener Wald"
Singspiel von Dr . Leo Atelier .

3 Uhr : . . Das tapfere SeSinelderletn "

4 « r » Be frankfurter StrnBe 132
Vorverkauf Täglich II — I und 3 —9 U. E 7, 34 ?2

t
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U TO - SKALA
? Ein moderner Radioapparat hat die AUTO - SKALA mit auswechselbaren

# "
; Stationsnamen . Nach den Namenschildchen stellen Sie die Stationen

5 mühelos ein , ohne tote Zahlen behalten zu müssen , ohne Tabelle

TEX . EFUNKEN 340 und TELEFUNKEN 2 ) 0 sind die mehr kr eisigen Femempfänger mit der Auto - Skala

. EFUNKEN
Oll DEUTSCHE WELTMASKE

Die AUTO - SKALA trägt die

von Ihnen selbst getroffene
Auswahl Ihrer LUblingssender

Er$diflflcmdc $a»taBerainn ] }$sf eilen
Geburtenregelung tut not .

�
Steigcruug bor älrboitslofigtoit durch Rationultsierung , Ein¬

schränkung der Aibeitsmärkte durch Zollmauern und Schaffung neuer

Industrien in iiberfeeischen Ländern , Geldvertnappung im Inland ;
da- z sind die Pole , zwischen Venen das Leben der arbeitsfähigen
Proletarier und deren hieranwachsenden Kindern in Deutschland

verläuft .
Wie nötig unter diesen Verhältnissen eine Geburtonregetung ist »

zeigt ein « Verösscntlichung von Dr . Bendix , dem Chefarzt der

Berliner Kassenambulatorien . Er stellt in seiner Arbeit über „ Die

Stellung vor Deutschen Gefellschaft für Gynäkologie zur Frau der

werktätigen Gesellschaft" die Erfahrungen aus den Vera -
t u n g s st e l l e n der Kossenambulatorien den durch ihre Weltfremd -
heit volksfeindlichen Anschauungen deutscher Univcrsitätsprofessoren

gegenüber .
Da von den sogenannten . . berusenen Hütern der deutschen

Voltsgesundheit " die einfachste Hilfe verweigert wird , kommen die

Frauen zu den Eheberatungsstellen der Krankenkassen . Wir wollen

aus dem schier unerschöpflichen Material nur einige Fälle heraus -

greifen :
Der Mann verdient 30 M. die Woche , die Frau ist seit 1328

erwerbslos , ein Kind , 14 Fehlgeburten ; 8 Schwangerschaften und

2 Frühgeburten , davon 1 Kind lebend — Mann Trinker , drei M» -

nate Miete rückständig , Frau syphilitisch , wiegt mit Kleidern bei

1,53 Größe 83 Pfund , Mann achtmal vorbestraft . Nächster Fall :

Wohnung besteht aus Stube und Küche , bewohnt von zwei Er -

wachsenen , zwei Kleinkindern , zwei Säuglingen . Fünftens : der

Mann anderthalb Jahre erwerbslos , kalte , feuchte Kochstube , be -

wohnt von zwei Erwachsenen , zwei kleinen Kindern und einem

Säugting .
Ein anderes Bild : Vier Geburten , zwei Aborte , der Mann

erwerbslos feit April 1930 , 24 M. Unterstützung , 26 M. Miete ,
eine Stube , ein « Kochstube , bewohnt von den Eltern und vier Schul -
kindern . Dann : Der Mann erwerbslos seit November 1930 , fünf
Schwangerschaften , eine Fehlgeburt , Wohnung besteht aus zwei
Stuben und Küche , wird bewohnt von drei Erwachsenen , einem

Kleinkind und zwei Säuglingen , zum Schlafen zwei Betten . Ferner :
Der Mann erwerbslos feit 1928 , 27 M. Unterstützung , zwei St » -
den und Küche , drei Erwachsene , drei Kleinkinder , ein Säugling ,
vier Betten . Wohnung in einem Wohnwagen .

Zahl der Bewohuer : zwei Erwachsene , zwei Zugendlichc . zwei
Schulkinder , vier Sleink ' nder . ein Säugling , fünf Betten , im

ganzen elf lebende Kinder .

Ein Arbeitsloser , 24 M. Unterstützung , zwei Stuben und Küche ,
vier Betten für zwei Erwachsene , einen Jugendlichen , vier Schul -
linder , ein Kleinkind , Mutter hatte zehn Schwangerschaften . Ein

Ehemann ist arbeitslos seit 1929 , 15 M. wöchentliche Unterstützung

Wohnung besteht aus einer Kochstube , bewohnt von zwei Erwachse -

nen . einem Säugling , ein Bett . Der Mann arbeitslos , wöchentlich
20 M. , Wohnungsmiete 33 M. . zwei Stuben und Küche , bewohnt
von zwei Erwachsenen und zwei Schulkindern . Frau halte zwanzig
Schwangerschaften , sieben Kinder leben noch , sechs Abort « .

Dieses Register der Not könnte aus den Akten der Sexualbera -
tungsstellen beliebig verlängert werden . Dr . Bendix schreibt dazu :
„ Die gynäkologischen llniversitälsprojessoren sind , wie wir berichtet
haben , fast vollzählig Gegner einer weitherzigen Geburtenregelung .
Diese Aerzte kennen offenbar die Not der Frauen , wie sie von uns

geschildert ist , gar nicht . Sie sehen ja in ihrer Privatsprechstunde
auch nur Frauen der besitzenden Klassen . . . . In anerkennenswerter

Weise gibt Prof . Stöckel - Berlin zu, daß die akademischen Lehrer

wohs nicht in gemigenoer Weise die Not der arbeitenden Bevölke -

rung kennen . Leider stellt «r trotzdem die Forderung auf , daß die

Gynäkologen die Geburtenregelung nicht zu fördern , sondern zu
bcnnnen hätten . " Die Geburtenregelung , fährt er fort , ist ein

Mittel gegen die Aborte . Hunderte von Frauen , die jähr -

lich abortierten , haben , seitdem sie in unseren

Fürsorge stellen beraten werden , keinen Abort

mehr gehabt . Verhallen sich die Professoren der Gynäkologie

gegen die Geburtenregelung weiter ablehnend , so besteht die große
G« sahr , daß die Zahl der Aborte wieder steigt und die Geburten -

regelung , die eine ärztliche Tätigkeit sein soll , von Kurpfuschern

ausgeübt wird . Die gesundheitlichen und materiellen Schäden der

Frauen der arbeitenden Bevölkerung werden dann ungeheuer groß

sein , denn daß die besitzenden Klassen doch sicher mit Unter .
stützung der Aerzte Geburtenregelung in weitestem Maße treiben ,
zeigen die KinoersMtistiken seit Jahrzehnten . "

Einen interessanten Einblick würde auch einmal eine Aufstellung
darüber geben , wieviel Kinder denn die Herren Professoren Ihr
eigen nennen . Nach der letzten Volks - und Bcrufszählung vom
16. Juni 1925 hatte der Aerztestanö die geringste Kinderzahl pro Ehe
von allen akademischen Berufen . Im Gegensatz zu den
obengenannten weltfremden Anschauungen faßte
vor drei Iahren die Britische Medizinische Ge -
seklschast den Beschluß , daß es Aufgabe 0er Aerzte sei .
die Methoden der Geburtenregelung auezubauen

Freie Sozialistische Hochschule
Sonnabend , den 24 . Oktober , 19,30 Uhr
im Plenarsaaal des ehemaligen Herrenhauses . Leipziger Sir , 3
spricht Raiohstagsabg . Dr . Rudolf Hilfarding über ;

Die Krise der KapitailsiisciieD Krediiordanisaiioii
Karten zum Preise von 50 Pf. sind an folgenden Stellen zu haben :
im Büro des Bezirksbildungsausschusses . Lindenstraße Z. 2. Hof, 2 Tr .
Zimmer 8; Buchhandlung J. H. W. Dictz Naehf . Llndcnstr 2; Verband
dar graph Hilfsarbeiter , Ritferstr . Ecke Luisenufer : Zigarrengeschäft

gestellten ,

s-i >_>, a�uv- iiiianu lUlip: J. , I. *Y. I. L- IimCilMF £ , VClDdlia
raph Hilfsarbeiter , Ritferstr . Ecke Luisenufer ; Zigarrengeschäft
h, Engelufer 24/25, Gewerkschaftshaus ; Zentralverband der An¬
ten . Hedemannstf . 13; Verla ? d. Bildungsverbandes d. Deutschen

Ducnnruckcr , Drelbundstr . 5: Arbeiterjugend Groß- Berlin , Llndenslr . >,
2. Hof links . 2 Tr. ; Deutscher Holzarbeiter - Verband , Rungestrasse 30.
Verlagsgeseilschaft des ADGB , Abteilung Sortiment Inselstraße 6a ;
Bank der Arbeiter , Angestellten und Beamten , Wallstr . 65; l - rauenbliro
der SPD- , Lindenstr . 3, 2 Hol links , 2 Tr. ; Bezirksausschuß für Arbeiter -
Wohlfahrt Lindenstr 3, 2 Hof links . 2 tr ; Geschäftsstelle des
Touristenvereins Die Katurfreunde ' . Johannisstr . 15, Karten lür Er¬
werbslose und Studenten zu ermäßigten Preisen an der Abendkasse .

und auszubreiten . Damit die Berliner Aerzteschaft nicht darauf
warten muß , bis auch den deutschen Universitätsprofessoren diese
Erkenntnis kommt , hat vi « Geschäftsstelle der Berliner Kranken -
kassenambulatorien , Berlin C. 25, Alexanderstr . 39/40 , Tel . Bcro -
lina 5831 , folgende Geburtenregelung » - und Eheberatungsstellen ,
in denen eine Beratung nur durch Aerztinnen für verheiratete und

unoerheiratete Kassenmllglieder und deren Familienangehörige statt -
findet , errichtet : Lichtenberg . Parkaue 14 », Sprechzeit Dienstag ,
Donnerstag 7 —6 Uhr abenos ; Neukölln , Schönstedtstr . 13, Dienstag
und Frellag 7 — 8 Uhr abends ; Berlin N. 65 , Lynarstr . 3/6 , Mitt¬

woch 7 — 8 Uhr abends : Schöneberg , Grunewaldstr . 30 , Dienstag
und Freitag 7 —8 Uhr abends ; Spandau , Potsdamer Str . 48, Man -

tag fj ' A— SVb Uhr abends ; Berlin C. , Alexanderstr . 39/40 , 1 . Hos rechts ,
2 Tr . links , Montag von 5— 6 Uhr , Donnerstag SVi — 7 Uhr abenos ;
Berlin N. , Arkonaplatz 3, Freitag 7 —8 Uhr abends . Durch die Ber -

teilung über ganz Berlin ist es auch der Arbeiterschaft möglich , sich
die notwendigen Schutzmittel zu beschaffen , die ihr im Kamps ums
Dasein Schutz gewähren gegen Familienzuwachs , der nicht mehr zu
ernähren ist .

_
Dr . N. M.

Schwere Verkehrsunfälle .
Im Laufe der gestrigen Abendstunden ereignete sich wieder eine

Reihe von schweren Verkehrsunfällen . In der Pappel - Allee
wurde die vierjährige Dora Gärtner von einem Privatauto
überfahren . Das Kind erlitt so schwere Verletzungen , daß es auf dem
Traneport zur nächsten Rettungestelle starb . Auf der Heer¬
straße im Grunewalid raste ein mit zwei Personen besetztes
Motorrad mit einem Privatauto zusammen . Beide Fahr -
zeuge wurden schwer beschädigt . Während der Führer und die In -
fassen des Autos wie durch ein Wunder unverletzt blieben , erlitten
der 37iährige Motorradfahrer Paul M u s o w s k a aus der Johannis -
berger Straße 9 in Wilmersdorf und fein Begleiter , ein 33 Jahre
alter Richard Deuter aus der Beusselstrahe 14 schwere Schädel -
bräche . Leide fanden im Wilmersdorier Hildcgardkrantenhaus
Aufnahme . Ein welleres Motorradunglück ereignete sich in

Pankow , an der Ecke Mühlen - und Florastraße . Dort fuhr ein
Motorrad mit einem L a st a u t o in hoher Geschwindigkeit zu -
sammen . Der Führer des Rades , ein 20iähriger Max Ernst aus
der Londoner Straße , und sein Sozius , ein 25iährig <! r Willi Kreisch -

n e r aus oer atcuucriirane , critircu jtywerc .n. u j. , _ _ _ _ _„ _ _ _ _„ - ■
Die Verunglückten wurden durch die Feuerwehr ins Pankower
Krankenhaus gebracht .

War es Mord , war esAotwehr ?
Stiefsohn wegen Ermordung des Stiefvaters vor Gericht .

Das endlose schreckliche Martyrium einer Familie nahm om

17. Zuli d. I . ein Ende mit Schrecken , haß und Angst , seit Zahren

ausgespeichert , ließen den ZSjährigen Stiefsohn tödliche Schläge gegen
den Stiefvater führen .

Um einen Angriff abzuwehren , den der Stiefvater mit einem
Beil unternahm , schlug der Stiefsohn mit einem ihm gerade zur
5) and liegenden Nußknacker zu . Damit nicht genug , stürzte er wie
von Sinnen in die Küche , ergriff einen Hammer , zertrümmerte das

Gehirn seines Todfeindes , des Stiefvaters , und durchschnitt chm
hinterher noch die Kehle . Zur Schwester sagte er darauf : „Jetzt
brauchst du keine Angst mehr zu haben , er steht nicht mehr auf . "
Dann reinigte er sich sein « Hände vom Blut , packte Seife und Zahn -
bürste ein und wartete die Ankunft der Polizei ab . Weil er bei

seiner Vernehmung u. a. gesagt hat . es sei ihm blitzschnell durch den

Kopf gegangen : Nun mußt du den Stiefvater töten , da er sonst

gesund wird und die ganze Familie umbringt , und ihm ebenso blitz -

schnell weiter durch den Kopf ging : Hammer ! , nimmt die Anklage
überlegte Tötung an .

Die Tat dieses 3öjährigen Friseurs , eines anscheinend äußerst
weichen und empfindsamen Menschen , der einen viel jüngeren Ein -
druck macht , wird erst aus den Gesamtbeziehungen der Familien -

Mitglieder untereinander verständlich . Als er noch ein ganz kleiner

Junge war , heiratete die Mutter zum zweitenmal .

Der Mann kümmerte sich nicht um die Familie , war größten -
teils ohne Arbeit , trank , beschimpfte und mißhandelte in Gegenwart
der Kinder seine Frau , vergriff sich auch an der Stieftochter , so daß
das Ueberfallkommando geliolt werden mußte . Ernst lernte Friseur ,
war fleißig und ordentlich , hatte stets Arbeit und besuchte ab und

zu Mutter und Geschwister , die zusammen mit dem Stiefvater nach
Berlin verzogen waren . Mas er gelegentlich dieser Besuche zu
sehen bekam , war nur geeignet , seinen kindlichen Haß gegen den

Stiefvater zu speisen .

Am 4. Mai wurde der Stiefvater zum erstenmal auch gegen
den Stiefsohn tätlich . Der Wüterich holte das

Beil , drang auf den Stiefsohn ein , und nur das Dazwifchtmtreten
der Mutter verhütete ein Unglück . Seit diesem Tage trug der An -

geklagte zu seinem Schutz einen Nußknacker und ein Rasiermesser
bei sich. Am 7. Juni gegen 19 Uhr versuchte der Stiefvater wieder

einmal , mll seiner Frau einen Streit vom Zaune zu brechen . Als

er die Tür abschließen wollte , fluttete die unglückliche Frau aus

dem Zimmer . Der Angeklagte begab sich zum Stiefvater , um ihn

zu beruhigen . Dieser begrüßte chn mit den Worten : „Jetzt kriegst
du aber was , ich hole das Hackebeil " , und war im Begrisf ,
den Schrank zu öffnen , in dem er das Beil verborgen Isielt . Da

erhielt er die Schläge mit dem Nußknacker . Was weiter geschah , ist
bereits bekannt .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Totschlags zu
3 Jahren Gefängnis und billigte ihm nach Verbüßung von
Vi Jahren für die Reststrafe eine Bewährungsfrist zu. Vielleicht hätte

in diesem Fall auch eine geringere Strafe mit einer Bewährungs -

srist genügt . Die Aussagen der Mutter und der Geschwister

ließen leinen Zweifel darüber , daß der Tote ein brutaler

Mensch gewesen war , der die ganze Familie in steter . . AMl' t
gehalten hat .

Die nächste Stadtverordnetensihung findet am Donnerstag ,
dem 22. Ottober 1931 , statt . Beginn der Beratungen um 1S ? L Uhr .

Auf der Tagesordnung steht die Beratung der Vorlagen über

die städtischen Gesellschaften und Gesellschaftsbeteiligungen und die

Fortsetzung der 2. Beratung über die Darlehnsgewährung an die

Volksbühne .

Genosse Stadtrat Schuldt kann am 19. Oktober auf eine
2 3jährige Mitgliedschaft in der Partei zurückblicken . Der
Jubilar war von Beruf Brauereiarbeiter und ist heute als Sekretär
des Lebens - und Genuhmittelarbeiter - Verbandes tätig . �

Seit 1920
gehört er dem Bezirksamt Tiergarten als unbesoldeter Stadtrat an ,
nachdem er vorher schon Stadtverordneter war . Seit 1921 ist Gen .
Schuldt Borsitzender der Allgemeinen Krankenkasse des Verwal » .
tungsbezirkes 11 Schöneberg - Friedenau und Schriftführer dies Ver -
bandes der Kronkenkassen im Bezirk des Oberversicherungsamtes
Berlin .



Neuer Eingang zum Bahnhof Jungferuheide .
Dieser Tage wurde dci Betricdsbcginn auf dem Bahnhof

Jungferuheide ein neuer Eingang von der O I b e r s st r a ß e her
in Benutzung genommen . Dadurch verkürzt sich für die Benutzer
der L- Bahn , die südlich des Bahnhofs wohnen , der Weg zu den

Bahnsteigen um rund ME Meter . Selbstverständlich hat der neue

Eingang auch eine besondere Fahrkartenausgabe erhalten .
Der Umbau zeigt der Zeit entsprechend einfache Forin und ist in
rot - bunten Verblendsteincn ausgeführt . Auf einein Transparent
keuchtet über dem Eingang weitbin das weiße „ S " im grünen Felde ,
das neue Zeichen der Berliner iS - Bahu .

Kinderparadies bei Karstadt .
Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus , und so hat dos

Kaufhaus Karstadt , chcrmannplatz , schon jetzt seinen kleinen Be -
stichern einen Lorgeschmacd künstiger Weihnachtssreuden zu bieten .
Ein kindlicher Wunschtraum ist in acht lustigen Bildern dargestellt :
Hans ersehnt den Stratosphärcnflug , Lotte , die Erdgebundenere , ein
Auto . Nun geht die traumhaft bewegte Reise los , nach allerlei

Mühsal und Gefahr , umwittert von Luzisers Inferno , landen die

kühnen Sportler auf einer Gletschcrlandschast , wo hilfsbereite
Menschen für ihr Wohl besorgt sind . Zwischendnrch gibt es aber
auch Stationen der Annehmlichkeit im Laude des Marzipans und

Pseffcrkuchcns . Zum Schluß trägt der Märchcnvogel die kleinen

Leute zurück in Mutters sicheren Schoß , wo inzwischen das wirklich «

Weihnachten mit allerhand Ucberraschungen ihrer harrt .

3n mcitacljcnbftcm Sittftnnbnis für die Ijcntiflc Notlage bringt die Firnm
<3. Abam , Leipziger Ecke FricSriilistrage , jetzt bereite einen Ulster für t>g M.
und einen Anzug für «8 M. heraus , Preise , die in Anbetracht der hervor -
ragenden Qualitäten so billig sind, datz man wirtlich sagen lamn Wenn Sie
bei Adam kaufen , dann haben Sic etwas für Ihr Sold . — Lassen Sic ssch
diese günstige iSclcgcnhcit nicht entgehen . —

Die Parzellicrungssirm » Franz Schlüter , Berlin - Rudaw , Äijpenicker Str . 8b. ,
feierte am vergangenen samiabend ein gelungens Fest . Von den neun Sc -
lai . dekomplercn . deren Erfchlictznng die Firma im Laufe der letzten drei Jahre
übernommen und durchgeführt hat , ist letzt die Siedlung . . Eigenheim II " im
südlichsten Teil von Perlin - Alt - Glienietc , hart an der Bohnsdarf - Schonefelder
Grenze gelegen , restlos ausverkauft . Aus diesem Anlag fanden sich die Par -
zellenlelüfer und die Firma zu einer Feier zusammen .
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Damenhut

mit Band und Rhanfasiegesfeck

�Kleiderstoffe

Pyjama - Flanell
moderne Muster fgl
indanthrenfarbig Arm BnE

Meter IPy

Boucle - Tweed
gesdimadcvolle mn
Farbsfellungen , RH m mm

> 4� ?

Diagonal remwoii .

njs 6
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Kleiderneuhett , in den
beliebten Modesarb . - rt ' M ff "

Meter D 03i
Crepe - Caid

lio
reine Wolle ,

bewährte Spezial -
Cualifät , neue Farb¬
töne , 100 cm br . , Mir .

WERTHEIM
Leipziger Str . ( Versand - Abt ) Königstraße Rosenthaler Str . Moritzplatz

Damenmaniel Veloursmanlei Elegantes Kleid Elegantes Kleid
reine Wolle , mit Pelzschal , großer Pelzkragen , teils Afghalaine , mit Astrachan - Afghalaine ,

ganz gelütfert Biberette , ganz gefüttert plüschkrag . u . Manschetten helle Garnitur

Damenhui
neuartiger Kopf ,

mit reicher Bandgarmerung

Seide u * Samt
nifRüinyininfiinininnntiiniTnfninfiiiuffHfflfiiiinHi/inffliiif' iiiniBiiB

Marocain
Kunstseide , schwarz W _
u. ( arbig , ca . 100 cm A \
breit . . . . Meter

Flamenga
Wolle m. Kunstsd . , fflr

Straßenkleid . , schwarz _ _ _ _
und dunkle Farben , J/mS ' A mm
ca . 100 cm br . . Meter ■ - ww

4
Waschsamt

Köperware , bedruckt ,
ca . 70 cm breit , Meter

schwarz und farbig
Meter

In stürmischem Tempo
hat sich die

PCHZJACKC
die Gunst der Damenwelt erworben .

Ihre Vorzüge sind aber auch bCSlCCfieild : sie ist SClllCh ,

leicht , bequem und höchst hieidsam .

Dazu von einer

iiberrasetkenden flSilllgfteif ,
wie die nachfolgenden Beispiele zeigen :

Elegante Pelziadten
aus DISam - Köpfen , - Backen und - Pumpfen ,
auf feinem Futter

. . . . . . . . . . . . .

HUF

Bildschöne braune u . schwarzeDUdschöne braune u . schwarze

fohlen - Peiziadien I/O -
aufeleg . Futter . invomehm . VerarbeitlHir HU •

139:Pelz - Mäntel
aus Bisam - Backen , - Stirnen und

Pumpten in prächt . Verarbeitung nur

Mener Eingang herrlicher

Modell - Mäntel

und - Kleider
deren strahlende Schönheit jedes Frauenauge begeistern

A vc- rd . Solche Gebilde trifft man sonst nur in MaO - SalönS
f] an , deren Preise für die meisten unerschwinglich sind . Bei

H uns kosten sie HUT einen Kleinen Bruchteil dOVOH , wie

3 Sie sich durch den Augenschein leicht überzeugen können .

Das ungeheure Lager von

Winter -

Mänteln
enthält in allen modernen

rormen , Stollen und

Besätzen , Mäntel mit und

ohne Pelzwerh für jeden
Geschmack , für jede Figur ,
für die jugendliche , voll¬

schlanke und auch iQr

die stärkste Dame , zu

tiefgesenhlen
Preisen

Jugendlicher

Winier -

Mantel
,3 . schwerem reinwollenen

Material , auf elegantem
Steppfutter , mit schöner
Biesengarmerung , m. einem
sehr groß . Pelzkragen
u. Ledergürtel ,
in den Mode .
färb , schwarz ,
grün u. marine

nur

Pelzkragen

4§. "

Jugendlicher

Mantel
aus reinwollenem Narengo -
ChevronÄiifTornchmomFuttcr ,
groß. Pelzkragen aus Opossum-
Lamm, LedergürlcL Dieser
bezonders
schon r erar¬
beitete Man¬
tel kostet

nur

; rgiirlcL Dieser

69 :
Vbergongs - und

Spori - Manfel
mollige kamelhaarShnllche
Stoffe , auf feinem Futter ,
nofgcsct/tc Taschen , breite
RiickenqnetschfaJtc u. Gürtel .
Dieser schnil -
tige Mantel

kostet in
zwei Serien
nur 49 . —

ifaJtc u. Gürtel .

39 ;
Hochmoderne JäckchCQ

Georacttc . Marocain , d' amt.
Mnhair . Velour - Chiffon zo

sehr niedrigen Preisen !

Jäckchen ,
reinseiden . Crepe • Georgette
schöne Ajigtcck - Blume zur
Komplettierung
von Nadunif

tad »- and
Abend -

Kleider nar

■k- Blume zur

25 :

Ganz besondere Gelegenheiten !

Prädiilge Nadi '

mitiagskielder
aus hochwertigen Stoffen ,
reinseidenem Marocain, Fla¬
mingo und ähnlichen in mo¬
dernen Schnitten , vornehme
Verarbeitung
in allen
Größen 25 :

Elegante »

Nachmittags -
Kleid

auf reinwollenem Sonde ,
gehäkelte Stickerei -
Garn Itnr des Kragens
und Aermel ,
Gürtel , auch
dunkelbraun

und griin bis
Gr . 54 nur

des Kragens

29 :
Molliger warmer

Moröenrodf
aus seh öp ex

Kunstseide ,
innen angoraulit

nur

für extra
starke Fi¬
guren

nur

11 :
13 :

MittwoclMM . Oktolisr
unser berüluiiter Kindertag!

Moderne

prakttsdie Kleider
aus weichem , warmem Wasch¬
samt, gediegen verarbeitet ,
hübsche Weste und Aermel -
Aufsdilage , bis Größe 54
vorrätig , zum
Einheits¬
preis von 15:
Mod . Plissdrock

8:
in schwarz , braun .
und marine , bis
85 cra lang nur

narocain - Bluse

bildschön ,
bis Größe 54 10 :

Reinwollene

Sport - Pnliover
ddI Ref ßre r - .
erblaß 10 :

Reinwollene

Strlchjncken
in vielen Farben .und Größen 12 ;

Besonders gonsi .

Gelegenheit aus un .
sercr Wäscheabteilung

Linon - Dett - Gärnit
Gnte , glatte , mit
2 Kopfkissen , vor -
zügL Qualität nur 095
Dimin - Bett -

Garnitur " 7 30
m. 2 Kopikissen nur jj

Baustuch -

Bedlahen
Girtc� 150( 230 nur J "
Uherschlag - Laken
mit Stickerei . 4 *
KJöppclspitze und
Hohlsaum . . . nur WM

Berren - Schialan -

aUZOge wanne , Bfnz ,
hübsrb Vorarbeit •' f,
in allen Veiten nur ajt

Berren - Nachl -

hemden
in allea SrüSci mit
echtf. Besätzen nur

Reiz d , Kinderkleider 8 . -

junomädenen - Kleider und - manlel saajsi - yy - -



Momentbilder der Woche .„ Lind was nun ? Ann , gar nichts ! "
Zieventlow über Hindenburg .

Der nationalsozialistische Reichstagsabgeordnete Graf
R e o e n t l o w beschäftigt sich in seinem „ Rcichswart " mit
Hitlers Besuch bei Hindenburg . Er tadelt den Reichspräsi -

vdenten , daß er sich nicht schon längst über die Nationalsozia -
listen habe unterrichten lassen . Dann stellt er die Frage , was
bei der großen Unterredung mit Hitler herausgekommen sei,
um sie folgendermaßen zu beantworten :

Und was nun ? Nun , gar nichts ! Was soll denn
noch kommen ? Der Reichspräsident wird zugehört haben und
schließlich , wie er immer tut , zu innerem Frieden und Einigkeit ,
zum „Zurückstellen des Trennenden " usw . usw . ermahnt haben .
Warum auch nicht ? Der Reichspräsident hat doch auch seinen
Meißner vom Sozialdemokraten Ebert übernommen , er wird

sicherlich nach wie vor finden , daß alle anderen Parteien
bis zur SPD . einschließlich doch auch sehr nette
Leute seien und jede auf ihre Weise das Vaterland liebe und —

nun wir kennen ja die Weise schon , seitdem Hindenburg Präsident
geworden ist . . .

Der Reichspräsident steht der wirklichen Lage der Dinge ohne
tieferes Verständnis gegenüber , wird von seiner Umgebung
dauernd aus deren Gesichtspunkten heraus , also unzutreffend , unter -

richtet . Gewiß kann man für solchen Mangel an Blick und Der -

ständnis Ursachen genug finden , nicht zum wenigsten das hohe
Alter des Reichspräsidenten , außerdem aber auch die

lange Zeit , die er äußerlich und innerlich ausschließlich Ossi -
zier gewesen ist . Wir sehen ja so oft , daß gerade höhere , ältere

Offiziere den nationalsozialistischen Grundgedanken nicht zu ver -
stehen oermögen und ihm mit einem instinktiven Widerwillen gegen -
überstehen .

Nun , dos sind Tatsachen , die sich nicht ändern lassen . Es ist
aber nötig , daß sie ausgesprochen werden , schon um Bildung von

Illusionen zu verhindern .

Herr v. Hindenburg hat damit für die Freundlichkeit ,
mit der er Adolsf Hitler empfing , die Quittung erhalten .

Aber da Graf Reventlow schon einmal seinen aufrichtigen
Tag hat , begnügt er sich nicht damit , Illusionen über Hinden -
bürg zu zerstören — er zerstört auch den Glauben an die
innere Festigkeit der nationalen Opposition . Er versichert ,
daß zwischen den Nationalsozialisten und den Deutschnatio -
nalen „ unüberbrückbare , tiefe Gegensätze "
bestehen , die „sich in dem Augenblick trennend zeigen
werden , wo nach Erledigung der Aufgabe der Opposition der

Aufbau des neuen Reiches seinen Anfang nehmen muß " .
Einig sei die Opposition nur im Kampfe gegen Brüning .
Aber :

„ Wenn , früher oder später , dieser stampf sei « Ziel
erreicht hat . dann liegt auch zugleich eine ganz veränderte

Lage vor . die nationale Opposition hat dann
keinen Gegen st and mehr und fliegt auto »

matisch auf . "

Damit ist festgestellt , daß der Aufbau des neuen Reiches
mit einer großen Keilerei unter den „ Nationalen " selbst
beginnen wird . Es ist damit zugleich auch festgestellt , daß der

Anspruch der nationalen Opposition , die Regierung zu über -

nehmen , sehr schlecht begründet ist . Denn aus einer Opposition ,
die „ automatisch auffliegt " , wenn sie regieren soll , kann eben
keine Regierung werden !

_

Gorgfattiger Abgeordneier .
Wie Anfragen gemocht » Verden .

Auch der Abgeordnetenberuf erfordert gewiss « Sorgfall . Aus -

genommen naturlich , wenn man Nazi ist . Da hat sich der Landtags -
abgeordnete Kub « schrecklich über den Deichhauptmann des Warte »

bruchs aufgeregt , well dieser einem Parteifreund des Herrn jhche
» erboten hat . die Wartedeich « mll einem Kraftfahrzeug zu befahren .

Flugs verfaßt Herr Kube «ine Anfrage an die preußische Regierung ,
in der er über die unerhört « Anmaßung „dieses hochbesoldeten
Beamten " donnert . Jawohl : „dieses hochbesoldeten Be -

amten " . — Und am Schluß der Anfrage heißt es dann :

Ich frage das Staatsministerium : Welche Einnahmen
bezieht dieser Deichhauptmann aus seiner Tätigkell ?

Das berühmte Parlamentarier - Witzwort „ Ich kenne die Ab -

sichten der Regierung nicht , aber ich mißbillige sie " ist durch Kube

übertrumpft . Er kennt zwar die Einnahmen des Deichhouptmannes

nicht , aber jedenfalls erscheinen sie ihm zu hoch .

Litauen jubelt .
Haager Entscheidung über Transit .

Der Haager SchicdsgenchtsHvs hat in dem polnisch - litauischen

Transitstrell eine — für andere Länder nicht sehr wichtige — Ent -

scheidung gefällt , der sich auch das polnische Mitglied des Gerichts -

Hofes angeschlossen hat . Schon daraus geht hervor , daß die Ent -

scheidung nicht gegen Polen gerichtet ist . Eine Stell « der Ent -

scheidungsgründe deutet jedoch an . daß zwischen Polen und Litauen

eine rechtmäßig festgestellte Grenze nicht bestehe und deshalb stimmt

die nationallitauische Presse großen Jubel an : ficht sie doch in

überschwenglicher Hoffnung schon die polnische Annexion Wilnas

noch dem Zeligowski - Putfch und die sie bestätigende Entscheidung der

Botschafterkonserenz von 1923 aufgehoben . Da können die Litauer

aber noch lange warten : außerdem ist das . was der Haager Ge -

richtshos da verkündet , einstweilen nur ein Gutachten für den Völker -

bundsrat , der keineswegs daran gebunden ist .

Schiwofapostel verurteilt . Das erweiterte Licgnitzer Schöffen¬

gericht verurteilte den vorbestraften Naziredner und Orgamsations -
feiler Luett wegen fortgesetzter Beleidigung des Oberpräsidenten
L ü d c m a n n in Breslau zu ISN Mark Geldstrafe oder IS Tagen

Gefängnis . Luett hat den Oberpräsidenten in Nozi - Lersammlungen

wiederholl in der gemeinsten Weise beschimpft .

Die Aalenden eforn » des Völkerbundes dürste sich darauf bc -

schränken , den zweiten Sonntag im April als Ofterfonntag festzu -

iegen .

Ztaliens Arbeitslosigkeit . In Italien wurden im September noch

offiziellen Angaben 750000 Arbeitslose gezählt . Im

August betrug die Arbcllslosenziffer 693 000 . Es Handell sich dabei
aber nur um die offiziell anerkannten Arbeitslosen . Die wir k-
l i ch e n Ziffern sind jedenfalls well höher .

ver englische Lebenshallungsindex war am 1. Ottober 4S Proz .
höher als nn Juli 1914 und ist fell September unverändert ge -
blieben . Für Lebensmlltel allem beträgt der Index gegenwärtig
128 Proz . gegenüber der Borkriegszeit .

Der vierte hessische tondtaq hat noch vierjähriger Dauer seine
. Legislaturperiode abgeschlossen . Er war 1927 aus drei Jahre ge -

wählt und nn vergangenen Jahr mn ein Jahr verlängert worden .
Die Reuwahl erfolgt am IS . November ISA .

„ Forn Sechser Nationale Front . " — . . Wat ? " — „ Na dcl
is „ harzer " . Data facht , die essen wa kalt . "

. ZNein Junge macht sich . . . "

Kellogg - pakt und Mandschureikrieg .
Amerika soll eingreiken .

Genf , 17. Oktober . ( Eigenbericht . )

Uebcr die beiden Gchelmsitzungen des heutigen Tages wird

amtlich berichtet , daß die Borschläge besprochen werden , die den
beiden Parteien gemacht werden könnten und die Vertreter jener
Ratsmächte , welche Unterzeichner des Kellogg - Paktes sind , sich ge -
einigt haben , die Regierungen von Nanking und Tokio auf die

Beachtung der Verpflichtungen aufmerksam zu machen , die sie auf
Grund des Artikels S des Kellogg - Paktes eingegangen sind , nämlich
die Regelung oder Lösung jeder Art von Differenzen zwischen ihnen
immer nur durch friedliche Mittel zu suchen .

Dadurch wird zuerst Amerika die Möglichkeit eines

Eingreifens geschaffen , ehe der Rat ein solches ins Aug «
faßt . Beides würde nur eintreten , wenn die Beteiligten die

Einigungsvorfchläge zurückweisen würden . Ein Redaktionstomitec
hat die Texte der Telegramme nach Nanking und Tokio und der
Antwort an den amerikanischen Staatssekretär S t i m s o n aus -
gesetzt , der wegen der Wahrung der Verpflichtungen aus dem

Äellogg - Pakt angefragt hatte ; die öffentliche Meinung Amerikas
sei nämlich darüber sehr beunruhigt .

Nach der Hallung Japans darf man offenbar keine zu
großen H o f s n u n g e » hegen , selbst nicht über die Wirkung der

Mithilfe Amerikas . Die nächste Geheimsitzung am Sonntagoormlttag
11 Uhr gilt der Ausstellung und Formulierung der Borschläge an
die Parteien -

Japans Lustbomben auf China .
Genf . 17. Oktober . ( Eigenbericht . )

China meldet , daß die Japaner zur Zeit einen großen Mili -
t ä r fl u g pl a tz bei Pelhotawan westlich der Eitenbahnzone bauen .

Täglich würden bei Erkundungsflügen Bomben abgeworfen .
In einem blutigen Gefecht zwischen chinesischen Truppen

Sozialismus . . . "

zu erschüttern .

Tschanghsudiangs und mongolischen Räubern haben sechs japanische
Flugzeuge die Mongolen u n t e r st ü tz t und zahlreiche Bomben auf
die Chinesen abgeworfen . Man befürchtet weitere Angriffe der

Mongolen mit Hilfe japanischer Flugzeuge . Entgegen den japa -
nischen Meldungen von einer Beruhigung herrscht in der Süd -
Mandschurei allgemeineVerwirrung aus Angst vor Flieger -
angriffen . Die Bevölkerung hat teilweise ihre Wohnungen ver -
lassen und Unterstände bezogen .

Theodor Dan .
Zu seinem 60 . Geburtstag .

Wer den Genossen Dan persönlich kennt , wird erstauill sein
zu hören , daß dieser rüstige , lebenssprühende Mann am 19. Ottober
bereits SO Jahre alt wird .

Von Berus Arzt , schloß er sich schon Mitte der neunziger Jahre
der russische » Sozialdemolratie an . in deren vordersten Reihen er
nun bereits fast vier Jahrzehnte lang kämpft . Im zaristischen
wie im b o l s ch e w i/t i s ch c n Rußland unzählige Male ver¬
haftet und verbannt , wurde er Anfang 1922 von der
Sowjetregierung des Landes verwiesen und lebt seitdem in
Berlin , wo er in der Redaktion des russischen Zentrrlorgans „ Der
sozialistische Bote " an hervorragender Stelle mitwirkt und gleichzeitig
als Borsitzender der Auslandsvertretung unserer russischen Bruder -
Partei tätig ist .

Auch in der internationalen sozialistischen Bewegung steht Ge -
nasse Dan an führender Stelle . Seit 1901 nimmt er regen Anteil
an der Tätigkeit der Internationale und hat , namentlich im letzten
Jahrzehnt , in der westeuropäischen Arbeiterbewegung das Ver -
ständnis für die wirkliche Lage in Rußland und für den ai ' fopie -
rungsoollen Kampf der russischen Sozialdemokratie in starkem Muße
gefördert .

Möge ihm und seinen Kampfkameraden recht bald beschiede »
sein , wieder in ihrer Heimat wirken und dem demokratischen Sozia -
lismus auch in Rußland zum Siege oerhelfen zu können .

m

Spanien sichert seine Freiheit .
Das Derfassungswer ? wirb weiter gefördert .

Madrid , 17 . Oktober .

Die Kammer hat den Paragraphen des Verfassungsentwurfs
angenommen , der Eheschließung und Ehescheidung behandelt . Darin

heißt es : Die Familie steht unter dem Schutz des Staates . Die
Eheschließung erfolgt nach dem Grundsatz gleicher Rechte für beide

Geschlechter . Die Ehe kann auf Grund geganselliger Einwilligung
aufgelöst werden oder auch auf Antrag einer der beiden Parteisn .
die in diesem Fall ihren Antrag genügend begründen muß .

Verfassungsdebaite ohne Katholiken .
Madrid . 17 . Oktober .

Die katholischen Parlamentarier haben «inen Aufruf an die
Notion erlassen , in dem sie mitteilen , daß sie wäbrend der Debatte
über die Aerfassung dem Parlament fernbleiben werden . „ Die un »

nachgiebige Haltung der Corte ? und die den Gefühlen des Voltes

widersprechende Auffassung , wie sie bei den kürzlichen Debatten
über das Privateigentum , die Familie , den Unterricht , ja sogar die

Grundlage der sozialen Ordnung der zivilisierten Nationen zutage
getreten sei , sei besonders deutlich hervorgetreten , als die religiösen
Fragen erörtert wurden . Die auf diese Weise zustande gekommene
Verfassung könne von den katholischen Parlamentariern nicht gebilligt
werden . "

Mord und Panik in der Kirche .
Madrid , 17 . Ottober .

Aufgeregte Szenen spielten sich gestern in der Kathedrale von
Barcelona während eines Gottesdienstes für das Seelenheil des

kürzlich in Paris verstorbenen Thronprätendenten Don I a i m e v o r.
Bourbon ab . Trotz der von der Polizei ergriffenen Vorsichts -
maßnahmen brach in der Kirche ein Handgemenge aus zwischen
Jahvisten und Republikanern . Plätzlich siel ein Schuh , und ein

junger Mann stürzte tot zu Boden . Der Menge bemächtigte sich
ein « Panik . Frauen fielen in Ohnmacht und wurden von der nach
dem Ausgang drängenden Menge zu Boden getreten . Zahlreiche
Personen sind verletzt morden . Die Polizei nahm mehrere Per -

Haftungen vor . Unter den Festgenommenen befindet sich ouck) der
Morder . ein Jaimist .

Oer Papst protestiert .
Stadt des Vatikans . 17. Oktober .

Der Papst beauftragte den Nuntius in Madrid , dem Klerus
und den Gläubigen in Spanien mitzuteilen , daß er in diesem
Augenblick mehr als je mit ihnen sei , und daß er mit allem

durch sein apostolisches Amt gebotenen Nachdruck laut gegen die
vielfältigen Verletzungen der helligen Rechte der Kirche Ein -

spruch erhebe , die die Rechte Gottes und der Seelen seien . Der

Papst fordert olle auf , sich den gemeinsamen Gebeten anzu -
*

sclsiießen , namentlich am Tage des Festes Christus König , wenn er

selbst in der Basilika des Vatikans das göttliche Opfer darbringen
werde , damit die Prüfungen , die die Kirche und das vielgeliebte
Volk Spaniens heimsuchten , aufhören . Der Papst gibt zum Schluß
dem Vertrauen Ausdruck , daß dank der Hilfe Gottes das schon
erlittene Unrecht wieder gut gemacht und künftig solche Heim¬
suchungen gebannt werden .



Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntag , 18. Oklobor .

6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzcrt . 8: Für den Landwirt .
S. 55; Morgenfeier . Anschließend Glockengeläut dos Berliner Doms, 10. 05:
Wettervorhersage . 11: Schallplattenkonzert . 11. 45: Elternstundc . 12. 15: Aus
Breslau : Kundgebung des Posaunenchors im Evangelischen JungmännerhunJ ,
Schlesien . 12. 45: Aus Breslau : Konzert . 14: Jugendstunde . 14. 30: Lieder .
14. 50: Unterhaltungsmusik . 15. 40: Von der Grunewaldrennbahn : Großer Preis
der Republik . 16. 05: Gastspiel der Funkgemeinschaft cngajjemcntsloscr Schau¬
spieler der Bühncngcnosscnschaft : „Die Schlacht bei Petrisch fand nicht statt . "
Hörspiel . Anschließend Unterhaltungsmusik . 17. 30: Wilhelm von Scholz liest
Dichtungen aus der Handschrift . 18: Klaviervorträge . 18. 30: Herbstfahrten im
Faltboot . 19: Eine unterhaltende Stunde . 19. 50: Sportnachrichten . 20; Allerlei
Erlebnisse . 20. 30: „ Zehn Mädchen und kein Mann " , Operette von Franz von
Suppö . Anschließend „Die Frau ohne Mann . " Opcrettcn - Ouerschnitt von Erich
Kaiser . 22: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach Tanzmusik .

Montag , 19. Oktober .

6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldungen
für den Landwirt . 14; Schallplattenkonzert . 15. 20: Die Frau in U. S. A. 15. 40:
Neuere Forschungen über Spinnen und Spinnengifte . 16. 05: Island . 16. 30:
Konzert . 17. 30: Jugendstunde . 17. 50; Berlin im letzten halben Jahr . ' 18. 10:
Kunstausstellungen im Auslände als Mittel kulturpolitischer Werbung . 18. 30:
Sinfoniekonzert . 19; Stimme zum Tag . 19. 10: Melodische und harmonische
Grundlagen der Vferteltonmusfk . 19. 35: Wissenschaft und weltbürgerliche Ge¬
sinnung des 18. Jahrhundcits . 20: „Ball in der Katakombe " , ein bunter Abend .
22; Konzert der Ortsgruppe der Internationalen Gesellschaft für Neue Musik .
22. 50: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach Tanzmusik .

Freitag , 23 . Oktober .

6. 30; Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldungen
für den Landwirt . 14; Schallplattenkonzert . 15. 20; Rundschau für Blumen¬
freunde . 15. 40: Paul Cezanne (gest . 23. Oktober 1906) . 16. 05; Wirtschaftsnot
und Krise im deutschen Sportbetrieb . 16. 30; Heitere romanische Musik . 17. 30;
Jugendstunde . 17. 50; Das neue Buch. 18; Hundertjährige Moritaten von Eich¬

rodt und Vischer . 18. 30: Zur Erinnerung an Hegel (gest . 14. November 1831) .
19; Aus Stuttgart : Mit Graf Zeppelin in die Arktis . 19. 30: Sprechstunde am
Mikrophon . 20. 10; Aus der Philharmonie : Konzert . 22: Wetter - . Tages - und
Sportnachrichten . Danach Stunde für die Winterhilfe . 0. 30 : Unterhaltsame
Kammermusik .

Sonnabend , 24 . Oktober .

6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 13. 30; Wettermeldungen
für den Landwirt 14: Schallplattenkonzert 15. 20: Jugendstunde . 15. 45: Medi¬
zinisch - hygienische Plauderei . 16. 05: Unterhaltungsmusik . 17. 45; Die Erzählung
der Woche 18. 20: Deutschlands nationale Befreiung . 19; Stimme zum Tag .
19,10; Konzert 19. 30: Seltsame Reisen . 20: Programm der Aktuellen Abtei¬
lung. 20. 30; Blasorchesterkonzcrt . 22: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .
Danach Tanzmusik .

Königswusterhausen
Scnntag , IS. Oktober .

Ab 6. 30: Ucbertntgung aus Berlijt 11. 30: Elternstunde . 17. 30: Stunde des
Landes . 18,30; Dichtcrstunde . 18 . H� Zum 100. Geburtstage Kaiser Friedrich III.
19. 20; Merkwürdige Auzlchungskräne im täglichen Geschehen . 20: Dcutsch -
landscndcr : Aus Köln : Volkskonzert . Anschließend Ucbertragung aus Berlin .

Montag . 19. Oktober .

16: Pädagogischer Funk . 16. 30; Aus Berlin ; Nachmittagskonzert . 17. 30:
Gebrauchsmusik . 18: Hochscbulfunk . 18. 30: Spanisch für Anfänger . 18. 55:
Stunde des Landwirts . 20. 15; Kleinsiedlung vor den Toren der Großstädte .

liebt daher Solidarität mit euren

arbeitslosen Parteigenossen !

Der Bezirksvorstand .

19. J0: PtirtschlandscBder : Ab» HratmTt ; Kcdkaltsdi * fcnpMMiotMe . t ? . d-
Lntcrbaltunssmusik . 21. 2»: Aus Köiilasbcrs : . . Di« Flucht vor der Freiheit " .

Hörspiel von Hoerschelmann . 22. 15: Welter - , Taies - und Sportnachrichten .
Anschließend ü' cbcrtraKuns aus Berlin .

Dienstag , 20 . Oktober .

16. 50: Aus Lciprij ; : Nachmittasskonzert . 17: Uebcrlrasune aus Berlin .
Anschließend Schallplattenkonzert . 17. 4»: Gespräche über Musik . IS: Vom

Kanfniannslehrlins zum Xautwannsxehillen . IS. 30: Mochschullunk . IS. 55:
Wetterbericht für die Landwirtschaft >»: Englisch für Fortgeschrittene . 10. . 1«:
Gedanken zur Zeit . 21. 4»: Ein Tag im Leben eines Ministers . 20. 1S: Deutsch -
landsendcr : Aus Leipzig : Mandolincnkonzert . 21: Ucbertragung aus Berlin .
21 I»: Guarnen - Ouartett , 22. 2»: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . An¬
schließend aus Hamburg ; Konzert .

Mittwoch , 2t . Oktober .

16; Pädagogischer Funk . 16. 3»: Aus Hamburg : Nachmittagskonzert . 17. 3«:
Konzert . IS; Bleibende Werte der deutschen Dichtung . 1S. 30: Hochscbulfunk .
15. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . Anschließend Viertelstunde Funk¬
technik . 19. 1»: Ucbertragung aus Berlin . 19. 30; Volkswirtschaftsfunk . 20:
Deutschlandscndcr : Unterhaltungsmusik . 20. 30; U ehe rf ragung aus Berlin , 22:
Prlitische Zeitimgsschau , knschlleßend Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .
Danach Ucbertragung aus Berlin .

Donnerstag , 22. Oktober .

16; Pädagogischer Funk . 16. 30: Aus Berlin ; Nachmittagskonzert . 17. 30:
DFL- tscne Arbeit In Australien . IS; Hochschulfunk . IS. 30: Spanisch für Fort¬
geschrittene . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19: Stunde des
Landwirts . 21. 15: Goethe und seine Zeit. Ansshiicßcnd Ucbertragung aus
Berlin .

Freitag , 23. Oktober .

16: Pädagogischer Funk . 16. 30: Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 17. 30:
Hören musikalischer Formen . IS: Volkswirtschaftsfunk . 18. 30: Ucbertragung
aus Berlin . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19: Aus Stuttgart :
Mit Graf Zeppelin in die Arktis . 19. 30: Die Welt des Arbeiters , 20: Deutsch¬
landscndcr ; Aus Breslau : „Verwirrung um Amalie " , Hörspiel von Kloster - "
maier . 21: Aus der Philharmonie : Konzert . 21. 30: Aus Amerika : Konzert .
Anschließend Ucbertragung aus Berlin .

SonnabFDtl , 24 . Oktober .

16: Pädagogischer Funk . 16. 39: Aus Hamburg : Nachmittagskonzert . 17. 3«:
Viertelstunde für die Gesundheit . 18: Deutsch für Deutsche 18. 30: Hoch -
schulfunk . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19: Englisch für An-
fäi gcr . 19. 30: Stille Stunde . 2«; Deutschlandscndcr : Aus Leipzig : Alte und
neue Tanzmusik . Anschließend Uebcrtragung aus Berlin .

l Gewerkschaftliches siehe 2 . Beilage . )

älcctxnttnorllid ) für T' olilif : •Bittot Sd) ilf ; äSittfrfwf ! : 6. JHinqcIbäiet :
( SctBcrffdiaftshcmcnunq : & Steinet : svcuiUcton : $t . Zohn Schflow »k! : Lolule »

tmb (Sonftiacs : Rtitt Rotffäbt : ■Jlnseiflcu : Tb. tglodc ; sämtlich in Berlin .
Bcrloa : Bormättd . Bcriao ©. tn. 6. £i. . Berlin . Bruck : Borwärfo - Buchdruckerrl
und Berlcdvcnffalf Paul Cinaer u. Co. Berlin CW W. LindenftraKe Z.

Kierzu 4 Beiladen .

Vr » » » ! « « Kräuterte «

und gesunde ?
Nur eine Kräuferkur , wie »Je schon seit Jahrtausenden von der leidenden
Menschheit angewendet wird , ist <jas einzig Bleibende im fortwährenden
Wechsel medizinischer Systeme gewesen . Die giftfreien Heilkräuter fOhren dem
Organismus diejenigen Substanzen zu, die unbedingt zur Ausscheidung kranker
S' otfe notwendig sind . — Aus diesem Grunde sollte jedermann , der das Blut
seines Körpers — den Hauptsaftstrom — gesund erhalten will , in seinem eigenen
Intcresscin jedem Jahre im Frühjahr eine Blutr ein ! g u n g s k u r vornenmen
und sich zu diesem Zwecke des berühmten Kwicfscben Universal - Tec « be¬
dienen , dessen segensreiche Wirkung er alsbald am eigenen Körper verspüren
wird . — In fast allen Apotheken seit 80 Jahren käuflich , ä M 1,50. ( Kur¬
packung 10 Kartons M. 13, —. ) Ein Büchlein üöer Krankheitsbilder und Gutachten
gratis durch H. Kwicts Pflasterfabriken . Berlin SW 68, Alexandrlnenstr . 26a .

Dienstag , 20 . Oktober .

6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzcrt . 12. 30: Die Viertelstunde
für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Die Tageseinteilung des
Kleinkindes . 15. 40: Der Weg zum Sprechbrief . 16. 05: Mozart erzählt sein
Leben . Eine musikalische Plauderei . 16. 50; Jugendstunde . 17. 10: Bücher -
stunäe . 17. 40; Oskat * Wilde und sein Kreis . 18. 05: Eine halbe Stunde Peter
Kreuder . 18. 35; Heber heutige Lyrik . 19: Stimme zum Tag. 19. 10; Mando -
linenorchester - Konzcrt . 19. 55; Mitteilungen des Arbeitsamts . 20: Dichter für
und gegen die französische Revolution . 21: Tages - und Sportnachrichten .
21. 10: Guarncri - Ouartelt .

Mittwodi , 21 . Oktober .

6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzcrt . 9; Von der Deutschen
Welle : Schulfunk . 12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt . 14: Schall¬
plattenkonzert . 15. 20; Sinn und Unsjnn im Aberglauben . 15. 40; lieber den
Schmerz . 16. 05; Programm der Aktuellen Abteilung . 16. 30; Gesänge . 16. 50;
Eine Viertelstunde Technik . 17. 10: Programm der Aktuellen Abteilung . 17. 30:
Jugendstunde . 17. 50: England in den letzten vier Wochen . 18. 10; Ein Mensch
mit Büchern und Schallplatten . 19; Stimme zum Tag. 19. 10; Rechtsfragen des
Tages . 19. 30: Unterhaltungsmusik . 20. 30; „König Richard III . " von Shake¬
speare . 22; Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach Tanzmusik .

Donnerstag , 22 . Oktober .

6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 9; Aus Hamburg : Aus
dem Leben in Staat und Wirtschaft . 12. 30; Die Viertelstunde für den Land¬
wirt . 14; Schallplattenkonzert . 15. 20; Verschollene Musik des 18. Jahrhunderts .
15. 45; Kleine Geschichten von großen Leuten . 16. 05: Werner Türk liest neue
Dichtungen 16. 30: Konzert . 17. 30; Jugendstunde . 17. 50: Die Heilsarmee .
18. 15; Von der bildenden Kunst . 18. 30; Altenglische Arien und Lieder . 19:
Stimme zum Tag. 19. 10: Politische Zeitungsschau . 19. 30: Aus Wien : Funk -
kabarett . 21; Tages - und Sportnachrichten . 21. 15: Von der Deutschen Welle :
Goethe und seine Zelt . 22. 20; Musikalisches Funkporträt . Danach Tanzmusik .

Uebt Solidarität !
Illlllllllllllillllllilllllllllllllllllllllllllllllllll!ll!lllllllllllllll>llllllllllllllllll1llllllllllllllllllll!lllllllll!lllllllllllllllllllll| || llllllllll|llll

Genossinnen und Genossen ! Ein harter Winter
steht uns bevor . Hunger und Not zermürben Millionen
unserer Klassengenossen . Täglich vermehrt die Wirt¬
schaftskrise das Millionenheer der Arbeitslosen . Schon
oft hat sich die Solidarität der arbeitenden Massen in
schwerster Zeit erprobt . —In dieser Zeit des Massenelends
rufen wir unsere Genossinnen und Genossen zu einer

großzügigen Hilfsaktion auf
iiiiiiiiiiiiiiHummiiiniiiiinmiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiMiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiuuitiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiuiiiifl

Der Bezirksvorstand hat bereits Sammelmarken an die

Abteilungen versandt . Wir erwarten von allen unseren

Genossen , die noch in Arbeit und Brot stehen , daß sie
sich an dieser Aktion restlos beteiligen . An alle unsere

Freunde , die nicht durch die Hilfsaktion in den

Parteiabteilungen erfaßt werden , richten wir den

dringenden Appell , Spenden auf das Postscheck¬
konto Nr . 48 743 ( Alex Pageis ) einzuzahlen . Jede .
auch die geringste Hilfe zur Linderung des
Massenelends und der Massennot ist uns erwünscht .

KVmAJmSm /

Tischlampe ( Abb . 4 >, Hol » - Tlschlampa
M es ,i n g bl o n k, ggo ( Abblldung il , mit

Nachttischlampe (Abb. 1l ,
Messing blank oder OSO � « i " 9 & 1a n *. C90 ( Abbildung 61, mit a OC
vernickelt , mit Sdiirm O — mit Schirm S — Schirm und Zuleitung
Harren - u . WohnzImmar - Speisezimmer - Krone _ _ _ _. . . . . . . . . 7,
Krane ( Abb. ZI. Messing ver - lAbb. Sl, Messing blank Kauchtlzch ( Abo. / ) ,

. . . - - - - - - - -- - - - -- - - -cv -
<1�50nickelb 6fl . 17,75 * �75

3 f I a m m i g I fc i
oder vernickolL 4 ) 4 ) 753- und 1- flammig M, M,

Eiche gebeiz t#
mit Marmorplatte

• felampe ( Abb
Hessing blank ,
i it Schirm ,
i u s z i e h b a r

5»,

»It S' chlrm�QQO

Polstersessel ( Abb . 9j ,
mit Federpolstersitz und
Röcken, modern .
Möbelstoffbez . 1922

BOcharzchrank ( Abb. 101.
Eicha gebalzt , mit 4 Ein-
legoböd . a . Zahn . ��50
leislen . verstellb . W# —

Lazelampan tlich
( Abb. III . Eiche
geb . ,m . Mafmor - cj qSO
platte undSchirmO V" " "

BERLIN C 2 • SPANDAUER STRASSE • KONIGSTRASSE

1 il

075

Kaffe e d ec k e
kariert Zephir , in neuen ge¬
schmackvoll . Färb . , 1101150

Stubenhandtuch
Blumen - oder Strei¬
fenmuster , gute halb¬
leinene Qualität , 48,100

Küchenhandtuch O/c
reini . Militär - Qual . , 45( 100 .

Deckbettbezug Opo
kräftiger Linon , 130: 2CO w _ _

Laken Qgc
Dautas , 1 4 0 \ 72 0 £ . ZLL

Uebertaken _
Linon , mit Stickerei - �QQ
Ein - u. - Ansatz , 750/260 w _

100 Gr . Silberauflage
doppelseitig gemustert ,

Ess
16 ff eh iCMtiniO
Ess - oderDessertbesteck

Messer mit rost -
freier Klinge 22

Bro tschn ei dem aschin e

mit Rundmesser und Op�
aufklappbarem Brett w —

Teppich - p -
kehrm aschine O —

Metall bettsteiie
weiss lackiert , 27 mm
Rohrstärke , mit Pa - � *
tentfedermatratze , / 790
Grösse 80 / 185 cm / / —

Auflegematratze
dreiteilig , DreHbezug u. 7 /SO
Wo! laut !. , mit Keilkissen / / —

Couch
Gr. 901190 cm. 2 Rücken - «■_ �Kissen u. 2 Rollen , mo- / QjQQ
dern gemustert . Bezug / C7 _

Küche
weiss Emaillelack , Büfett mit
Linoleum - N isc h e,
Tisch und 2 Stöhle Q / QQ
mit Linoleumbelag KJ / _

* AUS 2 jahrtausezdeh
mit Unterstützung des

\ Museums für

f Leibesübungen .

Vom winterlichen Nutzgerät zum Wintersport .
Aus der Geschichte der Leibesübungen .
Führungen von Vereinen u. Schulen nach vorheriger Anmeldung .

Sonderschau für Heimkleidung I . Stock

n * -
diese ,

Nur .

Ori ®'
e

und » rocken

o/s



Nr . 489 * 48 . Jahrgang 3 . Beilage des Vorwärts Sonntag , 48 . Oktober 4934

Die Reichsbank im Abwehrkampf .
Die Oevisenabzüge im Oktober . — Ruhige Beurteilung der Situation .

Die Gold - und Devisenadzüge bei der Reichsbank haben sich,
wie wir gestern abend bereits berichteten , auch in der zweiten
Oktoberwoche fortgesetzt . Die zunächst noch sehr geringen Ab -

züge in der ersten Hälfte der Woche haben in den letzten Abrech¬
nungstagen einem starken Austrieb von Devisenanforderungen Platz
gemacht , so datz sich der Gesamtvcrlust in der vergangenen Woche
an Gold und Devisen auf 66,7 Millionen Mark stellt . Der Gold -
und D e v i sc n v e r l u st hat somit bisher im Oktober 145,7 Mil -
lionen erreicht . Die stärkeren Abflüsse in den letzten Tagen hängen
bereits mit dem zweiten Termin für die Kündigung von ausländi -

schen Markguthabcn auf Grund des Stillhalteabkommens vom Sep -
ismbcr zusammen , da am 15. Oktober weitere 15 Prozent — Mitte

September 25 Prozent — freigegeben wurden .

Auf der Aktivseite des Reichsbankausweises zeigt sich, daß

der normale Rhythmus der Entlastungen und Belastungen
der Notenbank

infolge der außergewöhnlichen Verhältnisse im Kreditwesen völlig
abhanden gekommen ist . So ist in der zweiten Woche dieses Mo -

nats , die gewohnheitsgcmäß eine stärkere Entlastung mit

sich zu bringen pflegt , die Kapitalanlag « der Reichsbank um 136 . 4

auf 4135,4 Millionen gestiegen . Die Zunahme der W e ch s e l -

einreichungen belauft sich auf 138,6 , auf insgesamt 3826,7

Millionen , während die Lombardbestände , was um die

Monatsmitte nicht ungewöhnlich ist , um 35,3 auf 202,9 Millionen

zugenommen haben . Dagegen haben sich die Bestände an Reichs -

schatzwechseln von 40,5 bis auf 3 Millionen durch Rückzahlungen
des Reiches vermindert .

Auffallend gering ist die Zunahme des Rotenum -

l a u s s geblieben , die nur um 4,8 auf insgesamt 4942,5 Millionen

zugenommen Hot. Dies hängt damit zusammen , daß von den

Reichsbankkunden große Teile der Diskontcrlöse auf Rcichsbankgiro -
konto stehen gelassen wurden , um sofort greifbare Mittel zur Hand

zu haben . Die fremden Gelder weisen dementsprechend eine

beträchtliche Zunahme um 51 auf 551,4 Millionen auf . Die Roten -

deckung Hot sich infolge der Gold - und Devisenabzüge von 30,1 auf
28,6 Prozent gesenkt .

Die Entwicklung bei der Reichsbank ist also auckz in der zweiten

Oktoberwoche alles andere als erfreulich gewesen .

Wie wir hierzu erfahren , wird aber die Situation von

der Reichsbankleitung durchaus ruhig beurteilt .

Die Steigerung der Wechselbeständc läßt natürlich die Frage der

Liquidität der Reichsbank auftauchen . Die neuen An -

forderungen , die in der letzten Woche an die Reichsbank auf diesem

Gebiet gestellt wurden , dürften in erster Linie von den Sparkassen

herrühren , die bei den anhaltenden Abhebungen des Publikums gs -

wisse Schmierigkeiten zu überwinden haben , um ihre Vermögens -
werte zu mobilisieren . Bei der gegenwärtigen Situation auf dem

. Kreditmarkt ist es natürlich , daß der Wechselbestand der Reichsbank

sich nicht nur aus H a n d e l s w e ch�e l n zusammensetzt . Bei

den starken Sicherheiten , die die Sparkassen aufzuweisen haben ,

unterliegt es jedoch keinem Zweifel , daß die Sparkasienwechsel für
die Reichsbank gutes Material darstellen .

Natürlich hat die anhaltende Illiquidität der Wirtschast , beson -
ders der Banken , auch die Liquidität der Reichsbank beeinflußt .

Nach unseren Informationen kann etwa ein Drittel des gesamten

Wechselbcstandes der Reichsbank als nicht „ ideal liquide " bezeichnet
werden . Daß die Situation bei anderen Notenbanken ungleich

schwieriger ist , zeigt sich bei dem letzten Ausweis der Bank von

England vom 7. Oktober , wo bei einem Gesamtbsstand der . Ak-

tiven von 569 Millionen Pfund allein 308 Millionen Regierungs -

sicherheiten enthalten waren . Von den Anlagen der britischen

Notenbank könnten etwa siebzig Prozent als nicht „ ideal

liquide " bezeichnet werden . Natürlich wird die Reichsbant alle

Borkehrungen treffen , um von diesen Positionen wieder herunter -

zukommen . Anzeichen zur Erleichterung zeigen sich schon darin , daß

das Reich 150 Millionen aus den Münzgewinnen zur Einlösung

von Rcichsschatzwechseln verwendet und daß in den letzten Tagen

das Reich überhaupt keinen Betriebskrcdit bei der Reichsbank mehr

in Anspruch genommen hat . Anders liegen noch die Dinge bei den

Sparkassen . Nach der ersten eingetretenen Beruhigung der Sparer

haben die Vorgänge in England ein neues Ansteigen der Ab -

liebungen mit sich gebracht . Als die Wirkungen der englischen Vor -

Fänge auf das deutsche Sparcrpublikum nachließen , hat

die gewissenlose Inflalionshetze der . . nationalen Oppo¬

sition " in Harzburg neue Unruhe in die Sparermassen

gebracht . Die schnelle Klärung der politischen Situa -

tion wird aber hier zweiscllos beruhigend wirken , so daß auch

die Sparkasien in absehbarer - Zeit von dem Druck der ständigen

Abhebungen von Sparguthaben bei gleichzeitigem Ruckgang der

N- ueinlagen befreit werden dürften . In diesem Zusammenhang

sind auch die Bestimmungen über die Sparkassen in der letzten

Notverordnung von größter Bedeutung . In erster Linie

hat dies für die neuen Liquiditätsvorschristen zu gelten , ganz ab -

gesehen davon , daß auch die Verleihung eigener Rechtspersönlich¬

keiten an die Sparkassen nunmehr auch den ängstlichsten Gemütern ,

die durch eine gewissenlose politische Hetze aufgewühlt

wurden , deutlich vor Augen führt , daß

finanzielle Schwierigkeilen bei Kommunen auä ) nicht das
geringste mit der Sicherheit der Spareinlagen zu tun

haben . Im übrigen sind die Liquiditätsreserven der Sparkassen
während der Kreditkrise im Sommer so hoch gewesen , daß sie die
Reichsbank mit keinem Pfennig hätten in Anspruch zu
nehmen brauchen , wenn diese Reserven entsprechend flüssig ange -
legt worden wären . Eine derartige Anlage der Flllssigkeitsreserven
ist jetzt aber durch die Notverordnung verfügt worden , so daß sich
auch hier eine schnelle Besserung durchsetzen wird . Selbstverständ -
lich wird sich auch eine Beruhigung in den Sparerkreisen sehr schnell
bei der Reichsbank auswirken , da die Wiederkehr einer einiger -
maßen normalen Entwicklung der Einzahlungen und Abhebungen
entsprechend schnell die Entlastung der Wechselbestände der Reichs -
dank bewirkt .

Die höchst unerfreuliche Entwicklung der Devisenlage bei
der Reichsbank in den letzten drei Wochen hat starke Beunruhigung
hervorgerufen . Trotz der scharfen Anspannung wird aber auch hier
die Situation von den zuständigen Stellen ruhig beurteilt . Seit dem
15. Juli , wo der Gold - und Devisenbestand 1480 Millionen betrug ,
konnte bis Ansang September infolge der getroffenen Verteidigung - -
maßnahmen der Bestand wieder bis auf 1780 Millionen erhöht wer -
den . Im September trafen nun eine Anzahl Faktoren zusammen ,
die

in außerordentlich starkem Maße an den Gold - und

Devisenvorräten der Reichsbank gezehrt

haben . Die Wiedereröffnung der Börsen hatte zur Folge , daß aus -
ländische Besitzer von deutschen Wertpapieren große Mengen ver -
kauften und zugleich deutsche K a p i t a l f l ü ch t l i n g e ein Loch
in der Devisennotoerordnung entdeckt hatten und gleichfalls deutsche
Effekten ins Ausland verschoben und dort als ausländischen Besitz
abstießen . Ferner hat das Inkrafttreten des Stillhalte -
abkam mens mit der bekannten Freigabe der ausländischen
Markguthabcn und der Rückzahlung

'
ausländischer Saisonkrcdite

große Devisenbestände beansprucht , und schließlich kam der Beschluß
der Bank von England , von der Goldwährung abzugchen , als er -
schwcrendes Moment hinzu . Die rasche Entwertung des englischen
Pfundes und der skandinavischen Währungen um 20 bis 25 Proz .
reizten natürlich die deutschen Schuldner , ihre Pfund - oder Kronen -
schulden schnell abzudecken , bevor diese Valuten wieder stiegen . Und
die allgemeine Anspannung in der Devisenlage erfuhr schließlich
noch eine weitere Steigerung durch den 1. Oktober , an dem als . Halb -
jahrsultimo große Zinszahlungen für Anleihen nach dem Auslande
fällig wurden .

Der einmalige Charakter dieser hauptsächlichen Devisen -
anfordcrungen hat die Leitung der Reichsbank offenbar
dazu bewogen , den zweiten Jreigabetermin für aus¬

ländische Markgulhaben am 15 . Oktober nicht hinauszu -
schieben , wie dies möglich gewesen wäre .

Die Ansprüche hieraus dürften sich nach den Abziehnngen im Sep -
tember auf kaum mehr als sechzig Millionen Mark stellen . Es ist
also damit zu rechnen , daß der Tiefstand in der Devisen -
entwicklung der Reichsbank noch nicht erreicht ist . Andererseits lassen
aber die verschärften Druckmaßnahmen gegen die Saboteure der

Deoisenablieferung ( Kreditsperre ) daraus schließen , daß es der

Reichsbank jetzt Ernst damit ist , alle Miltl anzuwenden , um den

Devisenüberfluß der Wirtschaft für die Währungsdecke
nutzbar zu machen .

Das Geheimnis des Leuna - Oels .
Die Kosten - und Dfcntabilitäisfrage .

Der phantastische Vormarsch der Verbrcnnungsmaschine muß die

Frage auftauchen lassen , wie lange die Oelreserven der Welt

überhaupt noch reichen . . Die mit dem modernen Verfahren ( Ro -
tary ) geschaffene Möglichkeit , die Erdrinde tiefer ( bis rund 3000

Meter ) anzubohren und den tiefliegenden Oelen nachzuspüren , hat
diese Sorgen nicht vermindert .

Deutschlands Oelforgen sind doppelter Art . Wir haben im Jahre
1930 nicht weniger als 3,5 Millionen Tonnen Mineralöle verbraucht .
Davon konnten im Lande selbst nur 700 000 Tonnen , Benzole ,
Kartoffelsprit , inländische Oelfördcrung und Leunaöl , gewonnen
werden .

In den Jahren 1928 und - 1929 dürfte die deutsche Oelfördcrung ,
die damals noch ausschließlich in Lzannover saß , je 100 000 Tonnen

ergeben haben . Verglichen mit den Vorjahren ist das viel , ver -

glicheii ' - iiiit der Produktion anderer Länder äußerst wenig . Das

Hauptpctroleumland der Erde ,

die Rereinigten Staaten von Rordamerika . hatten im

verflossenen Jahr eine Förderung von 128 Millionen
Tonnen .

Venezuela lieferte 20, Rußland 18 und Persicn und Rumänien je
6 Millionen Tonnen . Nun ist es mit der deutschen Oelsörderung
ein eigen Ding . P e s s i m i st e n und Optimisten streiten sich
über die Aussichten , wie schon immer in der achtzigjährigen Ge -

schichte der deutschen Erdölförderung . Die einen sagen , es sei eine

bloße technische Spielerei , und können darauf verweisen , daß in den

hannoverschen Gebieten bisher nur jede dritte Bohrung sündig ge -
worden ist . Die anderen erklären Deutschland für eins der

ölreichsten Länder der Erde und begründen diesen Optimis -
mus mit der logischen Gleichartigkeit der Norddeutschen Tiefebene .
Leider kann kein Mensch in das Innere sehen , und die Meßgeräte ,
die die elektrotechnische Industrie bisher zur Verfügung stellte , ver -

sagen . Es gehört also Glück dazu , wenn man mit der Tiesbohrung
unter die Salzlagerstätten geht , wo man mehr O- l vermutet .

Jedenfalls konnte der Kalikonzern B u r b a ch in Volkenroda ( Thü -
ringen ) , wo man das Oel u n t c r den Salzlagerstätten wegholt , seine
Förderung von etwa 1500 Tonnen im Januar 1931 bis August
auf über 8000 Tonnen erster Qualität steigern Für das Jahr
1930 wird die deutsche Förderung insgesamt mit 170 000
Tonnen angegeben , wobei schon Neuinvestitionen eine wichtige Rolle

spielen . Behauptet wird , daß man

gegenwärtig in Deutschland eine Kapazität von Z00 000

Tonnen

habe , die man mit einigem Glück vervielfachen könne .

Bei den Dingen , die in der deutschen Erdölindustrie im Werden

sind , scheint uns die Umstellung in der Verarbeitung ebenso

wichtig zu sein wie die Steigerung der Kapazuät . Bisher hat man
das hannoversche Oel zum größten Teil aus Schmieröl verarbeitet .

Erst mit Fertigstellung der Großraffinerie in Misburg
ani Mittellandkanal wird man das hannoversche Oel in größerem
Ausmaß zu den wertvolleren Benzinen verarbeiten . Misburg soll

eine Kapazität von 80 000 Tonnen pro Jahr haben und wird mit

hochmodernen Krackanlagen ( Raffinadeanlagen ) arbeiten .
So weit die deutsche Erdölförderung . Nach Lage der Dinge

wird man es bei ihr immer mit Unsicherheiten und U n -

gewißhciten zu tun haben , hie eben naturgegeben sind . Das

spricht natürlich für die Uebcrlegungen , große Anlagen nicht
ausschließlich aus Rohöl abzustellen . Mittel und

Wege , das zu vermeiden , bietet die H tz d r i c r u n g , bei der es

technisch gleichgültig ist , ob man bei der Gewinnung der Benzine
von Rohöl , Teer oder Kohle , die praktisch unbegrenzt vorhanden

ist . ausgeht . Beim Kracken muß man sich auch damit abfinden ,
daß bestimmte Mengen von weniger wertvollen Schwerölen ab -

sollen . Bei der Hydrierung kann man dagegen regulieren ,

welche Endprodukte man haben will .

Sicherheit und Regulierarbeit sprechen also gegen das
kracken und für die Hydrierunc

Wenn man von Hydrierung spricht , denkt man in der Regel an
die Verflüssigung der Kohle . Damit ist der Begriff nicht
erschöpft . Aber bleiben wir zunächst dabei Dieselben Stoffe , die
das Benzin enthält und auf denen die Wunderwirkungen des Oels

beruhen , also Kohlenwasserstoffe , die unter Äolbendruck verbrennen ,
das Auto über Hunderte von Kilometern treiben , das Flugzeug über
die Wolken heben und in modernen Kraftmaschinen Tausende von

Pferde kräften entwickeln , sind auch in der Kohle vorhanden .
Nur ist Kohle w a s s e r st o f f a r m. Will man aus Kohle die

Wunderwirkungen des Oels erzielen , damt muß man ihr Wasser -
stoff zuführen . Es vollzieht sich gewissermaßen eine Zwangsver -
heiratung zwischen Kohle und Wasserstoff . Man spricht von einer

Anreicherung des Wasserstoffs an kohle .

Daraus wird schon die Bedeutung des Wasserstoffs und

seiner Herstellungskosten für den Prozeß der Kohle¬
verflüssigung erkennbar .

Daß man den festen Brennstoff Kohle durch Wasserstoffanrcicherung
in flüssige Produkte überführen kann , weiß die Chemie seit
70 Jahren . Vor dem Krieg hat Friedrich B e r g i u s die Ver -

slüssigung der Kohle durch Anlagerung von Wasserstoff unter hohen
Drucken technisch durchgeführt . Die 5) ydricrung ist also absolut nichts
Neues . Auf anderen Gebieten wird dasselbe Prinzip seit langem
wirtschaftlich und industriell ausgewertet . So entsteht durch " In -

reicherung von Wasserstoff an Stickstoff Ammoniak und durch
' Anreicherung von Wasserstoff an Kohlcnoxyd Methanol . Die

ganze K o h l e n v c r f l ü s s i g u n g ist nichts anderes als sine An -

lagcrung von Wasserstoff an Kohle , wodurch Benzin e n t st c h t.
An Stelle von Kohle können Teer oder Rohöle treten

Technisch ist das völlig gleichgiillig . Die Schwierigkeiten des

ganzen Prozesses , den die IG . - Farbcnindustrie in ihrem
Werk Leuna bei Merseburg entwickelt , lagen
wohl bei den hohen Temperaturen , bis 400 und 500 Grad .
und bei den hohen Drucken , 200 Atmosphären , die das Material aus -

zuhalten hat . Dafür sind Sonder stähle geschaffen worden , die

eden Tag kann Dir etwas Motzen ? Wieviel hat Deine

Frau dann noch jurn Heben ? Befreie Dich von dieser

Aorge : durch eine Hebens - Mrüehemng ! Wenn Du schon

versichert diü : iü die Kumme nicht zu klein ? >2

« > « » » >



Druck und Wärme und den Angriffen von Schwefel und anderen

Unreinigkeiten , die sich in der Kohle befinden , standhalten . Gerade

unter den Benzinverbrauchern ist seit der Zeit der niedrigen

Benzickpreise die Ausfassung verbreitet , daß Leuna mit seiner

Kohleverflüssigung am Ende seines Lateins sei . Soweit man den

Prozeß selbst meint , trifft alles andere zu . In Leuna werden gegen -
wärtig sowohl Oel und Teer als auch Kohle zu Benzin verarbeitet .
Aon welchem Rohstoff man ausgeht , ist für Leuna , wie bereits gc -
sagt , keine Frage des Könnens , sondern eine Kostenfrage . Und
das ist auch die Antwort auf die Frage , weshalb man in Misburg
unter allen Umständen kracken will und weshalb man

nicht einfach hydriert .
Auf die Bedeutung des Wasserstoffs für die Herstellungskosten

ist bereits oerwissen worden . Versuche , Wasserstoff möglichst billig
. zu erhallen , sind bei der I (5. - F a r b « n i n d u st r i e schon vor

Jahren eingeleitet worden : technisch handelt es sich anscheinend
darum ,

Wasserstoff unmittelbar aus Braunkohle zu erzeugen .

Letzthin veröffentlichte Angaben , die allerdings aus Kreisen des mit

Vorsicht zu genießenden Ruhrbergbaues stammen , schätzen die

Wasserstoffkosten pro Tonne verarbeiteter Kohle auf Ist Mark
und den Verbrauch von Wasserstoff bei Hydrierung von Kohle drei »
mal so hoch als bei der Oelhydrierung .

Im übrigen darf man natürlich bei der Kostenfrage nicht davon

ausgehen , was die Hydrierungsanlage in Leuna gekostet hat . In
Leuna hak man jahrelang experimentiert , und zwar in

größtem Stil . Man hat montiert und wieder abgerissen oder auch
wohl das Röhrenlabyrinth als Zeugen einer zähen Arbeit stehen ge -
lasten . So kommen die hundert Millionen Mark wohl zusammen ,
die in der Oelanlag « der IG . - Farbenindustri « stecken . Würde man
neu bauen und wenn man weiter bauen wird , wird man das billiger
machen , was aber die JG . - Farbenindustrie nicht von der Notwendig »
keit befreit ,

die Abschreibungen für die in Leuna investierten
100 Millionen

aufzubringen . Aber selbst bei Verwendung der in Leuna gemachten
Erfahrungen klagen die Engländer , die auch zur Hydrierung über -

gegangen sind , über hohe Kosten .
Für die Kostenfrage des Prozesses an sich scheint der Durch »

satz , die Ergiebigkeit der Anlage in einer bestimmten Zeit , cus -

schlaggebend zu sein . Hier müssen in Leuna in letzter Zeit b e -

achtenswerte Erfolge erzielt worden sein . Der chemische
Prozeß , die Zwangsverheiratung von Kohle und Wasserstoff , ver -

läuft äußerst träge . Die Apparatur kann so nicht genügend aus -

genutzt werden . Eine Beschleunigung des chemischen Prozesses
wird durch die vielgenannten Katalysatoren . Metalle , »rzielt ,
die auch die Endprodukte beeinflussen lassen , ohne daß
sie sich vergiften und ersetzt werden müsse » .

In Leuna ging man von einer Produktion von 90 000
Tonnen aus , kam auf 150 000 Tonnen und spricht jetzt

von einer Produktion von 350 000 Tonnen .

Ob damit die Kostenfrage gelöst ist , läßt sich nicht sagen . Auf
jeden Fall tonn Leuna sein Oel weit billiger liefern , als das bei -

spielswcise zu den Berliner Zapfstellenpreisen getan wird . Wenn
das die JG . - Farbenindustrie nicht tut , so wahrscheinlich deshalb .
weil sie auf ein B e r t « i l u n g s n e tz . das ihr nicht gehört , enge -
wiesen ist und mit einer Produktion von nur ZöOOOO Tonnen
einen Preiskampf nicht riskieren will . In Zeiten , als
der Zapfstellenpreis sich dem Stand von 20 Pf . pro Liter näherte .
hat die JG . - Farbenindustrie die Hydrierung in Leuna aber als
unrentabel bezeichnet . Der Erfolg der Hydrierung hängt also bei
dt ? " JG. - Farbenindustrie zweifellos von einer gewissen Höhe
des Preises ab . Das ist die unsichere Stellender Hydrierung .
Kein Mensch weiß schließlich , wie sich die Oelpreise in der Welt «nt -
wickeln werden

Natürlich wären die Produzenten sehr schnell mit Zollfor »
derungen zur Hand , wenn die Preise auf dem Weltmarkt zu
schlecht werden . Jetzt bereits entfallen ober auf den Aapfftellenpreis
von 38 bis 40 Pfennigen Zollbelastungen von 16 Pfennigen . Ein «
wirklich « Lösung der Kosten und Rentabilitätsfrage des Leuna »
Benzin liegt also erst dann vor . wenn ohne den reichlich gegebenen
Zollschutz des Reiches Leuna - Oel gegen die anderen . Oels in Weit -
bewerb treten kann . x. o>lc .

Andrang zur Reichsbahnanleihe .
Der bisherige Gesamtbetrog für die Reichsbahnanleihe , die

Zwecken der Arbeitsbeschaffung dienen soll , hat sich auf 175 , S Mil -
lioney Mark erhöht . Die Anleihczeichnung war für die Steuer -
flüchtlinge bis zum 15. Oktober , dem Ablauf der Amnestiefrist , fest -
gelegt , während der Zeichnungstcrmin für die freien Zeichner bis
zum 31 . Dezember d. I . läuft .

In den letzten Tagen haben sich nun , wie das Reichsfinanz -
Ministerium mitteilt , die Zeichnungen auf die steuerfreie Reichs -
bahnanlethe bei den Zcichnungsstcllen derart gehäuft , daß
sie nicht bewältigt werden konnten . Außerdem haben zahl -
reiche Steuerflüchtige geltend gemocht , daß sie die erforderlichen
Unterlagen für die Berechnung der Anleihebedingungen sich nicht
fristgemäß beschaffen konnten . Aus diesen Gründen ist
durch Rotverordnung des . Reichspräsidenten vom Sonnabend die
Amnestiefrist bis zum 26. Oktober einschließlich verlängert
worden . *

So «rfeulich an sich das unerwartet gute Einzeichnungsergebnis
auf die Reichsbahnanleihe auch ist , so bildet doch die Tatsache , daß
die großen Steuerflüchtlinge in Deutschland nur durch außer -
ordentliche materielle Zugeständnisse des Fiskus außer
der Zusicherung der Straffrecheit mit ihren versteckten oder ver¬
schobenen Geldern ans Tageslicht kommen , ein häßliches
Kapitel der Steuermoral in Deutschland .

Günstiger Abschluß der Thüringischen Elellrizität ». und Gas -
werke . Die Versorgungsbetriebe werden von der Krise Verhältnis -
mäßig wenig berührt , da der Verbrauch von Gas und Elettrizität
in Haushaltungen wenig eingeschränkt werden kann . Auch bei der
Thüringischen Elektrizitäts - und Gaswerke A. - G. ,
Apolda , einem gemischt - wirtschaftlichen Unternehmen , an dem
vor allem die Stadt Apolda und S ch u ck e r- t & Co . - Nürnberg
beteiligt sind, war der Rückgang in der Abgabe von Gas und
Elettrizität verhältnismäßig gering , obwohl einzelne Werte des
Unternehmens in größerem Umfange die Industrie mit Kraft ver -

' sorgen . Auf das 3,6 - Millionen - Mark- Kapital wird für das am
30 . Juni abgelaufen « Geschäftsjahr 8,5 ( im Borjähr . 9) Proz . Dwi -
dinde verteist .

VersanunluRg der Abteilungsmietervertreter
*ovlc « Her sonsl <ör du Miel - and Wobnangfwuea laiercuierlen
PartetgCDOMCB am Montag , dem 19. Oktober 4951 » abend « 7V> Uhr ,

Im Cewerkidiailtbaas , Engelafcr 14 - 15 , Saal Ii

mietsenkung und HauszinssteuerrBform
fUlerenl : CenoHe Roben . Oer Bezlrktmleteraa «Mfaab der SPD.

parieinachnchten für Groß - Verlin
Sinsendunge » fät dies « Rubrtt find
Berlin SB SS, Lludenstratze 3.

stet » an das Beztrtstekretariat
l. Hof, 2 Treppen recht », zu richten

Beginn aller Veranstaltungen ISi - Uhr .
sofern keine besondere Zeltangabe !

Heute , Sonniag , IS . Okiober .

» . 9m « . Scrbftlonzert der «esnng,g - meinschaft VolUchor Frieden - U- Steglitz
und Sollichor Tempelh - s . Mariendort im Porkrestaurant Siedende . Beginn
>S Uhr. «inloh 17 Uhr . Eintritt 75 Bs. Erwerbslose gegen «n » wei » 30 Pf .
SInch dem Konzert Tan, . _ _ , .

103. d>» 107. Abt . Führung durch eine modern - Schule , Dorotheen . SchuI «,
Berliner Straße , in Köpenick . Treffen 9°/« Uhr Eingang der Schule .

Morgen , Montag , 19 . Oktober .

5. Kreis . Im Heim TUfitt - Str . 4/3, Ithi Uhr, Kursn » Bernstein : „ Die S«.
schichte der deutschen R- publil " . Wir bitten die Geuosten dringend , fich
an diesem Kursn » störtet zu beteiligen .

14. «rei » R- utöllu . 31. ©em. . Schute , Rütlisiraße , Rektor Wittbrodt . «er .
sammlung der Genossen und Eltern der Liste Schulaufbau bei Brandt ,
Neukölln , Pflügerstr . 19, 1914 Uhr . Tagesordnung : Unfett Stellung zum
Streik an der Rlltlischulc .

13. Abt . Funltionärkonferenz bei Obiglo , Stralsunder Str . 11. Tagesordnung :
Abteilungsingelegenheiten .

43. «dt . S0 Uhr Elternversammlung der 83. ' 93. weltlichen Schule bei Krepp ,
Plonufer 73/70.

48. Abt . A Uhr Funktionärkonferenz bei Laudahn . Luisenufer 32.
70. Abt . Sll Uhr Mitgliederversammlung bei Kulka , Laucnburger Str . 21.

Res. Gen. Amberg : „ Die Notlage der Stadt Berlin " .
100. u. 108». Abt . Arbeitskreis iunger Parteigenossen . Diskussion : Arberts -

dienstpflicht . Parteiheim . Köpenick , Schloßsir . 27.
137. Abt . 20 Uhr im Voikshaus , Scharnrveberstr . 114, Vorstandsssßung mrt

allen Bezirksführern . — Mittwoch , 21. Oktober , bei Heese, Berliner Str . 73,
Mitgliederversammlung . Referent wird rechtzeitig bekanntgegeben .

Dienskag . 20 . Oktober .

4. Krei ». Zusammenkunft aller arbeit »Ios - n Genossinneu und Genossen
17 Uhr im Alter »heim . Dauziger Str . «2. Ref . Gen. Rarkwih . — 20 Uhr
in der Schulaula , Sonnenburg er Str . 20, Kunbgebuag der Kindersrennde
für die Einheit der Partei und ihrer Erzi - hnng - b- wegung . Redner Dr. Kurt
Löwenstein , M. d. R. Alle Parteigenossen werden znr regen Teilnahme
aufgefordert . Eintritt frei .

3. Krei ». Erwerbslosen , usammcnkunft im Heim, Tilsiter Str . 4/3, non 13 bis
18 Uhr. Thema : Technische Rationalissernng . Unterbaltender Teil .

7. Krei ». Kreiomitglieder . Versammlun » in Ahl- rt » Festsälen , Berliner Str . 88.
Tagesordnung : 1. „ Die Einheit der Partei . " Ref . Gen. Karl Dresse! .
2. Di- tussioa . Mitgliedsbuch ist vorzuzeigen !

14. Krei ». 0. Schule . Mariendgrfer Weg, Sitzung der Mitglieder der sreien
Schulgesellschait bei Kutzki, Hermann - , Ecke Leinestraße . Alle Genossen , die
Kinder in dieser Schule haben , müssen erscheinen .

34. Abt . 20 Uhr junge Parteigenossen Litauer Str . 19. Vortrag : „Italienischer
Faschismus und seine Lehren " .

127. Abt. 20 Uhr Götze, Berliner Hof, Berliner Straße , Vorssandssstzung .

Mittwoch , 21 . Oktober .
Krei ». Krei - funktionärkonseren , bei Rabe , Fichtestr . 20. Fritz RaphtaR :
„Wirtschait - Iris - und Währung " .
Krei ». Sitzung der Iugendkommission im Heim Rossnenstr . 4. Erscheinen
aller Abteilung »» und Spartenoertreter ist unbedingt erforderlich .
Abt. Arbeitsgemeinschaft der jungen Parteimitglieder in der Bormärt »-
spcdition . Wattstr . 9. Gen. Markwitz : » Das kommunistische Manifest " .
Abt . Zusammenkunft der jungen Parteimitglieder bei Kroll , Utrecht «
Straße 21. Gustav Hädicke: „ Das kommunistisch « Manifest " .
Abt. Zu Ehren unser « Parteiiubilare oeranstaiten wir am Mittwoch ,
21. vktater , lO' -i Uhr . in der Schulaula , Pasteurstr . 44— 40, einen Unter -
haltnngaabend . Programm : 1. vrgelspiel . Gen. Margaras . 2. Rezitationen ,
Genossin Marz . Dalkotte . 3. Ansprache , Genosse Ott » Meier , R. b. t .
4. R - Stationen . Genossin Marg . Wallotte . 5. Orgelspiel , Genosse Marggras .
Alle Genossinnen und Genossen find bazu herzlichst eingeladen .
Abt . Zusammenkunft der jüngeren Parteimitglieder in der Bolkssprise -
stelle Gleimstr . SS. Eine Reichstagssstzui ».
Abt . Bersammlung der Jüngeren bei Wertolla , Hohenlohestr . 3. Bor¬
anzeige ! Sonnabend . 24. Oktpber . Kerbftfest in der „Alten Tauern «" , Alt -
Stralau 28/28. Mitwirkende : Frei « Turnerschoft . SAI . Der Uebarschuss
w' nd zugunsten der ' erwerbplosen Genossen nerwendat . Karten bei den' Bezirk , whkern .
Abt . M' tgliÄ - ruersammluog in Schmidt » Geselsschaftrbou ». Fruchtstr . Wi.
Hermann Harnisch . M. d. £. . spricht über : „Die »alitische Lage" .
Abt . 20 Uhr Diskussionsabend jüngerer Parteigenossen bei Krijzer .
Grimmste . 1.
Abt . Mitglredernersammlung 20 Uhr bei Schellhose , Ahornstr . 13». Res.
Dr. Kurt Löwenstein .
Abt . Arbeitskreis jung « Parieigenossen ! Es ist uns gelungen . Genossen
Dr. A. Gurland für Mittwoch , 20 Uhr , im Lokal Löffler . Weichselstrah «,
zu gewinnen . Thema : „Linksopposition und Parteieinheit " .
Abt . Zusammenkunft der jüngeren Parteigenossen in der Schul « Marien .
darf « Weg.
Abt . Mitgliederversammlung im Stadttheater . Max W- stphal : „Die

politische Lage" .
Donuerskag . 22 . Oktober .

K- ei ». Bon 1» bi » 17 Uhr Zusammenkunft aller «emerislosea Senoffen na »
«enosfianen im Jugendheim «illdenawstraß », Eingang n » « Hos. Gutta n
Hädicke: . Kulturjrggcn " .
Krei ». Baranzeige . Im oberen Tchillersaal sSchillertheateri , Bismorckstr . Ilst .
eine Tliernkundgebung , die zu den Schulabbanmaßnahmen Stellung nehmen
wird . Ref . Gen. Rektor Fritz Schmidt . Rege Teilnahm « der parte ! .
genösssschen Eltern erwartet die Freie Schulgemeinde .
Krei ». Zusnmmenknnst aller erwerbelosen Genossinnen und Genassen
13 Uhr in der Reuen Schule in Wittenau . Thema und Referent werben
n»ch rechtzeitig bekanntgegeben .

Freitag , 23 . Oktober .
3. Krei ». «rwerb «l »srn . Zusammenkunst in Heim Tilfiie « Str . 4/3. Zwanglase

Unterhaltung . Spiel und Lesen.

Sonnabend . 24 . Oktober .
0. Abt. Baron , eigel Sonnabend . 24. Oktober , Zubilarseier , wazu alle Partei -

aenasseu und «enasfinuen non «erlin - Rrtte nnb der angrenzenden Ad-
«eilnngen eingeladen find . Schwedter Festsäle , Schwedter Str . 23. Keninn
19 Uhr . Eintritt 30 Ps. , Erwerbslos « 25 Ps .

93. Abteilung . Jubilar frier » « banden mit einem Herbstfeft in den Passage .
seftsalen , Renkalln , »ergstr . 131 —132 , Sonnabend , 24. Oktober . Festredner
Genosse Parteivorsttzender Hon « Bogel , M. d. R. Mitwirkende : Bolk »Iport .»«rein Reulälln , «pielgruppe der sozialistischen Arbeiterjngenb Neukölln .
Eintritt 75 Ps. , einschließlich Tan ». Einlaß 19 Uhr . Beginn 20 Uhr .

4-
20. Krei » Reinickendorf . Die jüngeren Genossen und Genosssnnen werden auf

folgende Kurl « im Kreise aufmerksam gemacht . Reimckendors - West ,
3. s9. Schule . AuguNn,Liktom,Aller 37, Lehrerzimmer . Genosse Prof , Denicke :
Wirtschaftliche Tagesfragen . Beginn Montag . 19. Oktober . 20 Uhr.
Wittenau . Neue Schule . Jugendheim . Genosse Dr. Surland : Der Klassen .
kämpf im Alltag . Beginn Dienstag , 20. Oktober . 00 Uhr . Reinickendorf . Dst ,
10. Schule , Holländer 6 « . 25 Zimmer 38. Genosse Dr. Mönchen : Warum
find wir arbeitslos ? Beginn Donnerstag , 22. Oktober , 00 Uhr.

».
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21.

24.

33.
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45.

«3.

90.

97.

109.

3.

7.

20.

Monkag . 19 . Okiober .

Frauenveranstaliungen .
4». Krei ». Mittwoch , 21. Oktober , vormittag , W. i Uhr , Besichtigung der Milch .

wirtschaftsbetriede in Weißensee , Siersstr . 1. Treffpunkt IG , Uhr Nor dem
Gebäude .

13. Krei ». Montag , 19. Oktober . 00 Uhr . bei Rohrmann , Lichtenrade , Hilbert -
straße . Werbeabend . Ansprach « der Genossin Käthe Kern , Rezitationen der
Senosssn Margarete Walkotte .

AMsgemeinsdian
sozialdemokratisdier Polizeibeamten Graß- Berlins

Dienilap , den 20 . Oktober , abends 71/. , Uhr , im
Theaieroaal der Kammen &le , Tcliower Straße 1/4

Versammlong sUnill. parteisenössismen PoUeamten
Erich Koiiner . M. d. L. : Wlrt » chaft,kilie und Polizei

Oäste sind mitzubringen !

23. Abt . Bei Heintze , Barfus - Ecke Glasgow « Str . : Was muß die Frau von
d- r Volkswirtschaft wissen ? Referentin Hertha Gotthelf . _29. Abt . 20 Uhr bei Bieg , Danzig « Str . 71: Do , Werden der deutschen
Republik . Referent Dr. Mar Schütte . „

tzl. Abt . 20 Uhr bei Goldschmidt . Stolvische Str . 50: Die sgMale Roiolution
und die Befreiung der Frau . Reserenti » Mathilde Wurm . M. d. R.

49. Abt . 00 Uhr bei Förster . Dreibunbstr . IL: Erziehung zum s-zrallstrschen
Menschen . Referentin Helene Michaelis . m -

S2. Abt . 20 Ubr bei Hochgeschürz , Mühlenstr . 9: MädchenMrsorgeerAt - bung .
Referentin Genossin Hermes . _ � . . . .

7Ss. Abt. Besichtigung des Frauenkunde - Mnscums . Die Mhsmg bat die Se -
nossin Dr. Aäte �rankentbal übernommen . Treffpunkt 15Ubr . Haltestelle

- Lindenbof der Linie ß0. Eintritt frei . Gäste aus anderen Abteilungen will '

lV3. Tromter . Frischen - Ecke Luisenstraße : Die Frau im neuen Ruß -
land . Referent Oswald Gienau . _ _

_ _
104. Abt . Konsumbesichtigung m Lichtenberg . Treffpunkt um 9 Uhr an de.

Wartehalle in der Grünauer Str . 1. � «
128. Abt . Bei Willner , Berliner Str . 82: Die Bölker der Erde M Banne von

Zauberern und Wahrsagern . Lichtbildervortrag der Genossin Rader -
Großmann .

Dienstag . 20 . Oktober .

108s. Abt. Die Genosssnnen treffen ss » Dienstag . 2p. Oktober , vünktlich 18 Uhr .
Bahnhof Köpenick zur gemeinsamen 5?ahrt nach der „ Neuen Welt , Haue -
stelle der So. � �

Mittwoch . 21 . Oktober .

1. Abt . 20 Uhr im Sackeschen Hof. R- senthal « Str . «0/41 : Di « Stellung d- r
Frau in Vergangenheit und Gegenwart . RercrenUn Sora Senke ,

20. Abt . Bei Wende . Koloniestr . 147: Büegerllche und proletarische Frauen -
bewegung . Referentin Hennn Iaduczpnski .

52. Abt . 20 Ubr bei Bade . Kaiscrin - Augusta - Allee 3L: Russssche Probleme .
Referentin Margarete Echenkalowski . „ et . . .

54. Abt. Im Jugendheim Rossnenstr . 4: Die Lage d « Frau auf dem Arbet . s -
markt . Referentin Anna Gen « . '

. —. — , .
58. Abt. 20 Uhr im Perbandshaus . Rankestr . 4: ®i « Frau in Wirtschaft und

Politik . Reserentin Mari - Kunert , M. d. R.
77. Abt. 20 Ubr bei Jürgens . Barbarossastr . 3»: Huusfrou und Wlrtschafls -

krife . Referentin Else Scheibenhuber . . _ _ , .
79. Abt . 20 Uhr bei Reimann , Sedonstr . 17: D: e wirtschaftlichen und polltlschen

Kräste der Gegenwart . Referentin Käthe Kern .
80. Abt . 20 Uhr im Helmholtz . Gnmnassum . Lichtbildervortrag : Unser Konsum .
81. Abt. 20 Uhr bei Klabe . Handjernstr . 00/01: ArbeiterkuchülUg . Vortragende

Leonie Vrockmann . . . . . .
90. und 97. Abt . Besschtigunq des Reichstages unter Führung der Genosssn

Ma' hilde Wurm . Trefwunkt entweder 12-ä,. Uhr . Hermann - Ecke Ionos -
straße , Haltestelle der Straßenbahn , oder 14 Uhr, Reichstag , Portal o. Auch
die Genossen können sich an der Besichtigung beteiligen .

99. Abt . Besichtigung des FUrsorgeheims „Konrabshohe in Tegel Trenvunkt
14 Uhr . U- Bahn Grenzallee . 00 Pf . Fahngeld und Besperbrot Mitbringen .

190. «bt!°°2o' uhr�bei' �Echmibtbauer, Bismarckstr . 74. Räh « e » wird am Mitt -
woch bekanntgegeben . . . . » ,

III . Abt . 00 Uhr bei Seimann , Waltersdorfer Str . 10S: Erziehungsfragen .
Referent Arthur Rachow . . . . „ . . . .

140. Abt . Besschtigung des Konsums , vormittag , 10 Uhr . Treffpunkt 8sh Uhr

143. «bt . �Ä�ÜHr bei Iarius . Fürst - Bismarck - Straße : Frauen - Frieden , Ab-
rüstung . Reserentin Klara Bohm- Schuch , M. d. R.

Donnerstag , 22 . Oktober .

99. Abt . Bnckow. 20 Uhr bei Dietrich , Dorfstr . 1: Arbeiterhau - chalt und Rot -
Verordnung . Referentin Paula Kurgaß . . . . . . . . . . . . .

UO. Abt . 20 Uhr bei Werner . Köpenick « Str . 123: Hausfrau und Wirtschaft, .
krise. Referentin Else Scheibenhuber .

129. Abt . Im „Türlischen Zelt ". Breite Str . 14: Die Frau d « neuen Generatlvn .
Reserentin Hertha Eotthclf . „ ...

139a. Abt. 20 Ubr im Jugendheim , Hermsdorf « Straße : Unser « Borkample -
rinnen . Reserentin Mathilde Wurm , M. d. R,

Freilag , 23 . Oktober .

27. Abt . Vormittag , 10 Uhr Besichtigung de , Konsums « Zbunb der Arbeits -
zeit . Treffpunkt pünktlich 9 Uhr. Bahnhof Schönhauser Allee .

138. Abt . 19>,i ! Uhr im Jugendheim Roonstraße : Die Stellung der Frau in
den anderen Varteien . Referentin Luise Wähler , M. d. L.

Bezirksausschuß für Arbeiter Wohlfahrt .
0. Krei , Krenzberg . Dienstag . 20. Oktober . Kreisausschllßsstzung 1» Uhr bei

Krüger . Srimmstr . 1. fällt bi , auf weitere , wegen d « Fraueun - rs - nn - Iung au, .
13. Krei ». D- r Kursusadend Ist von Montag . 20. Oktober , auf Mittwoch .

22. Oktober , verlegt worden . . . . . . . . . „ .
2«. Krei , Reinickrndorf . Montag , 19. Oktober . 191i> Udr . Iugenbbe . m Selms¬

dorf . Roonstr . 10. wichtige Sitzung über Winterhilfe . Freitag . 23. Oktober .
erster Kursusabend in der neuen Schule Wittenau , Hauptstr . 13, ZlMM « 20 pari .
Genossin Kay spricht über : Jugendfürsorge .

Arbeiter - Bildullgsschale .
29. Krei ». Bildung, - u»s »uß . Die zum 19. Oktober angesetzte Sitzung fällt

au». Dakür nehmen die Mitglied « de » BiIdung «au,IchlUse , oder. Dertrat « an
der Sitzung des Kulturkartell » am Dienstag , 20. Oktober , um 90 Ahr , « r Lmnen
Sitzungssaal d « R- thause , Wittenau tetl . Erscheinen bestiurmt - rotmendig

Zentral . Suriu » Käthe Kern . Da , organlsaiarisch » Laben de « Sozial -
bemokratre in Vergangenheit und Gegenwart fällt am Dreussas . 20. Oktnber .
wtt Rücksicht aus die pssenttiche Frauankunchgabung au». Rächst « Aurfvpgchcnb
am Dienitag . 27. Oitob «, Lindenstr . 3, 2. Hof IX. gmrmer IX.

Arbeitsgemeinschaft sozialbemokrattfcher Lehrerinnen und

Lehrer , vezirksgruppe Berlin .

l. Volksschul . und Berussschulprodlem « der 8— „— — .- - -- —

- - - - -

schulrar Jii ) bohl . 2. Mitteilungen . Eintritt nur gege » Vorzeigung d- , Par -
t «>buchez.

Bund der freien Schulgesellschafl . Sezirksverband Berti » .

Gr»ß- »erlia «r Fnuktianärve »sa «»l »»g am Dienstag , dem 20. Oktober .
20 Uhr. Die Ortogrupp - nvorsitzenben laben fämtliche Mitarbeit « ein. Tage »-
ordnung : Umgestaltung des Geschäftsbetriebe ». — Die schulpolitische Lage,
Sieferenien : Richard Schröter , Kurt Mezelin .

Sozialistische Studentenschaft Deutschlands uud Oesterreichs
Dienetag , 20. Oktober . Di« Rote Spielschar übt um 17 Uhr pünktlich im

SAI . - Heim , Lindenstr . 3. Donaerstag , 22. Oktaber . Genosse Jürgensen , M. d. S. ,
spricht über : „Politische Gegenwartsfragen " um 20 Uhr im Bund , Berlin
SiW. 0, Albrechtstr . 11, Gartenhaus 2 Treppen .

Arbeitsgemeinschaft der kinderfreunde Groß - Bertin .
Graß - Perliaer Helfrrsitzung im «ezirkaimt Kreuzberg , Harckstr . U- Mill .

woch. 21. Oktober . 13iX Uhr. Ausweis « vorzeigen .
Mitte : 19. Oktober wichtige Kreiahelfersstzung im Jugendheim Elisabethkirch .

straße . Matteatti : 19. Oktober . Jungsalken A. und ? . Basteln . 20. Oktober .
Rote . Falken . Auispracheabend . Erscheinen aller Eltern ist Pflicht . 20. Oltob - r .
Ziestsalken - Heiinabend .

Prenzlauer Berg : 20. Oktob «, 20 Uhr . Schulaula Sonnenbuiger Qtr . 20,
große Kundgebung für dir Einheit der Arb«tt «klasse und ihre Erziehung, -
bewegung . Redner : Dr. Kurt Löwenstein . Eltern , Jugendliche und Hels « der
Berliner Gruppen werden zur regen Teilnahme oufgerusen . Sonnabend ,
10 Uhr, Aula Don , ig « Str . 23, Kasperle . Beginn 10' i Uhr. Ente gegen 18 Uhr.
Unkosten für Kinder 1» Pf . ivon Erwerbslosen 10 Pf. ) . Erwachlene 23 Pf .
Biktar Adler und Friedrich «bert : Mittwoch , 17- 19 Uhr , Turnen in der
Danziger Str . 2». Friedrich Ebcrt . Iunqsglken . Dienstag , 17 —19 Uhr , Basteln
im Heim Kastanienallee 81—82. Mittwoch Restfalken . Donnerstag Rote Falken .
Wir und die Zeitung . Freitag gemischte Gruppe .

Schönhauser . Vorstadt : Montag . 18 Uhr , Heim Gleimstr . 33 - 33 . wichtige
Chorprobe . Dienstag fällt Turne » au». Dafür ob 18 Uhr in der Turnhalle
Ktiiberbesprechuno . Sonnabend , 13 Uhr , Bahnhof Schönhauser Alle «, Treffpunkt
zur Kasperle - örstellung . Hermann Müller . Montag Gesamtgruppe . 29 Uhr
Beteiligung d- r Roten Folken an der SAJ. - Veranstaltung der Gruppe Hu-
mannplatz . Donnerstag . Nestsalken und Jungsalken . Au«sprache : „Unsere zu.
künftig « Arbeit " . Freitag . Rote Falken . Fraktion , sstzuna. Thema : „Die Not -
Verordnungen " . Freiheit . Montag Gesamtgruppe . Mittwoch Rote Falken . Di».
kussion : „Unsere Bastelarbeit ".

Steglitz : Gruppe Steglitz . Jungfalken . Dienstag . 10u. Uhr . Kunterbunt .
Lichierfelbe : Mittwoch , 17 Uhr , Unterhaltung über Sport . Freitag Lesen :

Dr. Uhlebuhlc .
Hahenschvahansen : Wir kommen jetzt wieder regelmäßig jeden Montag in

der Schulbaracke Dingelstädter Straße von 17 bis 19 Uhr zusammen . Donners -
tags sind wir im Jugendheim Freienwalder Straße .

»reis Neukölln . Helferkreis . Am Donnerstag , dem 22. Oktober , 20 Uhr , de-
ainnt unser Schulungslursus für Falkensührer in der Baracke Ganghoter -
straße . Moraen . Montag , findet unsere Arbeitsstunde um 18 Uhr iu der Ba -
rocke statt . Für unseren Fahnenfonds müssen alle Gruppen am Montag die
erste Zahlung leisten .

Sterbetafel der Groß » Berliner Partei - Organisation

119. Abt . Ansang voriger Woche verstarb unser Genosse Hermann Deter .
Wir werden ihm ein ehrende » Andenken bewahren .

129. Abt . Am 13. Oktober verstarb plötzlich unser langjähriger Genosse
Alfred Ollmann , Pankow . Breite Str . 1. Ehre seinem Andenken . Die Ein .
öschcrung findet am Montag , dem 19. Oktober , 10 Uhr, im Krematorium Gr.
richtstraße statt .
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Alfred Prügel : dDlC SctlBXläß
i '

Der Schiffer Aiidrick hotte solange mit seinem Kahn im Hofen
gelegen , bis dos Geld zu Ende war , dos ihm die letzte Fracht ein -
gebracht hatte . Er war in diesen Wochen jeden Morgen vom Kahn
«ins Land gcgüngen : hatte sich erst umgesehen , um dann durch die
Straßen zu laufen mit seinem alten Gesicht , in das die Jahre breite
Furchen geschnitten hatten . Es hatte auch immer noch eine Hoffnung
in ihm gesteckt , ihn immer wieder angetrieben , zu suchen nach Arbeit
und Verdienst . Aber in den Schreibstuben der Makler , deren
papierener Geruch ihn verwirrte , begegnete ihm nur ein verlegenes
Achselzucken . Er blieb wohl noch eine Weile stehen , horchte einen
Augenblick long auf das Klappern einer Schreibmaschine ! sah auch
dem anderen fest ins Gesicht , um sich dann endlich umzuwenden und

hlnauszugehen .
Je kleiner die Aussicht auf Arbeit wurde , um so größer er -

schien Andrick die Stadt . Er konnte sich manchmal schon gar nicht
mehr zurecht finden . Immer mehr Häuser wuchsen vor seinen
Augen zu einem festen Block zusammen , gegen den ein einzelner
Mensch wohl machtlos war . Der Schiffer wurde von dem vielen

Lausen zwischen den fremden lauten Häusern müde , totmüdc . Seine
Beine waren mit einem Male so schwer , des Laufens auf dem
harten , steinernen Boden so überdrüssig , daß er auf der Stelle um -
lehrte und langsam nach dem Hafen zurückschritt . Er hatte manch -
mal Lust , seinen Kahn loszumachen und irgend wohin zu fahren ,
ganz gleich wo. Aber dieser Gedanke zerrann ihm bald und er steckte
mir die Hände in die Taschen , damit niemand merken sollte , wie
leer sie waren .

Ob begegnete er in der Stadt einem andern , der auch wie er
selber mal in eine Schreibstube zu treten hoffte , um dann mit einer

Ladung fortzugehen . Dann blieben sie eine Weile stehen , sahen sich
an und Andrick sagte : „ Es legen immer mehr an . So ' n schlechtes
Jahr . " Der andere nickte mit dem Kopfe : „ Es gibt nichts mehr
zu laden . Die großen Gesellschaften nehmen uns alles weg . Es

sind zu viel von uns da . " Sie warfen sich die Worte zu wie schwere
Brocken , als müßten sie mit ihnen zugleich das ganze Schwere

wegwerfen , das das lange Liegen und Warten in ihnen ausgc -
speichert hatte .

Die leeren Kähne lagen am Ufer , als hätte sie der Fluß ans
Land geschwemmt . Sie schaukelten leise im Wasser . Man sah mal
eine Frau auf ihnen , oder ein Kind oder eine » Hund . Dann

f ' attcrte auf dem einen aucki Wäsche und ein paar Blumen

leuchteten aus dem schwarzbraunen Holze . Der 5tahn von Andrick

log als erster am Ufer , Andricks Frau steckte den Kops zur Kajüte
hinaus . Sie hielt die Hand vor die Augen , aber es gab nichts Be -

sonderes zu blicken . Nur daß Andrick gekommen war . Sie sah ihn

langsam über den Steg gehen . Auch Andrick sah die Frau an ,

ohne daß sich in seinem Gesicht etwas verändert hätte . Er nahm
nur die Mütze ab , fuhr sich mit der Hand über den Kopf und sagte :
„ Es ist nichts gewesen . " Dann erzählte er mit einer gleichgültigen
Stimme , wo er überall herumgelaufen sei, und was die Schiffer
unter sich geredet hatten . „ Die Regierung soll helfen . " Er zuckte
mit den Achseln : „ Was weih die Regierung von unsercinen . " Die

Frau schwieg und sah ihn ängstlich an . Andrick dachte an das

große Haus mit den vielen Eingängen , an die lange Fassade , die

man mit einem Blick gar nicht absehen konnte . Und hinter den vielen

Fenstern und Türen , steckte die Regierung , die helfen sollte . . Aber
das waren nicht Leute , mit tönen Andrick tn setner Art reden konnte .

Was wußten die von so einem kleinen Schiffer und seinem Kahn .
Oder mar es etwa - keine Schande , daß der . Schiffer Andrick im

Hasen liegen mußte , ohne Arbeit , und von der Armcnunterstützung
mir Bettelsuppen abgespeist werden sollte ?

Der Schisser kletterte die steile Treppe hinunter in die Kajüte . Die

Frau hatte ihm nichts gesogt , nun sah er den Brief weiß auf dem

Tische liegen . Er mußte ihn ausmachen , obgleich er ihn lieber un -

gelesen in viele kleine Stücke zerrissen und ins Wasser gestreut
hätte . Als er die Brille aufgesetzt hatte , sah er , daß dieser Brief

schon lange hätte kommen müssen . Die Versicherungsprämien waren

geswndet und wieder von neuem eingemahnt worden . Run sollte

er sie zahlen . Aber es log kein Geld im Kasten . Auch die anderen

Schiffer konnten die Prämien nicht einschicken . Run drohte die Ge -

jcllschaft mit der Pfändung . Andrick las den Brief immer wieder

von neuem . Und je mehr er ihn las , um so furchtbarer erschien ihm

die Drohung hinter den Worten .

Der junge Andrick kam die Treppe hinunter . Er setzte sich

dem Vater gegenüber an den Tisch . „ Heute sind Pactzoid und

Koerncr gegangen wegen der Unterstützung . " Und als der Zllte

ihm nicht antwortete , fügte er hinzu : „ Es wird für uns nichts

anderes übrigbleiben . So viele müssen es tun . " Cr schwieg . Der

Vetter hatte die Augen langsam von dem Schreiben gehoben und

ihn angesehen mit einem Blick voller Groll und Verzweiflung . Der

Sohn stand auf und ging hinaus . Der Alte sah weiter , nun auf

einen Punkt an der Wand . Eine Schwäche überkam ihn , er muhte

sich am Tische festhalten . Es war ihm . als hätte sich alles zu -

sammengctan , um chn zu kränken . Als wäre die ganze Welt im

Bunde , ihm etwas wegzunehmen , das er mit beiden . Händen fest -

hielt .
Andrick war die ganzen Jahre mit dem Kahn gefahren , den

schon sein Vater gesteuert hatte . Es gab überhaupt kein Jahr in

Andricks Leben , zu dein nicht der Kahn in irgendeiner Beziehung

gestanden hatte . Er konnte ruhig seine Zeit durchgehen , immer

spürte er um . sich den dumpfen Geruch des Hcckkastens . dos scharfe ,

salzig - Wasser . Ein paarimtt hatte er es wegzuwischen versucht .

bis er merkie , daß es zu seinem Wesen gehörte wie die Worte , die

sein Vater sprach , als sie ihn zum letzten Male im Krankenhaus

besuchten : „ Hermann , halt den Kahn fest Ein «chisfcr ohne Kahn

ist ein Mann ohne Ehre . Eine Schande wär es für die Familie . . . "

Dabei hotte die Krankheit schon weiße Flecke in dos Gesicht des

Vaters hineingczeichnet . Aber seine Worte blieben in Andrick

stecken , als wären sie fest in ihn hineingcspießt worden . Nun aber

war eine Zeit gekommen , die räumte auf mit solchen alten Worten

nnd Gedanken . " mochte sich auch einer wie Andrick weiter an sie

halten und klammen « .

Am Nachmittag kamen alle die Schiffer zusammen , derep Kähne

hier im Hafen lagen . Es waren so viel , daß Andrick erschrak . Mit

ihren guten Anzügen saßen sie steif auf den Stühlen , die roten ,

verbrannten Kopse eingepreßt in den dunklen Stöfs . Viele waren

schweigsam und mtt sich selber beschäftigt , und von denen , die

redeten , wußte jeder etwas anderes über das gemeinsame Unglück .
Ein paar von den Jungen gingen auf das Podium und redeten sich

alle ? vom Hals , was sie den Tag über immer wieder vor sich hin -

dachten . Die Alten hatten die Hände in den Schoß gelegt und

hörten ihnen zu. Sie wählten einige aus ihrer Mitte . Die sollten

auf die Aemter gehen , zu den Abgeordneten , mit den Forderungen
der Schiffer . Die Gewählten erhoben sich von ihren Plätzen und

traten aus einen Hausen zusammen . Es umreu stcbcu Wamwr .

Sie beredeten ihre Pläne und manche in der Versammlung be -

gönnen hoffimngsnoller vor sich hinzusehen und sprachen zu chrcn
Nebenmännern : „ Paßt auf ! Jetzt ist vielleicht die schlimmste Zeit
vorbei . "

Auch zu Andrick halte das einer gesagt . Aber er dachte nur ,
daß das auch nicht die Schande von seiner Familie abhalten könnte .
Er war ganz verbohrt in diesen Gedanken . Als er einigen auf dem

Heimwege davon erzählte , warum er nicht auf das Amt gehen
wollte , schüttelten die nur die Köpfe und redeten ihm zu, weil doch
ohne Unterstützung keiner mehr leben könne . Aber Andrick blieb

starr : „ Was ich brauche , will ich mir selber verdienen " , und „ich
will nur Arbeit . " Sein Sohn ging hinter ihm mit anderen Schisser -
söhnen . Sie sagten sich immer wieder gegenseitig ins Gesicht : „ Allein
kann einer von uns gar nichts mehr tun . Wir müssen uns zu -
smn menschließen . " .

Am nächsten Morgen legten zwei Neue ihre Kähne ans Ufer .
Die Angekommenen erzählten den anderen , überall in den Häfen
lägen die Kähne still . Mit jedem Tage würden die Ladungen
weniger , die Preise geringer . Und dann sei es auch nicht mehr weit

bis zum Winter . Die Zuhörer standen im Kreise um die Neuen .

Andrick sagle : „ Eine Schande ist so eine Zeit für unseren ehrlichen

Schifserstand . " Sie ließen die Köps « hängen . Einige sahen Andrick

an , als hätte er ihnen das Wort aus dem Munde genommen . Der

eine von den Neuen aber rief gerade heraus : „ Was redet ihr da

von einem Stand . Der wird vor die Hunde gehen , weil sie uns

nicht mehr brauchen , die Großen . " Da füllte sich Andricks Herz
wieder mit jenem Gram , der in den letzten Wochen in ihm gesteckt
hatte . Er wendete sich langsam ab .

Andricks Frau hatte mit der Tochter ein « Leine quer über das

Schiff gespannt . Nun hing schon die Wäsche , dünne , weiße Fahnen .

Früher war es cinnial handsestc , derbe Leinwand gewesen , die vor

aller Augen hängen konnte . Jetzt mochte sie Andrick schon gar nicht

mehr ansehen , weil er in den ausgewaschenen 5 >emden und Tüchern

gleich zu erkennen glaubte , daß es mtt ihm , mit seinem Schiff und

seiner ganzen Familie immer weiter bergab ging . Er nalnn die

Mütze und ging in die Stadt . Diesmal hatte er Glück . Es gab

Holz zu fahren . Andricks Gesicht bekam mtt einem Male wieder

etwas Blankes , Glänzendes . Aber als er den Preis hörte und nach -

rechnete , sah er , daß es ja gar kein Glück war , daß er umsonst

gearbeitet hätte . Er sagte zu dem Makler : „ Damit kann ja kein

Mensch auskommen . Da mach ich ja die Fahrt umsonst . " Wer

der Makler sah nur slüchtig von seinen Papieren auf : „ Ja , dann

haben wir schon einen anderen dafür , der will es zu dem Preise

machen . " Andrick wollte noch weiterredcn , da klingelt « das Telephon .
Andrick ging , aber überall , wo er hinkam an diesem Morgen , war

es umsonst , wie a » den anderen Tagen . Auf dem Rückwege erkannte

er ein paar von den Schissern . Sie traten aus einem großen , roten
Gebäude . Sie drehten das Geld , das ihnen das Amt ausbezahlt
hatte , in den Händen und sagten zu Andrick : „ Was blieb uns denn
anderes übrig . Wer , Andrick , es langt ja auch so nicht hin und

her . " Sie wollten gern irgendwohin gehen , ihre Sorgen hinunter -

zuspülen und wegzuschwemmen . Sie fanden auch gleich etwas , aber

vor der Tür blieben sie stehen und ließen es bleiben . Einer meinte

ganz zornig zu Andrick : „ Denkst du , daß es schön ist , da auf dem
Amt zu sitzen und zu warte » , bis sie dir das Geld in die Hand
drücken ? Zlber wir liegen ja schon den ganzen Sommer ohne Arbeit
im Hasen . " Und ein anderer setzte hinzu : „ Einigen von uns haben
sie schon den Kahn weggenommen . "

Als Andrick wieder zun , Schiffe zurückkehrte , wartete die Frau

auf ihn . Sie senkte den Kopf und sagte : „ Herrmann , ich Hab nichts
inehr zum Kochen . Ich muß zu den anderen Frauen gehen , daß

sie mir was borgen . Du mußt schon hingehen . " Andrick zog es das

ganze Gesicht zusammen : „ Ich Hab mein ganzes Leben als Schiffer
gelebt . Frei und ehrlich , wie ich es meinem Vater in die Hand

versprochen habe . Soll ich jetzt von Almosen läben ? Eher laß ich
den Kahn versaufen . " Die Frau erschrak . Sie hatte ihn noch nie

so zornig gesehen . Sie wandte sich um und sah aus den Sohn ,
der hinzugetreten war . „ Vater " , sagte der junge Andrick , „ wir
können doch nicht von der Lust leben . "

Der Alte setzte sich unten an den Tisch : „ Was ist denn das für
«ine Welt , die einen nicht mehr leben läßt . " Er grübelte den

ganzen Nachmittag . Er muhte mir immer deirken , daß er allen

nn Wege sei , mit seinen alten Anschauungen und Gedanken . ?lin

Abend saßen sie olle schweigend um den Tisch . Die Frau hatte Kar -

toffeln auf den Tisch gebracht . Andrick nahm eine und zog mit dem

Messer die Schale ab . Dabei merkte er gar nicht , daß alle sein Gesicht

anstarrten , als sähen sie heute zum ersten Mal « , wie zerrissen und

unglücklich es war . Wie von einer großen , schrecklichen Sorge , die

er wolst allein mit sich herumgetragen I)otte .
In der Nacht hatte Andricks Sohn einen ' unruhigen Schlaf .

Dann war es ihm , als hätte er etwas geträuim . Dann wachte er

auf , weil er oben auf dein Berdeck ein Geräusch gehört hatte . Er

stand auf und ging hinaus . „ Vater " , sagte er , „ warum schlässt du

denn nicht ? " Der Alte schwieg . Er sah über die Kähne hinweg .

Zluf die Brücken und Straßen , auf den spiegelnden Fluß , aus die

Lichter und Türme . „ Komm doch herunter , Vater . " Er zupfte ihn

auch am Aermel : „ Koimn dock) . " Aber der Alte blieb hartnäckig

stehen und starrte weiter auf die Stadt . Der Sohn sagte : „ Einer

allein kann sich doch nicht sperren gegen so eine Stadt . " Und nach

einer Weile : „ Es kann eben niemand mehr auf seinem Kahn allein

sein und von den anderen nichts wissen wollen . " Er redete nach

weiter auf ihn ein . Endlich drehte sich der alte Andrick mtt ganz

erloschenen Augen um , als wäre alles Feste in ihm weggesackt und

zersprungen . Er kam auch mit herunter . Legte sich in das Bett

und blieb mit offenen Augen liegen . Die ganze Nacht .

Am anderen Morgen ging er mit den beiden Neuen aufs Amt .

Der Weg wurde ihm sauer , aber er sagte nichts . Endlich waren sie
in einem langen , staubigen Korridor . Sie warteten . Neben ihnen
saßen noch mehr auf den Bänken , mit ihrer Not , die ihnen in den

Augen saß , und ihrem 5) unger , den sie nicht verbergen konnten .

Slndrick saß mit gesenktem Kopf . Nun hatte er seine Schande

hierher getrogen . Alle mußten sie sehen . Sein ganzes Leben lang

hatte er immer fein eigener Herr fein und von den anderen wenig
wissen wollen . Nun war eine große , unübersehbare Not gekommen ,
hatte ihn niedergeschlagen und ihn in eine Reihe mit vielen anderen

gestellt . Und mit einem Male erkannte er , daß es ja gar kein «

Schande sein konnte , daß es nickst einmal sein Unglück allein mar ;
sondern jene Not , die er mit vielen anderen tellte . . .

Saiiriku * Steüdiehein
Um 3 Uhr kommt sie Es ist aber erst 2. 7,7 Uhr . Nock) drei

Minuten ( eben ist der Zeiger vorgesprungen : also noch zwei ) . Viel -

leicht kommt sie schon zwei Minuten eher ? Das wäre sehr schön .
Blond ist sie, wunderbare Haut : beim Tanzen sah ich die nicht zu
volle , fast straffe Rundung der Achseln , die blauen , nein , nicht ganz
blauen , mehr graublauen . . . also die graublauen Augen .

Sie kommt also doch erst um 3 Uhr . Warum sollle sie auch
zwei Minuten früher da sein ? Mädels dürfen nicht warten : das
wäre zwar modern , doch so etwas stört . Und wenn sie zwei Minuten

früher käme , dann könnt - es ihr ja — theoretisch — passieren , daß
i ch noch fehle .

3 Uhr . — Aufpassen ! Wird sie so oder so über den Platz
kommen ? ( Wo wohnt sie eigentlich ? Kommt sie gefahren oder ge -
laufen ? Mit welcher Bahn ? ) Wenn sie dort drüben steht , kann

sie mich ja überhaupt nicht sehen . ( Man soll den Treffpunkt doch
genauer bestimmen . ) Ich werde also auf und ab gehen und mich
alle fünf Schritte umsehen , ob sie von der anderen Seite heran -
trippelt . ( Einen graziösen Schritt hatte sie am Leibe , wenn sie über
das Parkett ging . Hm! ) Wenn ich drüben bin . kann sie mich
natürlich von hier wieder nicht sehen . Ich muß also in deb Mitte
bleiben .

3. 03 Uhr . Sie muß jeden Augenblick . . . Jeden Augenblick .
Natürlich . Ich wüßte keinen Grund , weshalb sie nicht kommen
sollte . U- berdies kann sich eine auch verspäten . ' 3,05 Uhr . Schöne
runde Zahl . Fünf Minuten ? Bissel viel ! Aber Mädels sollen
nicht auf Straßenbahnen ausspringen : nein , jetzt , wo die Röcke
wieder länger sind , doppelt gefährlich . Dann lieber eine Bahn
später ! Habe » ja Zeit , bis . . > Hoffentlich darf sie bis zum Wend

wegbleiben ! Oder ob sie überhaupt nicht weggehen darf ? Ja , zum
Teusei , da kann sie doch wenigstens kommen und Bescheid sagen .
Oder schreiben . Nicht , daß man hier steht , wie ein , wie ein . . .

Eine Straßenbal ) » hält . Alter Herr mit Aktentasche steigt aus .
Aha , da hinten . . . Hat sie deck) ein anderes Kleid angezagen :
freilich , es war doch Ball damals . . . Ich gehe ihr einige Schrttte
entgegen . Nur ruhig , ganz zwanglos — Andermal richtig hinsehen !
Ist sie ja gar nicht : Dusiel !

Donnerwetter : 3,09 Uhr . Aus — der Traum . Jetzt kommt sie
nicht mehr . Neun Minutcr später , nee , sünse allenfalls , aber neun ?

Zehne sind ' s jetzt Ich gehe , jawohl , ich gehe . Schade , sehr schade .
In vier Minuten kommt die nächste Bahn — die könnte man eigent -
lich noch abwarten . Kann ja doch was dazwischen gekommen sein .
Aber länger auf keinen Fall !

Drüben geht auch einer auf und ab . Schon seit 3,05 Uhr .
Dauernd schielt er rüber . Idiot ! Nur nicht merken lassen , daß ich
aus jemanden warte ! Hier das Schaufenster mit Trikotagen : wie

interessant : - man kann im Spiegel den ganzen Platz übersehen . Der
Idiot steht immer noch da . Ein dämliches Gesicht hat der . Kinderl

Endlich die Straßenbahn . . . leer . ( Ob' s ein Sonderwagen
ist ?) „ Herr Schaffner , entschuldigen Sie . . . Wie . bitte ? Fahr -

planmäßig ? So ? Dante , danke sehr ! "
Nun ist ' s aus . - Ich marschiere hart aus die Uhr zu , die 3,15 Uhr

grinst . Sehe mich um : der Idiot muß natürlich gerade lehrt

machen . . . Hübsch war sie eigenllich , zugegeben . Wer wer nicht

pünktlich jpin kann , schon so na Sache , schlechtes Zeiche », sehr schlechtes

: wäre jtti . -T- wie hieß sie doch st . ämals ? — bestimmt �nichh-
vörgekommen . . Nie wieder . Verabredung ! . . - .. ,, sff * • -

Nur - nochmal umgucken , ob sie etwa von der anderen . Seite . . . ?

Nee , dachte ich mir schon . Scheint doch nicht so zu sein wie an dem
Abend damals ; da täuscht natürlich alles : Musik , Tanz , Lachen , und

so weiter .

Blöder Nachmittag . Bollkommcn verpatzt . Blaß wegen eines
kleinen Mädels . Bloß / weil unsereiner Wort hält . Unsereiner !
Dumm genug ! Soll mich sonstwo . . . Wenn sie jetzt käme : . . . Hut
ziehen , jawoll , sehr höflich sogar ( das ärgert am meisten und sieht
obendrein gut aus ) , und mtt eisiger Miene vorb - ugehen ! Ohne mit
der Wimper zu zucken . Schade , daß sie nicht tonimt ! Dort um
die Ecke müßte sie biegen . Wenn sie etwa gar was sagt ? Möglich
wäre es immerhin . Hm, dann nur ganz kühl : „ Bedaure , ich teile
meine Zeit sehr genau ein ! " — Besser noch : „ Es ttit mir leid , aber
ich muß ofjen gestehen . . . "

Sie biegt um die Ecke . . .
Wahrhaftig !
Sie kommt auf mich zu, lächelt , winkt .
„ Sie entschuldigen , lieber Junge . . . meine Mutter . . .

Bahn . . . umsteigen . . . Anschluß weg . . . "

( Sie sieht entzückend aus . Nein , sie hat doch mehr blau « als
graue Augen . )

„ Aber , Ti , kleine Ti , das ist doch nicht so schlimm . Ich bin ja
auch eben erst gekommen ! "

Wnier neuer Stoman
Der Ron , an schlldert das Leben , die Entwicklung und das

Schicksal einer Familie , die in einer kleinen süddeutschen Stadt lebt .
Die Familie gehört dem liberalen Bürgertum an , und die Welt -
anschauung . in der die Kinder erzogen werden , nähert sich stark der
Ideenwelt des Sozialismus . Der Bater , est , Künstler , hat fron -
zrsisches Biut in den Adern und steht auch seelisch zwischen Deutsch -
land und Frankreich , die er beide als seine Heimat liebt . Der Well -
krieg bringt ihm einen schweren Konflikt . Es ist ihm unmöglich , die
Waffen zu ergreifen , denn er empfindet einen Krieg als Barbarei .
als primitiven Beutefeldzug , dem nur krasser Egoismus zugrunde
liegt . Der Sohn geht als Kiicgssreiwilliger an die Front , nicht aus
Hurrapatriotismus , sondern aus dem glühenden Wunsch heraus , sich
einzugliedern in eine große Gemeinschaft , einer großen Idee sein
Leben zu weihen . Grenzenlos enttäuscht , todkrank a » Körper und
Seele kehrt er zurück und findet nach langem Siechtum den Tod .
In den Jahren der Krankhett und des Versinkens aber össnet sich
ihm traumhast eine neue Well reinsten Menschentums , in der kein
Platz mehr ist fiir Tanks und Bajonette . Dos furchtbare Erlebnis
mtt dem ersten Franzosen , den er im Handgemenge tötete , formt sich
ihm im rätselhasten Dunkel des Unbewußten völlig um und wird
ihm zur Erlösung seiner selbst . Umsturz und Inslation rütteln ? n
den stillen Mauern der kleinen Stadt — der Liberalismus wird
erdrückt und aufgesogen von der neuen West , die kraftvoll und jung
aus den Tiefen aufsteigt . Abbröckelnd , ruinenhast ist auch das
Schicksal der Familie . Die einzige Ueberlebende aber geht den Weg
zu Ende , auf dem Eltern und Geschwister stehen blieben . Sie verläßt
ihre Umwelt , um Einblick in die Welt der schwcrarbeitenden Männer
und Frauen der Fabriken zu gewinnen , deren Weltanschauung sie
als die « gene empfindet , und ordnet sich ein in Ihre Reihen .



Wemnann Qlesau :

Sin Wundelernt das Tippeln
Ich war sechzehn Jahre alt , als ich aus der Erziehungsanstalt

slah . oder meine Freiheit währte nicht länger als eine Nacht . Ein
Gendarm fand meinen Schlupswintel und brachte mich dorthin zu -
rück , von ' wo ich gekommen war . Wieder sah ich mich in dem
schrecklichen lzause , das mir Furcht und Grauen einflößte . Ich
durchlebt « den Jammer noch einmal , dem ich glaubte entgangen zu
fein , zupfte Tau oder klebte Tüten , bis ein Bäckermeister der kleinen
Stadt sich bereit fand , mich in die Lehre zu nehmen . Dieser aus -
geschwemmte , mit steten Magenbeschwerden belastete Ausbeuter war
zu feige , mich selbst zu prügeln , so beauftragte er mit diesem Dienst
seine vier Gesellen , Geschwächt durch ein Uebcrmaß an Arbeit ,
stumpf durch die vielen Mißhandlungen , machte ich endlich mem
Bäckergesellenexamen .

Eines Tages packte ich meine geringen Habseligkeiten in einen

wurmstichigen Holzkofser und ging auf die Wanderschaft . Nach
aicrzchn Tagen ungewohnten Marschierens kam ich nach Berlin ,
zwischen dessen kalten Steinmauern mich Verzweiflung packte . Ich
konnte niemanden . Hier und dort wurde mir Arbeit angeboten ,
doch war sie stets von kurzer Dauer . Asyle und Wärmchallen
wurden mein Zusluchtsort . Ich verfluchte mein Dasein , das , wie
mir schien , eine ununterbrochene Kette von Not , Elend und Ent¬

behrungen war . Diesen Zustand ertrug ich nicht länger , ich kehrte
Berlin den Rücken und ergab mich ganz der Landstraße .

Noch war mir das Kundenleben fremd , ich war ein Einzel -
ganger und mißtraute der Geselligkeit . In der Herberge einer
kleinen , ostdeutschen Stadt sah ich den Vagabunden zum ersten
Male aufmerksain in das Gesicht . Dort traf ich ein « zusammen ,
gewürfelte Gesellschaft , deren zerbeult « Physiognomien alle Leiden
der Menschheit widerzuspiegeln schienen . In ihrer suseldurchtränltcn
Ausstrahlung wirkten sie wie ein Szcnenbild aus Gorkis „ Nacht -
asyl " . Kommandoschicber , Speckjäger , Monarchen , Tippclbrüder und

Tippelschickscn gaben sich hier ein Stelldichein , dem ich als „ Aesschen "
erstaunt gegenüberstand . Ich sah den Schnaps in Strömen stießen ,
lauschte ihren derben Reden und begriff es kaum , warum sie ein -
ander plötzlich prügelten , wobei sie die Flaschen als gute Hieb -
maffen benutzten , — bis sie ebenso plötzlich wieder friedlich wurden
und aus ihr « Pritschen krochen , um die letzten Stunden der Nacht

zu verschlafen und zu vcrschnarchcn . Ich rollte mich in meine Decke
und schlief auch , müde unter de » Entrechteten .

Ganz gewiß , ich fing an , die Landstrahe zu lieben . Ich durch -
maß die Gebirgskette Schlesiens und der Sächsischen Schweiz , dann

hielt ich mich lange im Vogtland aus . dessen Industrie und Bc -

triebsamkeit mich interessierten . Schon wurde es Ottober , die Lust
war nah und kalt , wrd ich wanderte immer noch durch Thüringen
und die bayerischen Dörfer . Beim Anblick einer schönen Landschaft
konnte ich aufjubeln wie ein Kind , wenn es ein ersehntes Spielzeug
erhält . Es war der glückliche Zustand , den die große Jugend gibt .
— hemmungslos und unbelastet von Zweifeln .

In Ulm an der Donau lernte ich „schwedische Gardinen " kennen .

Ich hatte mir aus lauter Uebermut einen angetübslt und ging auf
die Polizeiwache , um zu betteln . Da wurde ich mit Hallo empfangen
und augenblicks in die Zelle gesteckt , in der ich langsam nüchtern

wurde . Es war kein schlechtes Gefängnis , doch störte mich die Nach -

barschaft der uralten Turmuhr , die alle Biertelstunden mit poltern -

dem Gerassel und wuchtigen Hammerschlägen verkündete , daß wie -
derum ein Quartel dieser trostlosen Zeit vergangen sei .

Wieder entlassen , lief ich südwärts . Als ich einmal zu Tal

gehend einem kleinen Flusse folgte , kam ich in eine wohlbcbaute
Gegend . Ein gewaltiger Klosterbau stach mir in die Augen , von
dessen Turm die Mittagsglocke läutete . Sogleich gewahrte ich, daß
Feldarbeiter und Laicnbrüder sich auf den herbstlichen Aeckern zu
einem langen Zuge ordneten , der dem Wirtschaftshause des Klosters
zustrebte . Ich hatte 5) u»ger , und schloß mich dem Schwärm an ,
keck den Speisesaal betretend , in dem ich eine lange Tafel gedeckt
fand . Dort setzte ich mich zu Tisch , ohne um Erlaubnis angesprochen
zu haben . Ich tat . als ob ich zur Gesellschaft gehörte . Alle frommen
katholischen Bräuche , die mir die anderen vortresflich vormachten ,
ahmte ich gelehrig nach , und die freundlichen Mönche bewirteten

mich mit großer Höflichkeit . Niemandem schien es aufzufallen , daß
Ich ein Fremder war , der einem Waldschratt nicht unähnlich sah .
Viele Wochen hatte ich mich in den bayerischen und böhmischen
Wäldern herumgedrückt , ohne Bart und Haar zu stutzen . Als ich
zu den Menschen zurückfand , geschah es mit der Vorsicht un )

Schläue eines auf das Wohl seines Magens bedachten Tieres .

. . . Ich war bis Franzensseste in Südtirol vorgedrungen , —
der Schnee lag hoch in den Alpen , — als ich mich zur Rückkehr
nach Deutschland entschloß . Der Marsch war anstrengend gewesen ,
mein Schichwert schlecht und mein Körper unterernährt . Dazu kam ,

daß die Frostbeulen an meinen Füßen aufbrachen und mir das

Tippeln zur Qual wurde . Nur ungern ging ich in die „ Teewinde "
sKrankenhaus ) . Kaum geheilt , nahm ich den Marsch mit funkel -
nagelneuen „ Trsttchen " ( Schuhen ) und ausgebesserter Kleidung wie -
der auf . Jenseits der Berge lag Italien : llennoch ging ich nicht
hinüber , obwohl ich «in großes Bedürfnis nach Frieden in warmer
Sonne hatte . Ich war müde , der harte Winter hatte meine Kraft
geschwächt . In einer kleinen bayerischen Gebirgsstadt kam ich wegen
Landstreicherei und Bettelns abermals ins Gefängnis . Nun , das

war nicht schlecht . Das Gefängnis log hoch ans einem Berge , und
von dem vergitterten Fenster meiner Zelle genoß ich einen sehen - -
werten Rundblick über die Alpenwelt . Ich blieb nicht lange allein .

Ich sollte etwas erleben , was mich tief erschütterte und für alle

Zeiten gegen die Vollkommenheit irdischer Jnstitutwnen mißtrauisch
machte . Es war an einem Abend , an dem der Wintersturm be -

sonders heftig um das alte Gemäuer tobte , als ein alter Mann
in mein « Zelle geschoben wurde . Er trug auf seinem schäbigen Rock
Orden und Ehrenzeichen einer vergangenen Zeit . Di « sichtbaren

Zeichen körperlichen Verfalls , seine vergrämten Züge und sein
schwankender Gang ergriffen mich und ließen in mir die Vermutung
aufkommen , daß er schwer krank und größter Schonung bedürftig
sei. In der Gefängnisverwaltung schien niemand seinen Zustand
zu bemerken : er war beim Betteln ertappt worden und hatte sür
dieses Vergehen gegen den Staat zu büßen , da war es einerlei ,
ob er imstande war , die Buße zu ertrage ». Ich wollte ihn vieles

fragen , aber die Gedrücktheit seines Wesens und seine tiefe Ein -

silbigkeit ließen kein Gespräch Zustandekommen . So schlichen » tun -
den und Tage dahin , ohne daß ich mehr von ihm erfahren hätte
als die stummen Warte , die ein Blick soner müden Augen manch -
mal vermittelte . Er sah auf dem Rand « setner Pritsche mit

Bnnrmiem Rücken , namenlos allein , während ' ich H » xcqnW be¬

trachtet « und mich abmühte , ihn durch kleine Freundlichkeiten zu
ermuntern . Eines Morgens erwachte ich und blickte wie gewöhn -
lich zu meinem stillen Rachbar hinüber . Mir erschien sein Gesicht
so sonderbar verzerrt . Ich stand auf und rührte ihn an , er regte
sich nicht . Ich befühlle seine Brust , seine Hand , — und erschrak .
Sein Kipper war erstarrt und kalt : er mar tot . Niemand konnte

sagen , warum und wie er gestorben war . Ein alter Bettler , im

Gefängnis gestorben , — es hat kein Mensch nach dem kleinen Kreuz
in der Liste der Gefangenen gefragt .

. . . Noch lange danach , während längst die Frühlingswinde
den Schnee getaut und di « Gebirgshänge rein gejegt hatten , dachte
ich an jenen armen Mann . Er schion mir wie ein Gleichnis , dem

ich nachsann . Ich machte mir meine eigenen Gedanken über die

Gesetze der Menschlichkeit , während ich wieder den Industriegebieten

zustrebt «, nach derem harten und raschen Pulsschlag es mich ver -

langte . Langsam kristallisiert « sich aus dem Traumzustand meines

Vagabundenlebcns der Umriß eines bestimmten Weltbildes . Ich

war wach für alle Gedanken des Sozialismus und sein « Verwirk -

lichung . Und während ich noch aus der Landstraße zwischen den

beiden Westen pendelte , sog ich die ersten Eindrücke vom Wesen
der sozialistischen Arbeiterbewegung in mich ein , bereit , mich in

ihren Dienst zu stellen , wenn ich zur Ruh « gekommen sein würde ,
—- was mir nötig war .

Die Geige als Ulolssschreck . Nach einem uralten Volksglauben
können die Wölfe die Töne von Streichinstrumenten nicht ertragen ,
und nach den Sagen soll es schon manchem Geiger gelungen lein .
init seiner Fiedel die blutgierigen Bestien in die Flucht zu treiben .
Man hat nun im Londoner Zoologischen Garten nachgeprüft , wo -
daran wahr ist . und den Bolksglauben durchaus bestätigt gefunden .
Wi « in der Frankfurter Wochenschrist „ Die Istuschau " berichtet
wird , wurden europäische wie indisch « Wolfe sofort unruhig , wenn
sie den Klang einer Geige hörten , die unsichtbar hinter ihrem Käfig
ertönt «: sie zitterten heftig , kleiiimten den Schwanz zwischen die
Beine und Uesen mit deutlichen Zeichen großer Fuscht unruhig
hm und her . Dasselbe zeigte sich bei anderen Wölfen ' , ja die Tiere

gerieten in einen solchen panischen Schrecken , daß ihnen die Haare
zu Berge standen und die Zunge anschwoll . Als schließlich der
Geiger vor dem Käsig spielte , stieg die Wut der Tiere hei diesem
Anblick ins Ilngcmessenc , und sie sprangen wie rasend gegen die

Gitterstäbe .

SAP . Im Kleinen Brockhaus lesen wir : Sappe ( sprich Sa p) ,
„ Graben , der gegen die Stellung des Feindes vorgetrieben wird . -
Die Sappe , zunächst als schmaler Graben möglichst rqsch aus -
gehoben , allmählich auf den erforderlichen Querschnitt erweitert , kann
gradlinig gegen den Feind oder durch wiederholtes Sßeuden
nach rechts . und links geführt werden . Meist wird die
schlangensörmige Linie gewähtt , die besseren Schutz gegen
Sicht und Längsbestreichung gibt . "

Tabakspfeifen aus Meerschaum . Die ersten Tabakspfeifen aus
Meerschaum kamen 1723 in Gebrauch . Die erste wurde angefertigt
durch d « n Schuhmacher Karl Kowats in Budapest , der sich in seiner
freien Zeit mit ftunstschnitzere ! beschäftigte . Dies erficht der Grai
Ansrassy , der von einer Reis « nach Meinasten ehi «tück Meer¬
schaum mitgebracht hatte . Er übergab dies dem Echuhinochcr , um
daraus irgend etwas zu schnitzen . Wowat » kam aus den Gedanken ,
eininat «ine Pfeis « zu schimde ». Bei d«r Arheit bemerkte «r , haß
der Meerschaum durch das Anfassen mit seinen Pechbänd « , , die
Farbe verlor , daß aber die Pfeife dann durch Einreiben mit weißen -
Wachs ein piel schönsres Aussehen gewann . DU erst « Pfeif «, die
Kowats schnitt , ist heute noch in : Museum in Budapest zu sehen .

Kaufen Sie sieh einen unserer hübschen , finen Stecke anZ ecraF *
heilen Sie ihn zu einem dieser feschen Kleider nach ' „ snroh enden *

I ULLSTEIN - SCHNITTEN
J deren neue Alsdelle Sie an unserem Schniumusteruand jederzeit be¬

sichtigen können „Sei sparsam , Brigitte , nimm Ullsteto - Sehniiitf

man zum
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r «iaa WollO,aia - roe « KffB
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Herbst in der RheinpfaLz .
Will matt über Nürnberg oder Würzburg zur Rheinpfalz

gelangen , so dient da - schöne Acidelberg alz wirktmgsvoller
Auftakt der Reise : Ludwigshafen , das mit feinen 100000
Einwohnern die einzige Großstadt repräsentiert , bietet zwar keine
starken landschaftlichen Eindrücke , unternimmt man aber eine Rund -
fahrt durch den Rheinhafen , dann erkennt man seine wirtschafts -
und oerkehrspofitisch « Bedeutung für die Rheinpsalz und für Süd -
Westdeutschland . 3m Ebertpark gibt die Stadt ein schönes Beispiel
neuzeitlicher Schaffung von Grünflächen , Sport - und Erholungs -
pfötzen , wie sie für die 3ndustriebeoölterung einer Großstadt so
unendlich notwendig sind .

Zwei größere Städte d«r Pfalz sind es noch , deren Türme sich
in den Wässern des Rheins spiegeln : Speyer und Germers -
heim : in Speyer fesselt der baulich - eindrucksstarke romantische
Dom mit seinen acht Koisergräbern und außerdem kann man dort
ein Weinmuseum bewundern , wie es reichhaltiger und interessanter
in Deutschland nicht existiert . Der Wein ist ja überhaupt ein be -
sondercr Reiz der Psalzreise . Das Herz schtägt hötjer , wenn mau
durch die berühmten Weingegenden der Pfalz wandert : Edenkgben ,
Neustadt a. d. Haardt , Gimmeldingen . Wachenheim , Maikammer .
St . Martin , Ruppertsberg , Hambach . Deidesheim , Königsbach , Ung¬
stein , Freinsheim , Forst , Bad Dürkheim , Grünstadt , Kallstadt , Herx -
heim und noch ein Dutzend anderer Weindörser grüßen uns bei
der Reis « durch die Pfalz , die mit 289 weinbautreibenden
Gemeinden rund 16 000 Hektar Rebfläche und einer Durch -
schnittsernte von AiOOOO Hektoliter jährlich das größte und wirt -

schaftlich bedeutendste Weingebiet Deutschlands ist . 3n ihren Wein -

gegenden weist die Pfalz mitunter ein Klima auf , wie «S milder
und wachstumsfreudiger w ganz Deutschland kein zweites Mal zu
finden ist - Wer oon den deutschen Reisenden , die alljährlich in -
südliche Ausland fahren , weiß , daß es in der Rheinpfalz ganz «
Alleen fruchttragender Mandelbäume gibt , daß Feigen und Zitronen
als Standbäume im Freien grünen , daß man in der Pfalz ganze
Wälder eßbarer Kastanien antrifft und daß Pfirsiche , Aprikosen med

Edelobst hier auss beste gedeihen ?
3n den psälzischen Weindörsern begegnet der Wanderer psälzi -

scher Fröhlichkeit , pfälzischem . Humor , der sich meist auch in ausge -
zeichneten Dialektdichtungen kundgibt und zusammen mit der Pfälzer

Gastfreundschaft schon manchem wieder auf die Beine half . Be -
sanders gut und schnell lernt man die Eigenart des Pfälzer Volks -
tums kennen , wenn man jetzt im September den Dürkheimer
W u r st n, a r k t aufsucht , zu dem aus allen Teilen des Landes eine
wahre Wallfahrt einsetzt . Für den NichtPfälzer ist der Name viel -
leicht etwas irreführend : ihm fei versichert , daß es auf diesem größten
Volksfest der Rheinpfalz außer Würstchen auch andere nahrhafte
Dinge und vor allem einen prächtigen Wein gibt . Dazu kommt
noch eine Riesenkirmes .

lieber der wcinsrohen Varderpfalz soll man aber auch die übrige
Pfalz nicht vergessen . Man fahre hinein in die pfälzische
Landschaft mit ihren bis zu 700 Meter hoch steigenden Bergen ,
den schönen Wäldern und stillen Tälern , den gewaltigen Sandstein -
felsen und den vielen Burgen und Ruinen .

Wiener Geldbriefiräger niedergeschossen
( Selbstmord des Täters nach der Flocht .

Wien . 17 . Oktober .

Der Geldbriefiräger Rudolf Lind au er wurde , als er da ,

Postamt im 15. Bezirk zum Vestellgang verlassen hatte , plöhttch von

zwei jungen Burschen überfallen , von denen einer

Schüsse abgab . Lindauer wurde von mehreren kugeln getroffen
und brach zusammen . Die Burschen ergriffen die Flucht . E » onl
nnckelle sich eiue wilde Verfolgung , an der polizeibeamte und

Passanten ielloahmen . Einer der Räuber wurde ergriffen . Der

zweite schoß sich , als er keinen Ausweg sah . In den Kopf und vee .

letzte sich lebensgefährlich .

Vier Opfer einer Familieniragödie .
R c u b u r g a . D. . 17. vklaber .

Der Landwirt Michael Brosi hat im benachbarten Lud «
w i g s IN o o s seine Frau und feine beiden Kinder im Alter
von 1 ' - und 5 Jahren erschlagen und dann Selbstmord
durch Erhängen verübt . lieber die Beweggründe , die zu dieser
Tat führten , ist noch nicht » bekannt .

mmmmmmmmmimmmmmmmm —mmmmmm —mmm —mm —m —mmiw

1WSo«i -lUsSeArbeikersiigelldSwß-»erlIn
CtnfoUiimacn füt fcUf« ZwbrN «nu « a bas
«• Clin fi ® 68. Swd- nftr - ßeS

3>it »0itbttlfitct ( 9n| ( rmj füllt am St. Oftobff «i »,
»unft in bittet Zeil : ; . - Sdend btt SonbetaMfitunfl bei Bolksbich »« mun

heule , ( sannton , ausfnllen , da der Sluloe ZI. A. Htemmle von „Stampf und
Nitsch " ctfron ' t ist. Nächster Termin wirb an dieser Sitllt lietanniflcgebcn .

. . Xarnnf und Jtuw , «Siibervorstelluna der BaltodUhne am 1. N- Vtmber .
tä Uhr, in der ! ioH »hü6ne . Starten ju 81) Pf , sind für Jugendliche zwischen
14 Unb 1» Jahren erhältlich .

Streichoechefte , «eoh - Nerli ». Gruppe Neulälln . Raegen , ISt ? Uhr, erst .
nialige Zusammenfunft de, Neuköllner Jnstrumrntlalrrise , in der Aarl - Marx ,
Schule . Aaifer . lliiedrich . Ltr . WS. Raum S. Jtütteffierta Senossrn , tnibefonderr
üethebezirk Areuzdrr ». stnd eingeladen .

.
�erienlgtzrt

III . Phbtaauitaufch . Piittwpch . St. Oktober , W/j Uhr, Heim

Heute . Sonntag .
Aotlnlfcher Port : Daifrnftr . Jt , Heimabend ab 19 Uhr. — Westend ; Spart ." ' - - - - - - - -- - - - - - - - -- ' — . . . - .. Lteinmetzftr . IM .

Treffpunkt für
ben Museums .

_ _ _ _ _ _ _ _ _in de
WWW » . . . . . I . Heimabend Treptower Straße .

Weebebeziet »lt »ickendors : �Wrtrnau , Hauptstr . 19. 10 Uhr Bildungekursuz :

um
und

vi ? Uhr Wörthrr Plag ( Normnluhrl . - «euköla vi ; Spielen in der Kätugs .
Heide. « Uhr Zeitungski osl . 20 Uhr He

«erbebeziet »etnickcndars : Wrtcnau . .
„Die verschiedenen Partelen Deutschlands " .

Wetbedeziek Ptenzlonee SBeea: Außerordentliche Delegiertenkonferenz
lb Uhr im Ältershelm Danziger Str . 62. Sutrttt nur mit Delegiertenkarte' ■ -

■Dienstag Beteiligung an der Äinderfr
W . . .. . . . .rger Str . 2V. Hetmabenbr sollen au».
«erbebe , irk Tietgarten ; 190. Uhr Lehrter Str . IS —19. Lichtbilder : „Frank -

lh

......

Mitgliedaduch . Dienstag . ..
Aula Lonnenburaer Str . 20.

jung an der Äinderfreundekundgebung in der

furt und unser « ( Jabtten *

Morgen . Montag , lg ' / - Uhr .
Moabit ? : Lehrter Str . IS —19. Spatt . Ironie , Satire . — Araswoldrr

Plag U: Nastenhurner Str . 1». Entwicklung ber Arbeiterbewegung . — Zgli -
plag I: Sannenburger Str . 20. Au » den Anfängen der SAI . — Fallplag ll »

..u ,2tI-m ist S' a aaammYI90 <X mk * tClT«; cho ox mSounenburgor Str . 20. TageepolUk . �— Humoanplog : Sleimftr . 25. Bunter

� «nenbui .. .
ksbühnc . — ARdreaeplog ( R. ,Z . l : Bromvostr . l . Sexuelle Fragen .

Teil . — Halleiche » Tor : Jorckstr . 11. Was will die EAS . 2 — Luifeustadt :

Ab. nd mit den AInderfreundcn . — Rordosten CTi Dauziger
. pzialismus , 2, Teil . — Schönhauser Berstadt : 6i

Die Volksb

Einführung
Sonnenburger Str . 20.

Wastertorstr . 9. Der Leipziger Parteitag . — IobaaaUthal : Rathau -e Freund ,
Ichait zwischen Bursche UN» Model innerhalb der SAI . — Schöaeweid « II -
Berliner Str . Sl. Die Seele des Films . — Treptow : Wildenbruchstr . 75.
Sexuelle Fragen . — Südwest : Dienstag Beteiligung an der Frauenkundgebung
in der „ Neuen Welt " , um 19 Uhr im Heim.

«erbebe , irk Mitte : Vorstanbssitzung 19� Uhr Landsberger Str . 50.
Derbe bezirk Neukölln : Erstmaliges Proben des Instrumentalkreise », SMS. .

Raum Hl. pünktlich 19>� Uhr.
Werbebezirl Webding : Außerordentliche Mitgliederversammlung lg »- Uhr

Schraberlaal , Malplaguetstr . 14—10. Politische Logr . Referent voraussichtlich
Genosse Löwenstein . Alle Genossen müssen erscheinen .

Werbebezirk Schöneberg : Dienstag , 19 Uhr , Weihnocht - fohrlvordrsprcchung .
Hauptstr . 15. _ _ _ _ _ _ _ _ _

Vorträge , Vereine und Versammlungen
Reichsbanner „ Schwarz - Rot�vold " .

« eschäktestelle : Srrlin ® Ii . Eebastlanstr 87 —38 Sei 2. Tr
Rantag , 19. Oktober . Ritte . Dungbannet . 30 Uhr Jugendheim
Tieckstr. 18 Bortrag des Kameraden Brendel . Neukölln . Brig .

bei Sau « , Pannict . Ecke Weserstraste . Iungbakamcraden anderer Mae will -
kommen . — Dienstag , 20. Oktobee . Prenzlauer »erg . 20 Uhr Aanrerobschasts .
Versammlungen in Den besonnten Lokalen . Friedrichshain . flomeeabfchoft
Stralau 20 Ubr Mitgliederversammlung bei Wertall », Hohenlohestr . 3. Block.
sichrer laben ein . »reuzberg fDrtsvereinl . 18 Uhr Saalschutz in der „ Reuen
Welt " . Hasenheibe . Puubeskleibung . W- ssersportabteUnng . Zug Oberspree .
"0 Uhr Mitglieb - rversammlung im Bootshaus Benbenschlog . Tagesordnung :

18 « Uhr Jugendheim Ebertvstr . 12 sSoal ». Eharlotrtnbnrg fOrtsvereiM . 20 Uhr
oußervideiUllch « RUgN- berversammlung im Ebenvasast . «- Iser . Friebrich . Str . 23.
FUmoorsllhrungen : „Svort . S°>cl und T- chn- k im Reichsbanners MUwirkmia
de» Tambourkorps . Vortrag «reisführer «amerad Holze. Eintritt frei . Durch
«omeroben eingeführte Gäste , Männer und Frauen , willkommen .

«es - ng- gemeinschast Feiedenon - Steglitz . T- mpclhol . Rarienb - rf . ( RdDASB . )
Sonntag IsT Ottobcr . IS Uhr . im Parkrestaurant t - ild - nbe, Herbstkanzerr .
Eintritt 75 Pf . . Arbeitslose mU Ausweis 30 Ps.

Dcuilcher Aedeiter - Söngerbnird . Am Mowog , dem 10. Oktober , 30 Uhr ,
Niet im Alten Krug , Tegel , Houptstrotze . für bunbe - tceue und�sanges -. ' . SN . . r . r__M rtv.p. ruft !"♦C4r endige Grvdisen eine gusommenkunfi statt .

hör». 2hir richten an alte Parteizanossen trotz der
- ppell um Uniorftützung .

eine » Mannet .
!n strise den

Maiden . Flachrennen : 1. Hatto sHuguenin ) ; 2. Dragoner : 3. Richtfest . Tdto :
47: 10. Plötz : Z0. Ä. 15: 10. gerner liefen : Grottkou , Limpurg , Madelung ,
Fahrt . Eartna . Cotnialux . Flamingo . Erpelcr Len.

Boltersborser Jagdrennen : 1. Ebu fWurstl : 2. Tannenderg : z. Ariezospiel .
Toto : 10: 10. Platz : 17. 23, 31: 10. Ferner liefen : Nomen . Falstaff , Lunker ,
Patras . Ebelstein . Pedrillo , Rundfunk , Till Eulenfpiegel . Tauperle .

Stüslriner Hürdenrennen : ]. Postmeister ( Gb. Maneri : 2. Maikrone ; z. Land »
luft : 1. Ranbglosse . Toto : 08: 10. Platz : 19, 23. 17, 4S: 10. Ferner liefen : Ei ».
läufer , Wink, Borbor , Dämon , Sigmar , Delisee , Lieblos , StolNehNng , Regus ,

); 3. Ebdo ; I . Heimat liebe .
Nhopsodie .

Berfanis . FIacheenncn : t. Teuton « ( Printen ) ; 3. . . . _ .
Toto : «1: 10. Plötz : 29, 24 , 381: 10. Ferner liefen : Meisterpolier , Immerzu ,
Potgulli , Fluoholde . Petersilie .

vltober . Prcis : t. DongteUo ( Vinzenz ) : 2. Blankenstein : S. Matador , Tot »!
62: 10. Platz : 10, 15, 17: 10. Ferner liefen : Rotenstein , Wissenschaft , Schäserburg ,
Lllsta ». Wando . Radames , Meisterstück . Aurelian .

Doppclwctte : Hatto — Postmeister 338: 10.

Arbeitsgenieinsdialf der Klnderfrcnnde
Gioh - Bcrtio — Kreis Frc - nrlaner Berg

Oeoo « c LSweaaletn spricht am Dieneint , de « >0. Oktober i »»I ,
in der tdbqUvl « , SoDoeebarger Sir . 20, in einer

Kiinflfl « lpBinii < l lvr die Eiimeil der ArbeileiHlassc
uUllliyi/IIUIIS und lUrer Erzlenandsbewedond
AIlei Arbeitereltern , Jugendliche und Kinderfreunde werden zur regen Be-

Efs tritt trei .Beginn 20 Uhr . telllgung aufgerufen .

Allgemeine Wetterlage .

�. Okt . >l93�tabda .

O wolkenlos , C5 heiter . Oholbbedackr
» wolkig, • bedeekt «B»9BiiAGrMpd «

Nebel, "KGeweteg�stWadaWle

nnuen Donnerstag , 22. uttooer , �u ugt , in uen uu. uui, ] .
Strotze 221, eine gemeinsame öffentliche Friedenskundgebung Mit reichhaltigem
Programm . ,

Sport .
Rennen zu Strausberg am 17 . Oktober .

Moiben ' Hncbcacannent 1. Eiland ( Ödiorff ) : 2. Hauptmanns Schwester ;
3 Bergeiiqenheil : 4. Dogmatiker . Toto : 72: 10. Platz : 23. so, «7, 27: 10, Ferner
liefen : FtvUeLihrt . Opgn Space , Immertreu . Morgenrot , FreuvMger , Jau '
faxe , (Jtotctt , Spinelly . Maiennacht , Andromeda . , � �— " " —

a , Carmen , Elf ».
Toto

Das umfangreiche mitteleuropäische Hochbruckgebiet , das unser
Wetter in den legten Tagen bestimmte , ist im Zerfall begriffen . Sein
östlicher Teil ist fast vollständig abgebaut worden . Dennoch stand
das Wetter am Sonnabend im Reiche noch unter seinem Einfluß .
Mit Ausnahme des Nordwestens und des Küstengebiete » war es fast
überall wollenlos . Der westliche Teil des Hochdruckgebietes hat
erheblich an Energie gewonnen und dabei seinen Schwerpunkt noch
Norden verlegt . Sein Kern in einer Höhe von Üoer 775 Milli¬
meter liegt zwischen Schottland und Island . Auf der Östseite dieses
Hochdruckteiles sind kalte arttische Luftmasscn auf dem Marsch nach
Süden begrifsen . Sie haben am Sonnabendabend Südjtanduiavten
erreicht . Eine zweite Staffel folgt ihnen nach und bringt in Nord .

dürfte .

Wetterousstchten für Berlin : Zunehmende Bewölkung . Tages .
temveraturen etwas niedriger , noch teinc wesenllichen Niederschlage .
nordwestliche Winde . — Für Deulschland : Im Nordosten etwas ver -
Sicherlich , vereinzelt Schauer , im übrigen Reiche von Noch noch
Süd zunehmeiche Bewölkung mit langsam sinkenden Tentperatnve » .

Q/deimmi
v JW

mteufflaiS '
In den letzten 14 Tagen las man

Anzeigen in Hunderten deutscher

Zeitungen mit Texten : « Aus erster

Elend". Mit einem Schlage wer die *

er Begrirf populär geworden . Und

nun wollton Alle auf einmal „ Ave

• rster Hand " - Geschäfte sein . Aber

Wir nehmen för uns diesen popu¬

lären Begriff als . Urheber In An - *

tspruch ; denn

das ZeichenffOusl . Hand�
ist unser Zeichen , uns

gesetzlich geschützt !

„ Aus I . Hand " ist das Wahrzeichen för

den Verkauf unserer Stoffe , direkt

von der Fabrik zum Einzeikunden . '

Dieses Kennwort , kündet unsere Lei¬

stung , denn unsere 12 Fabriken b » .

liefern direkt —

ohne Zwischenhandel «

ohne Zwischengewinn —

durch bisher 26 fabrikeigene Ver¬

kaufsstellen die deutsche Verbrau�
cherschaff .

Stets gute Ware • Stets gleich -
müßig billige Preise e Stets un¬

beschränkte Mengenabgabe •

Das ist das Geheimnis des Er¬

folges „ aus . l . Handl "

ptoffe

VEREINIGTE TEXTILWERKE

WAGNER & MORAS A . - G .

VERKAUFSSTELLEN IN BERLIN

leipziger Straße 54 - 56

Gr . Frankfurter Str . 141

Invalidenstraße 35
Wilmer5dorferStr . 46 - 47
SPANDAU • CharletteiutroO * 2 * 2 *



« - ? I . «lcht ».
fiiiicn eic eines £<6Iafaimaiet,ct ) H
' Auswahl von zirka leuimmer . Vreise
SOl) Zimmern . Nurihodeutend herab '
bei Marth Sirftt ». «cfcfef . Mar Vera
witz . Skalitzerötr . N, u. Co. . KammaN'
Hochbahn Kottbusser dankenstrahe 4i!i.
Tor . Grösttcs Mö- �Eck- Oranienstrahe .
beihaus des Süd - !�adriiaebäude . Soh .
ostcno , Andreas , slor -skvstrafte 2Z.
iteaßc Z0. gegenüber Eck- Alt - Moabit .
Leiser .

ouick ,
OkM , KmccU/l -

wem sie unsere sehenswerte

Spi elwareu - Ausstellung
in 8 Schaufenstern und die

M- ärchen schau im zStock
M5 Kmnm m wsjhnachts -

v SAShrH0F „ PVMi�7�

ABEND TMmm- ' hesichtiZen

KARSTADT

Möbelbazar ,
Röbelbazar ,
uualaubliche
Kaffarabatte ,
Möbelbazar .
Möbeliäuscr

merke : Kredit
und bar

Mäbelbazar .
arohe Auswahl .
Seulationsureile
Beispirleweiso :

Schlaf , immer4bZ, —.
Speisezimmer . ? ! ? , —.
Herren , immerZlig . —

Svieael schränke
118 . —. Dielen aarni -
kuren 38, —. An-
richtekückien 9ö, —,
Messingbett 66, —,
Zllciderschränle48, —
Chaiselonaues 28, —,
Metallbet ' fteDclS, —.

Aufleaematrahe
13, —, foiiftiac Mö¬
bel , ■ onacmcssene
Preise . Teilzahluna

aufschlaakrei .
Wock>enraten Mo.
natsraten , mähiger
Zins . Hauvtaclchäst
Stealih , Schloh »
strahe Nr. 107, am

Schildhornvlo «.
2. Geschäft Neu
köll », Hermann .
vloh 7. 3. Geschält

Beüe- Alliancc -
Strahe Nr. gz. Un-
tergrundbohn . Za
talog franko .

musix -
instpumenis

Liulpiauo «,
Mietvianos über .
ans preiswert .
Pianokabrit Link.
Brunnenltrahe 33 '

Pianos ,
gcbraulbte , 125, —.
175 . —. 256, —. Biese .
Trautmein . Neu-
mencr . Teilzahlung .
Münzstrahe 30.

15 «, —
200, —, gebrauchte
Klaviere . Herer ,
Prinzenstrahe «0.

Piano «
100 —, 125, —. 350 —.
375, —, 420, —, ge
braucht , große Aus
mahl , langjährige
Garantie . auch
neue . Herer u. Co.
Brunnenstraße 101.
eine Treppe . Ro
fcnthaler Plast . '

Manskc . Kü- ben
ob eigener ssabrik
ohne Zwischenhandel
direkt an Private .
Berliner Küchen »
möbel - ssndustrie .
Greifswalderstr . 140,
gegründet 1001. ssa-
brikgcbäudc , 8—12 ,
Alcrander 4001.
Teilzahlung ge¬
stattet .

unvkunQSveiiund billig - .
' ledarhMungsrokmt «: 10 «doi SV 30 m«l Mter 1OOOWort« AbsahluA>0 V. 3000 Wort« IS», «OOOWorte 30 V
worl lO R4. Annahm« dwr<h dortVortag, Cindontfr. 3 t'dVbis SUKrj. und sämtlich« VorwärtsFilialenu. Ausgabastellen

verKäuie

Tapeten
Czillat , Kolonie -
strafte S.

_____

Teppiche , Betten !
Elaunenerrcgcndl

Prochttcppiche 10. —.
Nicscnlogcr . ssedcr. -
bctten , Stand 20. —.
Diwandecken 5, —.
lKeinc ' Bcrsastivare . )
Pfandlcih . «er -
kaufshaus . Schön -
Häuser Allee 115
«Rordring ) .

Tcppichha »,
Emil Lefturr .

Berlin , sei! 40 stgh.
ren nur Orauien -
strafte 158. Zoh.
lungscrleichteruna

ohne Aufschlag . Spe -
zialkataloa tosteu -
srei . •

Wedtehlcr Teppiche ,
PlüschBeluneTonrn .
jemcr biete « wir
ca. 2 3 17. —, 23, —.
ea. 2}4: ;3' , -i 27. —.
34, —, ca. 3; >
35, —. 48, - . Tep¬
pich - Körner , Berlin
W. . Potsdamer .
strafte 26' : . � _ _

•

Kagdmagen ,
sechsfistig , vertauft
Kanskc . �Schulstr . 58

Eisernen Ofen
verkauft billig
. Klingner , Weißen -
scc, Paristr . 46b. G

Miliiiiigsstticiis .
vlöSckiS UM.

Pelzmantel ,
ssohlen , dunkcl -
braun , neu . für
inittlerc Figur .
Spottpreis 120 M.
Erfragen König .
Kniprodestr . 13. G

Gebrauchter
Damenwinter -

manlel , Gramino .
phon , billigst .
Barll>e. s. . isteicheit
berqerstr . 20. S

Pelzmäntel
so billig wie nie.
wir unterbieten
alles , weitester Weg
lohnt . . Häusler .
E- ndclstraße 31
iLadens , am Spit .
telmarkt . _

Damcninäntel
6. —, 12, —, Frauen
Mäntel 16, — , 21, —,
entzilckende Winter -
modclle , große Pelz -
kragen . Velours -
Mäntel 20, —, 30, —,
40, —. Echincchel ,
Gipsstraßc 15, Bhf .
Börse .

Damenpelzmantel ,
modern . Flnraarde -
robe , Olähmaschinr .
Feldbett mit Stadl -
feberniatraste . preis -
wert aus Privat ,
band vcrköutlich .
H. W. , Vorwärts .
Filiole Grrifcnhage
ncrftraße 22. G

Wenig getragene
Winterpaletois .

Marengo . Winter -
Ulster , Eportan »
zöge , Frockanzüge ,

Smokinganzüge ,
Gehrockanzügc ,

Iockcttnnzüge , für
jede Figur passend .
Spezialität : Bauch .
anzüae . Svottbilltg .
GefeUfchaftsanzüge

werden verlieben .
Halvern , Nofen -
tbalerftraße 4, eine
Treppe .

HläUßl

Bestimmt
finden Sic eine
große Linewohl mo-
derner , entzücken ,
der Modelle in ge-
dirgeucr Ausftlh -
rnng zu den de-
kannten hillige »
Preisen im Möbel .
Magazin , Znvo -
lidenstroßc 128 und
131, vis - a- viz dem
Slcttiner Bahnhof ,
Stammhaus Nüar -
nerstraßc . 13. Sc
grUndcl 1000.

Linbeaftraft ?
71—72. Echreih -
tisch « 30, - . Stühle
3, —, Regale 10, —
an. im Spffpcidxt .

Teilzahlung .
Komplclte Zimmer ,
Einzelmöbel billig .
Wenger . Mgrstlius -
strafte acht . Nähe
Alerandcrvlad

Teilzahlung !
Teilzahlnng !
Tcilzablnng !

kulant , billia . reell .
Möbel - Misch , Gräfte
Frankkürterstr . 45/46

Patentmatrastea
„Primissima " . Me.
t «llbette ». Auflear .
matrasten . Chaise -
lonaues Walter

Stargarder strafte
achtzehn . ÄeinLaden

Zurtulgcsestt »
Epeiseziuinicr , Ruft ,
bäum , 200 breit ,
305, —; Schlafzim .
mcr , Birlc , 200
breit . 475, —: Eiäse ,
160 breit , 275, —:

Ankloidcfchränke ,
echt Eiche. 150 breit :
volle Türen , gö . —:
Aurichtekückst mit
Linolemn 85, —.

Ricsenauswahl .
Mvbel - Maoazin . In
validenstr . 128 und

131. Stetlincr
Bahnhof .

Gewerkschaftler
kaufen Möbel billia
in der Möbelfabrik
Elsäfscrstr . 86 - 88 ,
vorn 1 Treppe , im

Gewcrischaftshaus
der Metallarbeiter .
Teilzahlung bis zu
12 Monaten ohne
Ausschlag .

Billig :
Eichen . Bülctt 230, —,
Schreibtische 00, —.
Bibliotheken 145. —,

Ankleideschrank
105. —. Riesenaus .
wohl. Jnnungs »
meilter Pohl . Acker.
strafte 130.

_ _ _ _

•

Eolatissen gratis !
Metallbcttcn 12 . —
Couchs 53, —
Chaiselongues 20, —
Bettkasten 55, —
Patentinatraß . 9�—
Auflagen 8, —
Ueberass Freisen .
bung . Pop?elallsel2 .

,0 ' anlow . Schmidt -
I strafte 1. »

Röbel - lldelsmon »
nur

«lnanderstr . 14' 14z
Da « Kau , de:

guten Qualitäten !
Verkauf zu Sensa -
tionsprcifcu : Schlaf .
zimmcr . Mahoaoni .
Birke . Nußbaum .
Birnbaum , Eiche.
nur 845 . —. Sveife -
zimmcr , echt Eiche.
mit Kriftallvitrinc
nur 205, —. Herren
zimmcr . apartes
Modell . 285, Küchen
85 : —. Sämtliche
Einzelmöbel zu
Spottpreisen ! Nie -
senauswahl ! Lang .
jährige Garantie !
Besonders günstige
Gelegenheit für
Kassakäufer ! Eiche.
ren Kunden auch
Zahlungs - Erleichtc .
runa . _ _ _

'

Kassakäufer
Möbelhau «

Reailder .
Ankleibefchränkc .

180 -breit . Nuß.
bamnpoliert , 115, —z
Schlafzimmer 375,- -,
iholdbirtc » Schlaf »
zimmer 505, —,
Sprifezimwer , hoch.
elegant . 345. —. Rie ,
ssnauswahl ! Steanl
derstraftc elf. '

«üch - a !
Direkt an Privat !
Weiß, farbig , na-
tur . lackiert , von
04,25 an . Ankleide .
schränke jeder
Grpftc . Schinke -
slraße 8 —0 lKotb
busser Brücke) . Fa .
brikgebäude . Geölt -
nct bis 7 Uhr.

Model
im Hofgebände .
Küchen, Schlafzim -
mer . Speisezimmer
Einzelmöbel enorm
billig , da geringe
Spesen . Teilzahlung
gestattet . Mai Berg
u. Co. . Kommon -
dantenstraße 44a,
Ecke Oronieustraße .
Gostkowskvstraft «23a.
Ecke Alt - Moabit .

Lege
dein Geld an in
hochfeinem Schlaf
zimmcr . Ankleide
schränke . kaufe
direkt von der Fa.
brik . M. Riemer
Berlin SO. 36, El-
scnbahnstraße 14.
Fabrik , 2. Hof. '

Retallbettftcll - n.
Patentmatratzen ,
Auflegematratzen ,

Fabrikpreise . Mc,
tallbettstellenfabrik

Holzmarktstr . 53.
Geschäftsschluß

5 Uhr .

Wer ?
gibt Ihnen auf je-
dcz gekaufte Möbel .
stück eine lOjährize
Garantie ? Oiur Mo-
ritzHirfchowitz , Sko-
titzcrstr . 25. Hoch-
bachi Kottbusser Tor .
Größtes Möbelhaus
des Südosten , An-
dreasstr . 30, gegen¬
über Leiser .

_ _ _

*

Schlafzimmer ,
Küchen , Einzelmö¬
bel , spottbillig , auch
aus Teilzahlung ,
liefert Möbelhaus
Kamil , Königs -
bcrgerstraßc 7, an
der Plaza . _

Möbelhaus
Plaza

Schlafzimmer .
Speisezimmer ,

Küche», direkt ab
Fabrik zu äußersten
Kassapreifc ». Rti .
dcrsdorfcrstraßc 48,
erstes Fabrikgc -
bände .

Wichtig !
illr jedermann . Tag -
lich werden verkau ' t
guierhaltene Klei -
berivindc . Verti -
kos 34, —, Bettstellen
27, —. Flurschränkc .
Waschtoilcttcn 24, —.
Chaiselongues 24, —,
Kommoden 10, —.

Bllchcrspinde .
Schreibtische 32, —,
Büfette 75, —, Tru -
meaus 20, —, Stand -
ubre » 68, —, Klub¬
sessel, Klaviere . Rie -
st ' nauswahl . lpott -
billig , 800 Teppiche .
Speisezimmer , gut
erhalten , komplett
225. —, Herren , im-
mer , fast neu , kam-
plrtt 205, —. Schlaf -
Zimmer , fabrikneu ,
komplett 268 . —,
Wohnsalvn , wenig
benutzt . 105, —. 100
Küchen, entzückende
Modelle , gebrauchte
48, —. Slaraardts
Möbel , und Lom
bardipeichcr . Prenz -
lauer Straße lechz.
Ecke Linicnstraße ,
am Prenzlauer Tor .
Fahrverbinduna bis
Prenzlauer Tor :
Straßenbahnlinien :
1. 60, 61, 62. 71,
72, 73, 74. 174. Auto .
bus : 8, 12. 14, 30.

Untergrundbahn
Schönhauser Tor . '

Schlafzimmer ,
180 breit . alles
rund , 450, —; Spei¬
sezimmer , Eiche
mit Nußbaum ,
komplett 285, —;

Aiikleldeschrönke ,
180 breii , 115, —.
Jede Größe . Rie -
fcnanswahl . Mö-
beihaus Prinzen -
straßc 64.

Speife , immer
300, —. Polstersessel
22. —. Riesenaus -
v- ahl . Teilzablung .
Kamcrling . Kasta -
nicnallee 56, an
Fchrbellincrstraßc .

Rossien .
Sveisezimmer , kam-
vlett 485, —. 540c -
Ictzt günstigste

Kaufgelegenheit .
Achtung ! Haus »
nummer Kastanien . -
allec 57.

Roffie ».
Aparte Schlafzim .
nicr . Birke , Capeli .
Mahagoni . Eiche.
485, —, 585, —. Ach.
lung ! Hausnummer
Kastanieuallce 57.

Küche »
85, —. Büfetts 17Z, —,
Schlafzimmer 275, —.

Ricsenauswahl .
Schräger , Kasta -
irienallee 45. _

Möbel - Schrager
»»r noch

Kastauienallce 45/49
Wer bewache ».

Das ist
Preisfenk »»«! ! !

Preise wie nie ! —
Schlafzimmer Eiche
248, —, 360, —, Nuß -
bäum 325, —, Po -
liertc !!! Birke
400, —, Mahagoni
530, —> Birnbaum
565, —, 590, —. Spei
sezimmer Eiche mit
Glasvitrine 245, —.
Scrrcnzilnm «r225, —
Küchen in allen
Farben 85, —, 90, —,
125. - . Ankleide .
schrank 77, —. Bll .
chrrschrank 25, —.
Günstige Gelegen¬
heit für Kassakäufer .

Hofs »la »»- Pia »o».
Fabrik : Frankfurter
Allee 40. Neue Pfa
nos 810, —. Flügel
1870, —, Sarmo -
niums 180, — netto
an . Taufende Aner
kennungen . Lang
jährige Fabrik .
garantie . Ständig
preiswert « Gelegen .
Helten . Teilzahlung .
Anrechnung alter
Instrumente . Stim¬
men. Reoaraiurcn
fachmännisch . Ber .
laus nur Leipziger .
strafte 57 lSpittel
markt ) . '

Billigste
Workenpiauos . Fa-
brikneucs Bcchstein
piano 1600, —. Har -
moniumauswahl .
auch ohn « Noten
krnnäiiis spiclbar ,
175 . —, 250, —. Mo
natsmiete 10, —

Kausanrcchnnng .
Sützowstraße 68,

Schwcchtcnpiano .
kreuzsaitig , 375, — ;

Blüthncrpiano
350, —. Pianolager
Alcxanderstr . 14e,
Iannowitzbrückc .

Pia »»,
kreuzsaitig , 180 —,
gebraucht . Piano
Haus Alt - Moabit
860. _

_ _ _ _ _

Piano
sehr preiswert
Kuntzc . Reichen .
bcrgerstraßc 08«. G

Klavier
schwarz , verkauft
billig Trinvclhoi -

�Rcinhardislraftc 7. G
Kl«vic >s »iclä »»»i «t
(Borsetzer ) ' mit ' "17
meist klassischen Z! o
tenrollcn verkauft
<100 Mar ? ) Ru°
dolph , Lichtenberg
Augustastraßc 31. G

Geige ,
guterhaltcnc alte�
verkauft Schmidt ,
Lichtenberg , Au -

Kleiderschrank
1,40 breit , dillig
verkäuflich . Rost .
L iitzowstraßc 105. G

Ncnman »
Schönhauicrallce 73
lRordring ) , Fa.
brikgcbäudc . Mö-
bcltlschlczei . ge-
gründet 1871. Mö.
bcl eigener Her,
stellung , ferne :
Kllchenmöbel , Pol -
sterwaren . Berkaus
»ur an Private zu
zeitgemäßenPreisen .

Zurückgesetztes
Schlafzimmer , kam-
vlett 340, — ; Epei .
sezimmer . gediegene
Tischlerarbelt , run -
der Tisch, Polster -
slühle 340, - : Her.
renzimmcr , hochmo.
dein , Nußbaum -
türen , komplett
275, —. „Rekord " .
Reue Schönhauser
Straße 0.

Schlafzimmer
180, entzückendes
Muster , komplett
305 . —. Riesenaus .
wähl . Linbenberg .
Prinzenstraftc 53.

Küchen
Gewaltiger
Preisabbau !

Kauft in der Spc -
zialfabrik größten
Stils . Gebrüder
Möller , ktöpcnickcr -
straßc 180, Eingang

Zenahofstraftc
lSchlesifches Tor ) .
Größtes Küchen -
läge : Berlins .
Ständig 500 Küche »
vorrätig .

Gebrauchte
Fahrräder ,

15, —. 20 . - 25 . —
30, —. Machnow
Weinmcisteritr . 14

Jugendräser ,
größte Auswahl ,
35 . —. 40. —. 45. —.
50. —, 55. —, 65, —.
Machnow . Wein -
meisterstr . 14

290 prima
Markcnräder

mit Torpedofreilaut
und prinia Bcrei -
fnng , in Lack und
Nickel, etwas de-
schädigt . Stück nur
45, — und 55, —.
Machnow , Wein -
meisterstraße 14.

\ Hrantaiirzeuge

| Kaüiaesuciie |
Kanuboat ,

gebraucht , kauft ,
Ölngebote an P. R. ,
Filiale Steglitz ,
Echadcnrntc 2. _

Zabage bisse.
Edelmctallbrnch ,

Quccksilder , Zinn ,
Blei . Silberschmelze
CI>ristionat , ÄSpe.
nickerstraße 20 o
lüliantcusselstraße . )

Rieseaauswahl
alle Sorten Motor¬
räder Winterpulse ,
auch steuerfreie nur
Schönhauser Allec
40a.

Ardic - Motorrad -
Besitzer : wir ver -
kaufen Ihr Fahr -
zeug zu von Ihnen
zu bestimmendem
Preis , verzinse »
Ihr Guthaben hoch,
verlausen unsere
neuen Motorrad .
modcllc unerwartet
günstig : Ardie

Werk- Niederlage
Gilhelmstratze 20.

Zahn »« bisse,
Platinabkälle

Queckülber Zinn -
metalle , Silber¬
schmelze Goldschmel -
zrrei . Cbristionat
Kövenickerstraße 30
Haltestelle Adalbert .
strafte .

E üer -

sciiiedenes

Schwerhörige
bittet um treuen
wachsamen Schäfer
Hund. Liebevolle
Pflege garantiert .
Scholz , Neukölln .
Erkstraßc 13. _ ®

Aufpolieren .
beizen , Möbel aller
Art . billig . Hoppe .

Charlottenburg .
Kaiser » Friedrich
Strafte 80—81. E

Hausschnciderei
jeder Art über
nimmt Wegeuer ,
Chodowiccklstr . 14.

Detcltiobüro
SwsScl , Chaussee -
strafte 77 Fern -

«. >>: . sprechcr Wedding
o„ ,, ( r . rvf „ q,, -, 7886 Beobachtun -
m( V6T»6 «en� Ermittelungen
Ä , S'

g- b»uch . �u- wnst . allerorts

I EISKiroiechnlK I
125 an die Haupt , ft.
erpcdltioil des Vor .
wärts . G

I natimasciiHien")
Auzahlungstreie

Marken - Nähnia -
fchinen . Boche 2 M.
Postkarte genügt .
Flanters Nähma -

schinengefchäft ,
Richthofenstr . 24.
Königstadt 7792.

Denk' an
Deine Zukunft und
lerne Sprachen in
der Berlitz School ,
Leipzigerstraßc 110,
Kurfürstendamin26 «.

Einzelunterricht .
Zirkel monatlich
von 5. 40 Mark an.

Abitur . Odersckunba ,
Taacsschulc . Abend -
kursc. Direktor Dan -
Zigers Vorberei .
lungsanstalt . Nürn .
bergerstraße 35/36.

Littauer
Nähmaschinen für
Hauslmtt und alle
Gewerbe , Rund -
ichlffchcn 160, —,
Versenkbare 180, —
und 210, —, Schrank ,
lwchelcgant . 260, —.
Bei Teilzahlung
günstigste Bediir .
gungen . Höchste-
straßc 39, Frieden -
strafte 14, Lands ,
bergerstr . 28, Mar -
tin - Luthcrftr . 02,
Große Frankfurter -
straße 30, War -
fchauerftr . 21. Bei -
tcre Berkamsstcllen
in allen Stadtteilen

Nähmaschinen .
Sämtliche Systeme
Wochcnrate 2,50.
Vertreter sosort .
Gebrauchte ob 10, —.
Deutsche Nähmaschi -
nen - Vertriebs . A. - S.

Kottbusserdomni
70—71. V 2 6487. •

Abiturium .
Einjähriges . Dlrck -
toc Dr. Fackelmanns
Anstalt . Hohen .
zollcrndamm 108.

Technisch «
Privatfchule Dr.
Werner , Regie .
rungsbaunieistcr ,

Berlin . Ncander -
straßc 3. Maschinen ,
bau . Elektrotechnik
Hochbau . Tiefbau

Steinmetzschule ,
Seiziinasiechnik ,

Karossericbau .

Nähmaschinen .
gebrauchte , verkauft
billigst Bernitzki ,
Proslaucrstraße 34.

gustastraße 31 N. G
Tchnleraeigc ,
Mandoliuc

preiswert zu ver-
kaufen . Schnell .
Bristolftraßc 21. G

«andonionlagcr ,
Piaaoakkorbcons .

Fachberatung . Ab-
zahlverkauf . Unter -
richt . Ackcrstraße 38.

«solo

Netzradi »
ohne Röhren 25, —,
Cornelius 0385.

FSfllWOSP

Fabrikneue Fahr .
räher .

36. —. ZS. —. 45, -
Machnow . Wein »
meisterstrafte 14

Ballonräder
wegen vorgrschritlr .
ncr Saison viel bil -
liger . Ballonräber
letzt 45, —. 55, —
95-— , Ballonräder
Marke Brennabor ,
75, —. Ballonräder .
Marke Stern . 75, —
85, —. Original Ar-
cona . Ballonräder
jetzt 95. — . 110,- - .
123, —. Machnow
Wcinmeistcrstr . 14. •

W0PRZ8UQB
und DiascmnBn .

Gebrauchte
Treibriemen

• Riemenscheiben ,
Schraubstöcke . Mo
torc , spottbillig . Le

derhandlung
Alcxandcrstraßc 20.

LBsengnz -
BZPXSUlB

Lokal
lPartei ) , 24 Ton
nen . viel Schnaps ,
schuldenfrei zu ver
kaufen , Boye ».
straße 10.

spundtflim -
ubpksuib

Zeuthenparzellc ,
Walddestand , zcbn
Minuten vom
Bahnhos . 1060 Qua »
dratnirtcr , baureif ,
bevorzugte Lage .
verkauft billig , bar
3000, —. Oliertc »
unter Z. 124 an

Hauptexpedition
des „Vorwärts " .

Parzelle ,
zirka 1000 Quadrat .
metcr , kauft , ge.
naue Angaben .
20 740 S. A. Vor .
wärts . Filialc Kai .
ferdamm 05. G

Kanfmäanifch «
Privatschule Richter
Okcuc Bahnhofftr . 7a,
am Bahnhof Stra -
lau - Rummelsburg .
« 8 2606. Oktober
deginncni - t - Iahres - ,
Jahres , und Ein -
zel - Lchrgäng « in
allen taufinännifchen
Fächern . Sprachen -
kursc .

Engländer ,
geprüft , unter¬
richtet Englisch ,

Schncllmethodc .
Stundenhonorar

fünfund dreißig
PfeNMiN Postlagkr .
karte 10». C. '

Erfolgreicher
Nachhilfeunterricht

und Schularbeiten .
bcaufsichtigung .

Tiefte . . Neukölln .
Allersträße 1. G

Tandem ,
gut erhalten , 65, —.
Giese , Falkenberg .
Grünau , Garten -
stadlwcg 20. An-
Meldung erbeten .

Fahrraddecken
IVO, Schlänckle 0. 80.
Pedalen 1. 20. A- t .
ten ILO, Schuft .
bleche 0,89, Anoden
4, —, Spnrröbrrn
2, —. Schön lein .

. strafte ? und Dres -
�denerstraße ll8 . '

«SPlBss . I . BUl>B
und Balken

Drahtzänne .
, ?onninaterial aller .
billigst Mar Tenen -
bäum , Vrcslaucr
Straße 33. Alex-
ander 5661, _

Ebclobstbänme
zur HcrbstpNanzung
jetzt laufen und
aussuchen . Preis .
liste kostenfrei . M,
Hoirfe . Baumsckftllcn
Zehlcndors » Mitte
Bahnhofstraß «- Lich.
tersclderftraße . An-
ruf 1000.

R- ssisch .
Einzelunterricht ,

Zirkel , llebcrfetzun
gen. Rhcingau 2007.

Prinate
Zuschncideschule ,

Friedrich Biallas
Leipzigerstraßc 83.
Gründliche Aus -
bildung im Schnitt -
zeichnen und Zu-
schncidcn , Tages -
und Abendkurse .

Nack» w«
kaunnä »nischr Pri -
natschule und stoat -
lich anerkannte Hö-
hcrc Handelsschule ,

und Nr. A.
Rackow, Wilhelm -
straße 40. nahe

Leipzigerstraßc ,
Tauentzicnstraßc 1.
Alexandcrplatz 50.
Oktober beginnen

Vierteljahres - ,
Halbjahres - , Iah -
rcslehrgänge : Aus -
bildung in Buchhal -
tungs - . Korreipon -
den, , bzw. Sekret «.
riatsarbeitcn oder
allgemeiner Büro -
tötigkcit . — Wahl .
fächer : Buchführung ,
Rechnen , Karre ,
fpondenz . Wechfcl .
lehrc . Schönschrift ,
Stenographie . Ma-

schincfchrribcn ,
fremdsprachliche
Stenographie ,

Fremdsprachen .
ldeutsche und aus -
ländifcheLehrkräfte ) .

Licht
Licht
Licht

Elektrische Installa
tion , Stube und
Küche 33, —. 2 Stu -
bcu und Küche 41 . —
mit kompletter Zäh.
lerstation Billige
Beleuchtungskörper .
Steigeleitung bil -
ligst . Kostenanschlag
unverbindlich . John
u. Co. , Burgstr . 29.

völovöl ' köitt '

Parteigenosse
kann 2000 Mark für
Grundstück K Pro .
zent erhalten . Of
serten H. 2000 Vor¬
wärts . Filiale Sieg
fried straßc 28—29.

UtöschBPBiea

Genossen ,
die Wäsche nur zur

Dompfwäschcrei
. . Merkur" , Berlin
0. 112. Frankfurter
Allee 307. Andreas
2820. Preisliste ver¬
langen . Freie Ab-
bolung täglich durch
Automobile . Mit .
alicd SPD u. RB

Köpenicker
Wäscherei .

Kubasch , Grünauer .
straßc 45 (Tele .
phon F 4 0687)
wäscht für iebcn
Haushalt . Bezug
30, Damenhemd 16,
Herrenhemd 20,
Handtuch 7. Abho¬
lung Dounerstag .
lMitglied SPD .
und RB. ) _

Pfuadwäschceei
Deutscher Fleiß .

Waldcmorstr . 64a.
Qdcrbaum 3740.
Bodenferrig 0. 17,
getrocknet 0,20,
fchränkscrtig 0„30.

vek -

miellinW

Neubauwohnung ,
2Vi Zimmer . Bad ,
Loggia , sosort in -
klusive Hcizung und
Warmwasser 08, —
Mark . Tcmpclhos ,
Aibonistraßc 27. _ _

'

Neubauwohnung ,
2 Zimmer , Bad ,
Loggia , 55 Quadrat .
meter , 60, — Mark .
gegen Altwohnung
sofort tauschen .
Friedrichsfelbc , Del »
brückstraße� 17. _

'

Neubanwohnnnge »
zu jedenr Micts -

ümmsp

Möbliertes Zimmer ,
eventuell 2 Pcrio -
nen , mit Klichenbe .
Nutzung . Eislebe »
nerstra ' ße 16, vorn
vartrrrc , Gerlt . � G
Möbliertes Zimmer ,

Zcntralbeizung .
Warmwaiiervcrtor -

gung , Bad , Tele -
vhon IRcubon ) , de.
gucme Fahrvcrbtn -
dung : Papestraße
und Ebersstraßc . so-
sort zu vermieten .
Heim, Schöneberg ,
Sachsevdomm 77,
Stephan 3736. _ G

—
Möblierte «

Zimmer vermietet
IParicigenoye »)

Schcllort , Langen »
beckstraßc 2. _ ®

Möbliertes
gimmer vermietet ,
1 bis 2 Person - u.
Rohde , Temvechofer
Ufer 19, nach 6. G

Großes
Leerzimmer mit

Küchcnbenutzung
von jungem El' k-
paar ( Parteigenosse )
gesucht . Angebote

an Spedition
Kraeßstraße 50. _ ®

Separatzimmer
möbliert . Herrn ,
Oleuiölln , Hobrecht -
strafte 10, Graft . _ ©

Leerzimmer .
separat . Balkon ,
elekirisches Licht
Bad , Küchcnbe -
nutzung : Rothtress ,
Neukölln . Boddiu »
straße 57. _ G
Möbliertes Zimmer
billig zu vermieten .
Prill . Maybach .
uscr 25. _ _ ®

Leerzimmer
an Ehepaar , Bad ,

Küchenbenuftung .
Parteigenosse per .
mietet . Hossmann ,
Neukölln . Ww >
straße 88. _

®
Leeres

Bordcrzimmer . son¬
nig , zweifenstrig .
mit Küchenbr -
Nutzung , eventuell
Schreibtisch , vermie .
tet » um 1. Rovem .
ber Knßw . Blücher -
strafte 9t II. G

Renoviert
möbliertes Zimmer .
evtl . Bollpenliov .
sofort vermietet
Bormann . Sophie -
Charlotte - Str . 84.1.
TT. Hof. IV. _ _ G

Saubere ».
kleines , möbliertes
Zimmer , 24, —.
Ahsdahs . . . Simon
Dachstraße 25. E

Teilmötlierte »
Flurzimoior zu ver -
mieten . Alvens -
lebcnstraßr 10,
IV links . _ <5

Leerzimmer .
auch tcilinöbliert . 2

Parteigenossen .
40, —. Ehrenbcrg ,
Hallesche Str . 23 >.

Beamter
sucht Kleinwohnung .
auch Kochstube . Hau -
pert , Maybachuscr 4
Neukölln 2759

Zwei -
bi » Drcizimmer -
wohnung , Bezirk
Kreuzbcrg , gesucht .
Ewig , Oranien -
straßc 75. _ _ G

preis « ». Vn : 46, —," M.3 ; 55, — M. an.
Oberschöneweide

Hohenschönhausen .
Lichtenberg , Zeh-
lcndorf . Nikolassee ,
Tcmpelhof , Norden ,
Spandau . Köpenick.

Wohnungsscheinc
durch uns loftcnlos !
Nachweis - Wah-

nungsfckretariat ,
Kommandanten .

straße 27. _

Junges
' l kinderloses Ehrpaor ,

Genossen . suchen
leeres Zimmer mit
Kochgelegenheit bei
Gcnöfstn , Bezirk
Mitte . Qsserien un-
tcr A. 25 Bor -

wärtsexpedition
Ackerstraße 174. _

Dringend
such! Wohnungen
jeder Größe für

?9ohnbcicchtigle .
Seli . Alexander -
straßc 14b. Ecke
Schicklerstraßc . Be-
rolina 4828.

>>U0' ' nun!>z>sl.' ääi!j

Vorschußlos
Nachweis »vn

Wohnungen
Alt . und Ncuba »
jeder Größe und
Segend durch Hcli ,
Alexanderstr . 14b,
Ecke_ Schicklerstraß «.

Seit
19 Jahre »

Hanpert
Maybach » !er 4

Stube . Küche 15, —
zweizimmerig 30, —,
dreizimmcrig . 55,—.

Reubauwohnuna
40 . — an, auch Le-

dige. Kochstuben

Wohnunqstanlche
crlcoigt ichnellstens
Heli . Alexander .
strafte 14b, Ecke
Schicklerstraßc . _

Tausch «
kleine Einzimmr - - .
Vordcrwohnung ge-
ge » Zwcizimmrr .
wohnung , vorn .
Hohlseid , Wollinct -
straßc 42.

Koche»,
fein und bürgerlich ,

Hauswirtsck >att ,
Schneidern , Nahen ,
gute Ilmaangsfor . .. .
men, Kindcrptleq «, 13, —. Haupert . May.
sorgfältigste Ausbil - bgchufcr 4.
dung . Tages - oder
Abendkursus . Ein ,
tritt jederzeit . Fr ».
bel - Oberlin - Institut
Privat » Haushalts .
schule Bollak , Dil -
helmstraßc 40.

IftrDeilsinaFHij
S�ll8fl . qeSüCh3

Lichtdrucker
21, sucht "ärbrit .
Gleich welcher Prt .
EriÄ Radszuh?' . ,
Vcrlin . Grünni ? .
Gartenstadtweg 2l.

Iunae Genossi ».
kinderlieb , ersahrcn
in Nähen uno
Handarbeit , etwas

Beschlagsreie
abstandslose Woh.
n�rngen. Wachstuben ,
jeder Größe abzu . Kochen, sucbt Haus -
geben . Kümmel, ! stellung . Anfragen

Belle - Älliance - sbei Gimmel , Berg .
Platz 4. » mann �203.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - L) i s Siri�igS �i ' Sst��sssS flli ' sst - mtliol�S VSt - �ss�xvSigS ist ct i S - - - - - - - - - - - - -

Kreil « tttr das Peaiiseise KsSsZ »
un » JalaB - e u — i ( D - leSaBerSeRdca - ErsadzScmaxel ) »irmrn - - 6n > XasBare «iejt «' 45ir . ! cj : c . - 9
die Versicherungspflichtigen und Nichtversicherungspflichtigen ausreichenden Krankenversicherungsschutz bietet

Hcnuiortverwciliun� : Beerlin M24 , Oranienburger Sdr . GTt und 300 Verwaltungsstellen im Reich



Küchen 7
nur

Küchen
Himmel
SchönhauserTor

Nach kurzen , schweren mit großer Geduld
ertragenen beiden verstarb heute unser herzens¬
guter Vater , Schwiegervater , Großvater und Onkel

Gustav Rüster
im vollendeten 8a. Lebensjahre .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Rldiard Rfttler und Frau
Frieda Oauov . geb . Rüster u. Eckrlktnder

Berlin , Reichenberger Str 60
Die Einäscherung findet am Dienstag , dem

20. Oktober , nachm . z>, , Uhr Im Krematorium
Baumschulenwee statt

Sebrartchle
fllanictc , wie neu ,
allerbilligst , Teil -
Ahlung . Herer ,
prinzenstraße 90. '

DsrnsdierHIIaMei - IItU
Dienstag , den 20 . Otfobec ,

nadjm a1 3 Ahr im total » Zum
Mohren " . Zernsolemer Strohe S

» eklrlts - Versammlunü
ae » 10 . » eiirils

Taaesordnuna
Bericht vom Sewerfichaftßkongreß in
Fraiilfurt a. M. Berichterstatter : Roll.
Paul Eckert .

Mitgliedsbuch legitimiertl
Um bestimmtes und piraltliches Er

scheinen wirb ersucht.

Dienstag , den 20 . Ottober ,
rachin . S Ahr . In den Arntlnhallen ,

Rornmandantenstrahe 58 - 59

Brandien - Tersammlaiut
sämltidier Metallsdlleifer , Galvant -
seure , Kratzer . Beizer , Brenner , Vcr
zinner , Verzinker und oller in der
Brandie besdbtitigten Kolleginnen

Tagesordnung :
I. . Bertrag : »Die wirtschaftliche Lage /
2. Veibands - und Branchenangelegen -

heilen
Ohne MiigliedZbuch kein Zutritt .
Es ist Pflicht aller Rollegen und

Kolleginnen , an dieser Versammlung teib
zunehmen . _

Dienstag , den 20. Otfobec ,
nachm . S Uhr . in tkwatds Vereins .

Hans , Stallhec Strohe 126

Brandien - VersammlDiut
der NeiaiidrOdter n . Feilerer

Tagesordnung :
I. Bericht
2, Berdandsangelegenheiten und

Berschiedenes .
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung

erwarten wir , daß alle Rollegen erscheinen
Die Vertrauensleute sind neipflichtet , für
einen guten Besuch Sorge zu tragen .

Dienstag , den 20 . Ottober .
abends 2- 3 Ahr . im «ernertschaft «.
Hans , Sngeinfec 24/25 , Etroher Saal

Branmen - Tersaminlaml
der Mechaniker , Optiker Uhrmacher ,
Eidier and Eieherinncn and Branche

der Stromcrzcagimgs - lndnstTie
Tagesordnung :

l. Dortrag des Rollegen F r i tt R u tu -
wer : „ Wohin steuern wir ? "

2. Disknlsion .
Z. Branchenangelegenheiten .
Mitgliedsbuch mit einem der obigen Je -

rul « versehen , legitimiert .
E» ist Pflicht jedes Rollegen . pünktlich

zu erscheinen . _
Mittwoch , den 21 . Ottoder ,

nachmittag » 1 Ahr . Im Verbands -
hon » cinienstr . 85 85 , Aimmner 2N,

Eingang B, Elsttfser Str . 86 88

» rbeitzloieo - verzammillng

der « ovrleger und Belker
Tagesordnung !

1. Verbands - und Branchenangilegen -
heilen .

2. Verschiedenes .
Ohne Mitgliedsbuch und Stempelkarte

kein Zutritt
Bollzllhiiges Erscheinen wird erwartet .

Mittwoch , den 21 Ottober , abend »
7> . Uhr . Im porterresaat » » » . » « -
dandshanse » . Etsdsser Strohe 86/88 ,

Eingang B:

Brandien - Verjammlunö

der Eisenlormer und Beruls -

denossen
Tagesordnung

1. Die wirtschaftliche Lage Derttschlands
unter besonderer Berücksichtigung der
Sisengietzereien . Referent : Kollege
Otto Handle vom Hauptvorstand

2. Bericht über den Stand der Ber .
Handlungen mit dem B. B M. I .

Mitgliedsbuch legittmiert !
Bollzithiiges und pstnttliches Erscheinen

iv Pflicht .

Donnerstag , den 22 »Otfober . abend »
. �hr . imGewertichatt » han » ( groh « r

Saat ) , Engelnser 24 - 25

Branmen Verzammlund
der Bohrieder und Heller

Tagesordnung :
L Verbands , und Branchenangelegen¬

heiten
2. Bertchiedenes .

Mitgliedsbuch 1 e g 1 1 f m i e rll

Zahlreicher Besuch wird erwartet
Die Ortsverwatlnng .

Grsoer
rreisahbaui

BHlia ' wie noch nie I

InleMet
Oberbett . . Mk. 0. 60 , 10 . - , U. -
K lesen . . . . M 2. 55 , 2. 8Z, 5,50

rot , lOrkiech . Makko .
Steppdecken . . . . .MK- *0
Daaneisdecken . . . . —

Wander - , Wodienend - Dcdcen
in allen PreUlagem

BeSifedern
und Daunen zu den bekannten

billigen Preisen .
Bei Einkauf GraHsrelnigmig !

Böhm . Bettledern - SpezIalhaHS

SachseU Stadler
Berlin t , LaacsBeroer Str . 43 - 47

NShe Alez ander plaiz

Der große Erfolg
bestätigt unser Prinslp

DirckL�4 - vom Hersteller
' ' I* zum Verbraucher

Damen - Mäntel
Sehr billige Einheitspreise
SerieI SerieII SerieIII SerieIY SerieV

30 40 50 60 70
IM IM Hark Hark Hart

MaBmaniBl oHie ( edtn Aulsdnag

n a 1 / n j - ru » alemer
II A K II Skr . SO, II. etage ,
UHI \ U am DOnhotfplata
Kein Laden . GeöffnotO — 7

Erfinder - Vorwärtsstrebende

10000 HK. Belohnung
Näheres kostenlos durch

k . ErtUnanii ä Co. , Berlin IW 11 .

Am 15. Ottober verstarb plötzlich
unser lieber Iugenbgenofle

Herbert verlieb
an den Folgen einer Blinddarm -
overation . Wir verlieren an ihm
einen treuen Miilämp ' er für die
Idee des Arbeitersport » und werden
ihtii ein ehrendes Andeuten dewahren .

Freier Sportverein Weihensee

Am 15. Ottoder verstarb plötzlich
unser langsöhriger Genosse

�Ikreä VUmsim
Pankow , Bretteftratze 1.

Ehre seinem Andcntenl
5k>D. , 12». Abteilung .

Einöschetung Montag , den Ig Okt .
IS llhr . Rrematorium Serichlstratze

Ick bin 2ii allen KrankenkasseD
zugelassen

vr . mea . Bermoll ! Lewy
praktArzt und Kinderarzt

NenkOUn , stotldarter Str . 46 1
nahe Hertzbergplatz
SVs —to , 4 — «- /z Uhr

Telephon : F2 , Neukölln 0442.

Deotsdier Metallarbeiter -lertiaDii
VcrwaUongMlelle Berlin

Todes anselge
Den Mitglieder » zur Nachricht

datz unser Rollege , der Rlewpner

Angnst Cammerer
geb: 28. Novemier 1672, am 15. Ok¬

tober gestorben ist.
Die Einäscherung findet Montag .

den IS. Oktober , t5M» Uhr , im Rre-
matorium Baumschulenweg . Riesholtz-
stratze, statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

Nachruf
Am 26. September starb unser

Rollege , der Hilfsschlosser

Wilhelm Steiniger
geb. 12. Juli 1907.

Am 3. Oktober starb unser Rollege ,
ber Arbeiter

geb

üermaim Marten
18. April 1873.

Ferner starb am to. Oktober unser
Rollege , der Mechaniker

Walter Smeriing
geb 7. Juli 1909.

Die Beisetzungen haben bereits
stattgefunden .

Ehre ihre « Andenken !
Die Ortaver —altnng

San . - RalDr . Ed . Flalow
verzogen von Kalter - Allee 210 nach

Babelsberger Str . 52
Ecke Berliner Straße , WUmeitsdorf

Telephon : H 2. Uhland 7491.

DIE LEBENSMITTELKUHLUNG
ist ausschlaggebend für die Lagerungsmöglichkeit großer

Vorrfite,wie8ie zur Versorgung großer Bevölkerungskreise

erforderlich sind .

Die KONSUMVEREINE / die hierbei eine führende

Rolle spielen , legen aus naheliegenden Gründen Wert auf

eine dauerhaft konstruierte und wirtschaftlich arbeitende

Kühionlage und verwenden deshalb als Kälteschutz impr .

EXPANSIT - KORKSTEIN / den geruchsunschäd¬

lichen und fäulnisfesten Isolierstoff .

Grunzweig & Hartmann G . m . b . H .

KORKSTEIN . UND ISOLIERMITTELFABRIK

LUDWIGSHAFEN AM RHEIN

NIEDERLASSUNGEN : BERLIN / DRESDEN / DOSSELDORf / FRANKFURT A. M.
NAMBURG / - KASSEL / LEIPZIG / MÖNCHEN / NÜRNBERG / STUTTGART

», » « ». » , »
. • *

. . . .. . . . .. . . . . .
' S? ar zellen und . Wehtnungen ■• • • • •

. . .. . . . . .

Wegen wirtschaftlicher Verhältnisse werden zum
Teil nach Verabredung mit den jetzigen Mietern

nachstehende

Wohnungen
aus unserem Besitz frei ;

Johannisthal < » »
lVrZ . - Wohnung m. Zentralh . u. Ww. 72 25
2 - Z. - Wohnung dto . 80 . —
2,/rZ . - Wohnung dto . n 98. —
2,,VZ . - Wohnung , Ofenheizg . 75 . —bis 80 . —
3 - Z - Wohnung . dto 109 . —bis 114 . —

Friedrichsfelde A
IVrZ . - Wohnung , Ofenheizung 60. 20
2 - Z - Wohnung , dto . 65 — bis 73. -
2' /rZ - Wohnung , dto . 76J0 bis 82 . -

P3fl &COW ( «48118 und ( tr * 8Mbah
2' /r ? - Wohnung m Zentralh . u. Ww. 95. 75

„ Stadt und Land "
W 9, LutHflraBo 31 . B 3 SM }

_ schone , helle , sonnige — �

l ' /c - s - Zlmmerwohnungen
mit Zubehör , auch Oeschäftsläden , vermietet die

Heimsthttengasallschatt Primus
in Berlin - Reinickendorf . Berner Str . 31 a.

f - — schöne , sonnige und mnige

nii . 2 - zifflmerwohnung .
mit Zentralheizung u Warmwasserversorgung vermietet

Siedlnno Llndenhof , smonebero , EyidstraBe
Endhaltestelle der Linie 60. — Tel . Slldrlng Q 5 C

Neubauwohnungen
per sofort oder später , mit und ohne Zentralheizung

bzw. Warmwasserversorgung :
An Tollt sparu Bebberte , MfliierstraS « 94 —98 .

Afrikanische Straße , I1/ »—3"/» Zimmer , Ver¬
walter Moch , Swakopmunder StiaSe 28,
Tel . : Wedding 1727

Relllidtendort - Otl , Pankower Allee , See- , Denke -
und Kßhleweinstraße , IV —21/, Zimmer ,
Verwalter Hensel , Isarstraße 77, Telephon :
Reinickendorf 3085;
Breitkopf - . Ecke Amendestraße , V/f —&h Zim¬
mer . Hauswart Schmidt , Breitkopfstraße 43.

BelBidtendorf » Wesl . Waidow - , Humboldtstraße ,
Zimmer . Verwalter Friedrich , Wal -

dowstraße 32, Tel. ; Reinickendorf 3041.
Mb « ( iesfindbrnimeB . Dromheimer , Soldiner

Straße , J' j Zimme . , Hauswart WiegaodL
•. Soidiner Straße 57.

Zimmer ,
ei. : Alexander 7486

tttaeiuee . Creiistraße . IV, via
. Verwalter FflsseL Grellstr 50a ,

Psabow .
Eschengr ,

tat

Trellaborger . Prinz - Heinrich »Straße ,
engraben , l1/r - 3l , Zimmer , Verwalter

Behrendt Treiieborger Straße 41. Tel :
Pankow 3596

AdOenbOt . Handjery - Oppenstraße . 2 —2>/ , Zimmer ,
\ ' erwalter Oentr , Kronprinzenstraße 120,
Tel. : Adlershof 7788.

( leAUtZ , am Breitenbachplatz , Forst - , Bugge - ,
Opitzstraße . 2 —47 » Zimmer , Verwalter Ehjck -
wftz , Opitzstraße 5, Tel . : Steglitz 8084.

MubarikebAort . Breite . Kirchstraße , l ' A bis
2Vs Zimmer , Hauswart Eissel , Breite Str . 39.

Gemeinnützige Aktiengesellschaft
Berit » W 35 , Potsdamer Str III ( TeLt Kork . 5814 )

Geschäftszeit : Täglich 9 —4 Uhr
Sonnabends 9 —2 Uhr .

Die billigsten Parzellen
finden Sie In der

Kolonie Neu - Rohrbcdc
am Rohrbeck - Weg / ISMin . v. Bhf. Dallgow - Döberitz
qmlLI . - MS 1 . 50 . Monatsraten v. M. IS — an,
ebenso in der

Garfensfadi Dallgow
5 Min v Bhf Dailgow - Oöberitz . sQdl . links der Bahn

am H. 2 . — bis 3 . — » auch ohne Anzahlung ,
Monatsraten von M. 25 . — an.
FOr beide Sledlongen sofort Bauerlaubnis , aber
kein Bauzwang .
Kein BUro am Bahnhut .

Anskantt ißglldi : v. 10 bis 19 Uhr bei fflUilDP - WOrDt ,
DallROW- Döbcrltz . Bahnhofstr . 15, Tel . Falkensee 388 und
BeMia - Lankwttz , Dillgesstr 34, Tel . Ü3. Lichterfelde 2110

- 3� »

von unseren gut geschnittenen sonnigen

2� - Ziinmeruiohnungen
in unserem Neubau an derTreptower Straße in Neukölln ,
Nähe Hertzbergoiatzi AnerKannt groß « Haine Zimmer l
Vorhanden ; Losgia , Ofenheizung , aber kein Warm¬
wasser . jedoch beste soitoe Bauweise I Einige 2- Zimmer -
■ ÜHbaMi - m

. . . . . . . .

. BN mit großer tVohnfiächc noch vorhanden .
Sie finden bei Vertragsabschluß größtes Verständnis für
die heutige Wirtschaftslage und erhalten tUr das erste
MMelaHr einen erheblichen mietsnecniaß . Kein Bau -

Wohnoerechtigungsschein !kostenzuschuß , jedoch

FrancKe' sclie firmidslitchsueriuaüung
Vermietungsburo im Bau, Treptower Straße 32, täglich
14 —18 Uhr, Sonntags 10 —13 Uhr. Tel. Ausk : Hansa 2433

MM KIMM
am Pätzer See . Bahnstarion CiroB -
Besten , an Wald und Wasser ge¬
legen , mit AnBrlKelescnhelt
( Badestrand vorhanden ) , ver¬
kauft preiswert , unier güns Igen
Bedingungen , direkt vom Landwirt

Karl Weinbarg
Berti » NO IS, Strausberger Str . 44.

rfolg
i » im » Inseratew

Vorwärts

„ Eigenheim Berlin - Rudow

qm von RM 2 . 50 an
Allerbester Kulturboden . Beuertaubnie ohne Zwanr - An» u. Abzahlung
nach Vereinbarung . Keine Vermess . »Kosten , kein « Wertzuwachs - Stpuer .
Gas, Wasser , Elektrizität , unweit Gelände .

Verkauf täglich

C vh m 9 Barlln - Rudow, Köpenickar Straße S6c.
hranz ocniuicer , Ruf f • Adienhof 272

Sihtuüa ] RESTVERKAUF * « " * " " 0 '

I » 4 er « « dlasu HellEnder - Hoppegarten
Bis Ende Oktober 1931 zahlen Sie per qm:

statt S�HJr statt 3�40 " statt

nur2 . 40 nur2 . 20 nurl . 80

Bei Barzahlung Sonder - Rabatt !

OrundatUok » In Jadar QröOa von

600 qm • ufwerta noch zu haben
OUnatlcata ZahlunKabadlnsruncan I

Verkaufabüro ; Niederheidenstraße
Farnawraoh - i Nauanhaaron 3804 / Sonntasi WtgenfraKthrl ib Bahnhof Hoppsgirten

Waldparzellenn
Auch ahnt AxtzaHlttog . Direkt » am
Etgentttmer ! Sofort . Bauerlaub .
0. Banzwang , »ewetvertzuwachsst .
»I . Monatsraten , qm ». 0»

Sieiluno JalW Um ,
nah * dem protze » Zeesener « er

80 Minuten vom Bahnhof
IC6 » liow » « lcrkanoea
Äutj vor Dorf Senzig am Wald »
weg, der zur Siedlung führt : gratze »
Schild I Fahrzeit oom chörlitz . Bhf.
bio »önlgswusterhausen 40 Min ,

Stedlerkarte 80 Pf .

«. krsWvr . iisliiiU »
Solrnsstr . 37 Tel . Bergmann 270.
Täglicher Verkauf in der Stedwna
Berkauf » - Büro : Tel . »gm». 8Ä

Auskunft auch im Restaurant
. Waldesruh - . Znh. Ziichard Bock.

MsmeWiiglMWil .

Billige , geräumige , sonnige

Neubauwohnungen
IV»— iVt Zimmer mit Bad und
Balkon in verschiedenen
. Gegenden Qroß - Berlins
per sofort und später

zu vermieten
Köpenicker Str . 80. F 7, Jannowltz 601 1
Wochentags 9 —15, Sonnabend 9 - 12 Uhr

Verbilligte NeubauwohnungeTl
r/a , 2. 2Vs und 3 Zimmer

ahne OenOBsenschaftsantell usw .

ißRßiniMoil - Ves!
L

sofort und zum I . Januar 1932 zu vermieten W.

Auskunft : Verwaltung Reinickendorf - West |
■ Berliner Stralle 4S , Jttof rcclits WWWW



Teppiche
BOUCle mister 19/00 300( 900 am 29/00 �SSOem 44/00

Wollplusch Masterf�calTsa/Ks ' cm 57/00 ' 200/300 am 86/00 2S0/S5O em 129/00

Velvet « « 45,00 wp * ™ 68,00 � « o ° m 110,00

Vorlagen und Brücken

Wollplüsch . . . . . . . . . .«xioo - m 4,75 « V20 . . 7,50

Wollsrn/ma . . . . . . .«/i - o 8,90 ts/uo « » 13,75
80/160 ein 1 5,7 5

90/180 om 19,50

Boucle
ca.. 67 cm
breit , Meter

Kejtreift , reines Haargarn
90 cm breit , O

Meter AfWW1,70

Boucl6
c*. 87 cm
breit , Meter

geatralft , gute Qnslittt
90 em breit , O Ort

Meter W/ ~ W2,90

Linoleum
I * - 1 - - - - I * * - - g _ _ _semastart , mit kleinen Schön - , Qm 90 em ä Cf \ 110 em « Z rtrt
LinOieUrniaUTer beit6feHern,ca . e7ombreit,Mtr . I/OO breit breit W/W

Linoleumteppiche 8,75 200 2. .ol 4,75 200. wl 9,75
■ • | | _ Grösse ca. 43X65 cm

Linoleumvorlagen A 70
mit kleinen Schönheitsfeblem

.......................

.

. . . . . . . . . . . .

�

ca 50X90 cm

0,95

Rauchtisch
nn

baden , filiche gebeizt , ca. 50/50 cm . . . Stück

KlubtlSCh Nussbanra poliert ,
Platte ca. 58, ' 53 cm, n Zwischenboden , Stück 25,50

Rauchtisch
cn

( ilaskasten , Eiche gebeizt

. . . . . . . . . . .

Stück

Servierwagen . Hnr«) . ' 99 en
Eiche gebeizt , m. gross . GammirolL , 40/60 cm, 8t I ä/3

Rleinmöbel nur Lelpzigsr Str. , Ilsxandsrplatr , Fraakfurter Attas, Belle-Alliaacs -Str . , Cbaussesatr . , Wlleeradorfar Str. , Kottbssar Daam

Decken
Diwondecken Ä 7 * 1
gute Qualitäten . . . . ". . Stück » 3�0 ,

Diwandecken 1 Q 10
Mokett . . . . . . . . . . . . . .Stück 32,00 , B �

Tischdecken , rt/ %
mit Fransen and mit Kunstseiden - MM R W
etteklen . . . . . . . . . . . . . .Stück 9,75 , �

Steppdecken lO 7S
mit kanstseidener Oberseite , Stück ■ j M

Steppdecken � A
nach Dannenart , mit knnstseide - mM
ncr Oberseite

. . . . . . . . . . . . .
Mm �0

Schlafdecken
mit Streifenkantc , ■wollgenüscht ,

Stück tso : 6,75
Schlafdecken | |
reine Wolle

. . . . . . . . . . . . . . .
. . Stück ■ ■

4,40
Friese
für Fenster und TttrbehÄnge , viele
Farben , ca. 130 cm breit . . . . .Meter
ca. 160 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . .Meter 5,40

Gardinen
Faltenstores
Meterware

. . . . . . . . . . . . . .
Meter 1,78

Faltenstores
Metenrare , mit Klöppel und Fransen

Meter 3,90 ,

Faltenstores
Meterware , moderne Ausführungen

' ,75 ,Meter 6,

Voilegarnituren
farbig bedruckt , Garnitur 18,50 ,

Tüllgarnituren
Steilig . . . . . . . . . . . . .Garnitur 9,75 ,

Dekorations -

Jacquardrips
m. Kunstseide , ca. 120 cm breit , Meter

Bettdecken
Tüll , 2 bettig . . . . . . . . . .Stüok 9,75 ,

1,35

2,50

4,50
14,75
6,90

1,90
6,90

ca. 67X100 cm

1,45

Zu dun Abbildungen !

Leselampe ( Abb. o, Mmewg poliert Q mrm
oder Messing vernickelt , mit Schirm

. . . . . . . .

�

Ripsgarnitur ( Abb. 21. - -
moderne Ausiübrung . . . . .. . . . . . . .Garnitur Ia, # 9

Kissenbezug ( Abb. Z). vorgeaeieb - - _ _
net auf erdfarbigem Stoff . . . . . . . . ca. 50/70cm

Sessel ( Abb. 4), mo-
«lerne Form , mit gutem
Gobclinbezug u. Patent - 4) A CA
Sitzverarbeitung . . . . . . . .Xrw r &\ J

Elektrische Heizsonne
( Abb. 5) . Messing vernickelt , ■wg»
m. Znleitung . l Jahr Garantie O/ / �

Nachttischlampe
( Abb. 6), Messing vernickelt ,
mit Scidenscbirm oder mo- m e a
derner Glasglocke . . . . .. . . . .' » /O w

Salatschale
<Abb. 7), ca. 18 cm, Biel - qcki istall , handgeschliffen . . . JLfOO

Traubenspüler
( Abb. 8), Bleikristall , band -
geschliffen

Haus - und Küchengeräte
wie sie sein sollen : „ praktisch , billig und gut !

4,50
Tafelservice ( Abt . ?), por -
zeilan . mit Goldrand und Farblinie ,

TTteilig ,
fürl2Pere .

— QLASWAREN —

Konipotleiiergcpresst. stück 0,08
KoinDollsdiaitlien6�
Konipoileller

Stück 0,08

0,25• orgcpreBBt ,
mit kleinen Fehlern . . . . .Stück

ca. 24 cm, Blei -
kristall . hand- O fi KL

�escblitlcn

..............

Stück 4b | 03

Neuheit : Satinglas farbig

Kakteentopf

............

0,25
Vase

.................

0,60 , 0,25
Dschbecher . . . . . . .0. - 0. 0,25

WascliHliireD steiagm . 1 qqbunt , 5 teilig . . . . ! Garnitur von
Steingut ,
mit Gold -
nitnr vc

Küclienvorralsscliränke
m. Steingutschubkäst . , 13 teU. . St.

WascbHamituren mu�i * c a
rand . .>teilig . . . . . .Garnitur von

9 . 75

Wirtschaftsartikel

BrolsdiDeiileiDasdilnen c 7c
mit Eundmesser . . . . . . . . .Stück vp # J
mit rostfreiem Messer . . . . . . .Stück 8,75

Krislailspledel �tVac. tte . A q *
ca. 60/40 cm St. 9,75 , ca. 50/30 cm O . W

SdunortOpie lÄ . o . es , 0 . 45

Kasserollen stmo!Vl, 0,55 , 0,45

Mfllleiiner stsek 2,85,1,90 , 1 ,45

PltttlireKer slK S 2,85

Zinkwannen wnut und 907c
Holzboden , ca. 100 om, Stück laLf # J

Zinkzoftertcm ' �e8tück 9,75

EssiOilel aÄd ' SÄ 0,95

KalleelöllelÄÄA r0
Muster

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück Vf�w

Ess - od. DesserlbesteAe
Alpaka , 90- g- Si Iberauf 1., mod. O QC
Must , m. rostfreier Klinge , Paar

GOSbOCber 1 üammig . Stüok 2,85

Gaskodier Ä ' f . Ä 4,50

geschlossen , zwei - Q 7 R
flammig , m. Sparbrennern , Stück J

Gaskodier ireemhS . m. ,0 7 c
Sparbrennern . . . . . . . . .Stück I «Ff / W

Gaskodier �0m�m . 9q 7 -
Sparbrennern . . . . . . . . .Stück 49 . 7, # W

Flnrdarderolie 5,75
Sdiinnsllinder Meuemg

. . . . . . . .

6,90
für die Bade - O QC
wanne

. . . . . . . . .

419OD

Elektrische Artikel * Lampen
Herrenzlonnerkronen 07c
Messing vemick . , 8 armig . St 7 , / J

SpeiseziDiinerkrone 9 j ca
mit Seidenschirm , komplett JV

EleklrisdierBralrösler
mit Zuleitung , 1 Jahr Ga- A 7 C
rantie

.......................

»», / 9
mit Zuleitung , ca. 3 kg schwer ,
8 Jahre Garantie

. . . . . . . . . . . .

i Die Umpeopnits sentehea sich okss BlOhblmea ,

5,75

— PORZELLAN —

Tafel - oder Kaffeeserie
blau Band

Speiseleller . iefod. fiauh. st0. 50
Abendkrolteller . . . . 8� 0,38
Solatieren . . . . . .stück , . 75 . 0,95
Bralenplatten . . s « � « n 0,95
KaHeekannen s� 2,45 . 1,90
Zadierdosen . . s�k , . 25 . 0,95
MildKöple . . . . .stuck o,85 , 0,50
Tassen. . . . .

. . . . . . . . . .

s « * 0,50

KalleesenlceocÄ1� . or
Farblinie,9teilig , füröPersonen OjerV

Badeziminersdirlinke Amit Spiegel , weiss lackiert . . Stück

Sdunortöpie , 7c
Aluminium , 3 teilig , mit Doekel , Satz Of/w

Waschbecken Emaiua n Qc
PorzeUauform . . Stück 1,90 , 1,45 , U,7W


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

